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»W A35 . Oldenburg, Mittwoch, den 7. Oktober 1903. XXXVII . Jahrgang
Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrundschau.
Der Kaiser und die Kaiserin trafen gestern abend in Hubertus¬

stock ein.
*

Gestern mittag fand die Ziviltrauung des Prinzen von Griechen¬
land mit der Prinzessin von Battenberg in Darmstadt statt.

Bei den elektrischen Schnellsahrten Marienfelde -Zofsen erreichte
man gestern eine Geschwindigkeit von SOI Kilometer in der Stunde,

*

In Rordfrankreich streiken SS 000 Textilarbeiter.
' * » *

Unsere alte Kirchhofslinde ist durch den Sturm stark beschädigt
worden.

Iie Marine und ihr Staatssekretär.
* Oldenburg , 7. Okt.

Der Staatssekretär des Reichsmarineamts , v . Tirpitz,
ist gewissen politischen Kreisen schon zu lange im Amte.
Es wird ihm von dieser Seite seit einiger Zeit so hart¬
näckig Amtsmüdigkeit nachgesagt , daß es nicht überraschen
würde , wenn diese Müdigkeit den Staatssekretär in der
Tat überfiele . Um den „Strick "

, mit dem man Herrn v.
Tirpitz „hängen " will , ist man denn auch nicht verlegen.
Es heißt , der Staatssekretär habe als Reorganisator der
Schlachtflotte insofern nicht genügenden Weitblick bekun¬
det , als er nicht verhindert habe , daß Deutschland im De¬
placement seiner neuen Linienschiffe von England , Frank¬
reich, Rußland , ja sogar von Amerika überflügelt ist, Der
Kaiser , der seine bekannten Schiffstabellen durch Einzeich¬
nungen der Kiellegungen und Stapelläufe bei den frem¬
den Mächten stets aktuell halte , habe dies mit Mißfallen
bemerkt , und es soll beim Vortrag , den Herr v . Tirpitz
letzthin beim Kaiser in Ostpreußen hatte , zu „bedeutsamen
Erklärungen " gekommen sein.

Daß der Staatssekretär in Erwartung von Erklärun¬
gen nach Ostpreußen gereist , wird in der Tat .von einer
dem Reichsmarineamt nahestehenden Seite bestätigt . Nur
mit dem Unterschied, daß diese Erwartung nicht dem Sein
ooer Nichtsein des Herrn v . Tirpitz galt , sondern der kai¬
serlichen Entschließung in Sachen des Neubaues des Reichs¬
marineamts , eine Forderung , die vom alten Reichstage
bekanntlich abgelehnt wurde , aber im nächsten Etat vor¬
aussichtlich wiederkehren wird , da für die lokale Zusammen¬
fassung des weitverzweigten Apparats der Zentral -Ver-
waltung der Marine ein unabweisbares Bedürfnis be¬
steht . Mit den seitens des Marineamtes angemeldeten For¬
derungen ist die Ausstellung des Reichsetats dann zum
Abschluß gebracht.

Von einer Erschütterung der Stellung des Herrn v.
Tirpitz kann keine Rede fein . Sie kann umsoweniger ab¬
geleitet werden aus einem „ungenügenden Weitblick" des
Staatssekretärs in Sachen des Ltnienschisss-Deplacemenis,
als die Pläne für neue Kriegsschiffsbauten zwar im Kon¬
struktionsbureau des Marineamts ausgearbeitet , aber auf
dem Wege durch das Marinekabinett dem Kaiser vorgelegt
und von diesem geprüft werden . Wenn also für die neuesten
deutschen Linienschiffe ein um 2000 bis 3000 Tonnen ge-
rrngeres Deplacement gewählt worden ist, als die engli¬
schen , französischen , russischen oder amerikanischen Schlacht¬
schiffe neuen Typs es aufweisen , so befindet sich der Chef
der Marineverwaltung mit dem Kaiser im Einverständnis.

Herr v . Tirpitz ist unbestritten der erste deutsche höhere
Seeoffizier gewesen, der auf die Notwendigkeit der Moder¬
nisierung der deutschen Schlachtflotte hingewiesen hat . Das
läßt doch aber erwarten , daß am wenigsten dieser See --
offizier in seiner Sorge um die Vollwertigkeit derSchlacht-
flotte ermattet ist. Die deutschen Linienschiffe mögen klei¬
ner sein, als diejenigen anderer Mächte , ihnen deswegen
einen geringeren Gesechtswert zuzuschreiben , entbehrt der
Berechtigung . Der Gefechtswert eines Kriegsschiffes wird
durch eine Summe von Faktoren bedingt , unter denen der
Tonnengehalt der am wenigsten entscheidende sein dürste.
Vor allem kommt hier die Leistungsfähigkeit der Beman¬
nung in Betracht , und in dieser Hinsicht wird die deutsche
Marine von keiner anderen übertroffen.

Der Großschiffahrtsweg Berlin —Stettin.
* Oldenburg , 7. Okt.

Die diesjährige Hochflut der Oder hat für die Provinz
Schlesien immerhin ein Gutes : sie bewirkt, daß die Frage der
Oderregukierung als losgelöst aus dem Mysterium der
großen Kanalvorlage und als der Erledigung nahe gerückt zu
betrachten ist. Weniger glücklich als Schlesien ist die Provinz
Pommern. Sie sieht ihren Anteil an der Kanalaktion zwar
auch losgelöst aus dem Ganzen , doch nicht zum Zweck der
Förderung , sondern der Vertagung . Es handelt sich um den
Großschiffahrtsweg Berlin -Stettin . Die preußische Regierung
legt, das kann als feststehend gelten, aus die Realisierung
dieses Projektes keinen besonderen Wert. Einen gegen¬
teiligen Eindruck wenigstens haben auch die leitenden Männer
des die Förderung dieses Großschiffahrtsweges erstrebenden
Komitees aus dem Verhalten der in Betracht kommenden
Regierungsstellen nicht gewonnen. Die öffentliche Agitation
ist deshalb in letzter Zeit nicht mehr so lebhaft betrieben
worden, wie früher. Man sagt sich : steht die preußische Re¬
gierung dem Großschiffahrtsweg kühl gegenüber, dann gilt das
erst recht von den preußischen Konservativen ; denn zugunsten
des „Wasserkopfesder Monarchie "

, Berlins, Staatsgeldec zu
bewilligen, sind die Konservativen am wenigstengeneigt. Das ist
richtig, aber es handelt sich hier nicht nur um Berlin , sondern auch
um Stettin und die Provinz Pommern , eine Hochburg des
Konservativismus , für die die preußiscke Regierung, wenn man
von der Landwirtschaft absieht, nicht gerade übermäßig viel
Wohlwollen bekundet. Ein pommerscher und zweifellos
agrarisch gerichteter Konservativer, der Abg. v. Arnim ist
bei der Beratung der Kanalvorlage sehr lebhaft um Berück¬
sichtigung der Interessen Pommerns , und nicht nur der land¬
wirtschaftlichen, vorstellig geworden.

Wie die Entwickelung des See Handels der meisten
Ostseehäfen läßt auch die des Stettiner zu wünschen. Die hohen
Schiffahrtsabgaben erschweren zudem den Seeverkehr. Der
Binnenverkehr Stettins die Oder aufwärts nach Schlesien ist im
letzten Jahrzehnt zurückgegangen. Eine große Entfaltung
wird ihm auch nach erfolgter Regulierung der Oder
bezw. der Vorslutverhältniffe im unteren Laus diesesStromes,
schwerlich beschieden sein . Die Zukunft des Jnlandverkehrs
Stettins steht und fällt mit dem Großschiffahrtsweg nach der
Rcichshauplstadt. Wie solche Wasserstraße auf den Handel
wirkt , zeigt das Beispiel Emdens. Die Umschlags¬
einrichtungen dieses Nordseehafens verzeichnen für das Jahr1902 einen Wasstrverkehr von über 1 Million Tonnen . Diese
Steigerung , durch die Emden in die Reihe der Großhäfen
tritt , ist wesentlich zurückzusühren auf den Dortmund-
Ems - Kanal, der Emden mit dem westphälischenJndustrie-
bezirk verbindet, und der hoffentlich auch für Oldenburg noch
einmal eine erhöhte Bedeutung gewinnen wird. Unzweifelhaft
würde der Schiffahrtsweg von Berlin nach Stettin den Handel
dieser Seestadt ebenfalls zu bedeutendemAufschwungsbefähigen,
und die ganze Provinz Pommern würde die Wirkung dieses
Aufschwunges spüren. Doch im Rate der preußischenMinister
ist allem Anschein nach anders beschlossen . Der Mittel¬
landkanal hat das — zurzeit allerdings noch problematische— Vorrecht, Stettin und die Provinz Pommern müssenwarten.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser traf gestern vormittag 8 Uhr nebst
Gefolge in Cadinen ein und fuhr nach kurzem Aufent¬
halt nach Marienburg weiter, wo er das Ördensschloß
unter Führung von Baurat Steinbrecht besichtigte. Mittags
reiste der Kaiser dann nach Hubertusstock, wo die Ankunft
abends erfolgte.

— Die Kaiserin und Prinz Adalbert sind
gestern abend 7siz Uhr mittels Sonderzuges von Wildpark
nach Hubertusstock abgereist.

— Kultusminister Studt und Landwirtschaftsminister
von Podbietski, welche zum Vortrage bei dem Kaiser nach
Rominten befohlen waren, sind nach B . rlin zurückgekehrt.

— Die Meldung vom Ableben des Generals der Infan¬
terie z. D . Viebahn bestätigt sich nach der Post nicht.
Der General befindet sich völlig gesund und munter.

— In Darmsiadt fand gestern mittag die Zivil¬
trauung des Prinzen von Griechenland mit der Prinzessin
von Battenberg statt . Der König von Griechenland und
Prinz Ludwig von Battenberg waren Trauzeugen.

— Deutsche Prinzen auf ausländischen Thronen?
Der „ B . L--A." enthält folgende Auseinandersetzung , die vielfach als
offiziös angesehen wird : „ Für gewisse Zeitungsartikel , nach denen
Prinz Eitel - Friedrich oder auch Prinz Adalbert sich aus die
Thronfolge in den Ländern der Stefanskrone vorbereiten und in dieser
Absicht um die Erlernung der ungarischen Sprache bemüht sein sollen,
hatte man in Berlin anfangs nur ein herzhaftes Lachen, wie es auch
einem sehr dummen Scherz noch vergönnt wird . Bei näherem Zusehen
mußte man sich indessen, wie dem „ Pester Lloyd" von hier geschrieben
wird , überzeugen, daß diese seltsamen Ausstreuungen in der Presse und
in gewissen politischen Kreisen tiefer zu gehen scheinen, als vernünftiger¬
weise angenommen werden konnte, und daß sie mit Treibereien

i gegen den derzeitigen ehrwürdigen Träger des ungarischen
- Königstums und gegen seinen rechtmäßigen Nachfolger in Ver¬

bindung stehen. Bei dieser Sachlage kann cs nicht Wunder nehmen,wenn man maßgebenden Orts dem Unfug, die Namen von deutschen
Kaisersöhnen für deutschfeindliche und antidynastische Zwecke zu ge¬brauchen , scharf entgegentritt . Die Hohenzollern gehören der deutschenNation . Mit der Mark und dem Reiche wissen Kaiser Wilhelm und
sein Haus ihr Geschick unauflöslich verbunden , und der Zukunft des
deutschen Volkes widmen die Mitglieder dieses HerrschergeschlechtsihreLebensarbeit . Die Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert verstehen bis
auf den heutigen Tag kein Wort Ungarisch. Prinz Eitel soll sehr
erstaunt gewesen sein, als ihm vor einiger Zeit der Reichskanzler GrafBülvw von dem Preßmärchen über seine, des Prinzen , translsithanischen
Sprachstudien und deren günstige Fortschritte erzählte . Um die Be¬
ziehungen zu Pflegen, in denen die Söhne Kaiser Wilhelms zu Ungarnals einem Teile der verbündeten habsburgischen Monarchie stehen, istes nicht erforderlich, daß sie der ungarischen Sprache mächtig seien.Eine andere Mission aber, als die, den Gedanken des deutsch -österreichisch¬
ungarischen Bündnisses zu vertreten , können preußische Prinzen in
Ungarn nicht übernehmen ."

— Zur Vereinigung der Liberalen schreibt die
„Franks . Ztg . " : Die Ereignisse des letzten Winters und die
beim Zolltarif , wie bei den Wahlen hervorgetretene Schwächeder bürgerlichen Linken wirken in unserem Parteiwesenstark nach. Die Frage , wie eine Aenderung und Besserung
anzustreben ist, wie die vorhandenen liberalen Kräfte im In¬
teresse des allgemeinen Fortschritts und der allgemeinen Wohl¬
fahrt besser zu verwenden sind , steht andauernd zur Diskussion.Mit ihr hat sich auch der weitere Ausschuß der Deutschen
Volkspartei in einer besonderen Sitzung in Bruchsal be«
chäftigt und dabei einen Antrag für den demnächst statt¬
findenden Parteitag vorbereitet , der es für eine „ zwin¬
gende Notwendigkeit " erklärt , daß die Gruppen der bür¬
gerlichen Linken zur energischen Bekämpfung der rück¬
schrittlichen Bewegung einen engeren Zusammen¬
schluß suchen. Zugleich wird namens der Deutschen
Volkspartei die Bereitwilligkeit ausgesprochen , zu einem
solchen Versuch nach Kräften mitzuwirken . Dieser Beschluß
ist, wie die „Demokratische Korresp ." mitteilt , in der aus
Baden , Bayern , Preußen und Württemberg besuchten Zu¬
sammenkunft einstimmig gefaßt worden ; es herrschte also
innerhalb des Parteiausschusses volle UebereinMmmungdarüber , daß es an der Zeit sei , der Zersplitterung und
gegenseitigen Bekämpfung innerhalb der bürgerlichen Lin¬
ken ein Ende zu bereiten . Wir stehen nicht an , über die¬
sen Beschluß unsere Genugtuung auszusprechen , wie wir
auch überzeugt sind , daß er in weiten Kreisen der xnt-
schieden liberal gesinnten Volksgenossen lebhafte Zustim¬
mung finden wird.

— Auch die „Neue Pol . Korr .
" bestätigt jetzt, daß die

Novelle zum Börsengesetz dem Reichstag in der näch¬
sten Session zugehen wird.

— Der „Reichsanz ." veröffentlicht die Einberufungder fünften ordentlichen Generalsynode der evange¬
lischen Landeskirche der älteren Provinzen der Monarchie
zum 16. Oktober d . I . in Berlin.

— Der Bundesrat hat in letzter Zeit einzelne Aen»
derungen an den Ausführungsbestimmungenzum
Sch lachtvieh - und Fleischbeschaugesetze ange¬
nommen , namentlich hat man die Zahl der zur Denatu-
rung gewisser Waren zugelassenen Mittel erweitert . So
hat pr kürzlich bestimmt , daß für getrocknete Schafdärme,
die zu technischer Verwertung aus dem Auslande bezogen
werden , als Mittel zur Unbrauchbarmachung für den
menschlichen Genuß auch Kampfer und Naphtalin zugelas¬
sen werden , s

— lieber die Einbringung d er Kanalvorlage
äußert sich der „Hann . Cour .

" sehr skeptisch . Er sagt u . a . r
„Wir sehen drei Möglichkeiten , uns den ungewöhnlichen
Vorgang zu erklären . Entweder die Ankündigung ist durch¬
aus er nst gemeint; dann geht sie von den Gegnern
des Mittellandkanals aus , die Unrat wittern und den
Widerstand von neuem anfachen wollen . Oder die Ankündi¬
gung ist nur ein Manöver, vielleicht veranlaßt durch
die Kriegserklärung , die auf dem nationalliberalen Dele¬
giertentag ein Hannover gegen die Rechte und gegen das
Zentrum und indirekt auch gegen ein Zurückweichen der
Regierung erlassen worden ist ; das Manöver wäre dann
wohl dazu bestimmt , die kriegerische Stimmung der Na¬
tionalliberalen etwas zu mildern . Es kann doch kein
Zufall sein, daß man 24 Stunden nach dem Auftauchen der
Nachricht von der Wiedereinbringung der Kanalvorlage
auch von der Beschleunigung derBö r s e n r e f o rm sprich: !
Tie dritte Möglichkeit ist, daß der leitende Staatsmann,
der selbstverständlich ebensowenig wie der Kaiser einfach
aus den Mittellandkanal verzichtet haben kann , einen W e g
gefunden zu haben glaubt, der dazu dient , die
grundsätzliche Stellung der Staatsrcgierung äußerlich fest¬
zuhalten und sogar gesetzlich festzulegen , die Ausführung
des Mittellandkanals aber aus die lange Bank zu
schieben. — Wenn sich die in unserem Blatte wiederge¬
gebene Meldung bestätigen sollte , daß in dem in der
nächsten Session dem Ahgeordnetenhause vorzulegende
Gesetzentwurf über die Oder - Regulierung alle
Kanal - und Flußregulierungs -Projekte , von deren Not¬
wendigkeit die Regierung überzeugt ist , im einzelnen
und in der Reihenfolge, in der sie auszusühren wären , ans»
gezählt und festgelegt werden sollen, dann würde sich der
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rettende Staatsmann hinsichtlich des Rhein - Elbekanals einen
Wechsel aus die Zukunft ausstellen lassen , dessen spätere Ein¬
lösung durch den Landtag immerhin fraglich wäre . "

— Vom sozialdemokratischen Kriegsschau¬
plätze . Im „Volksblatt für Anhalt " schreibt der sozial¬
demokratischeAbg. Pens, er verlange in der Partei wenigstens
die Freiheit , die selbst der heutige Klassenstaat gewähre.
Gerade aber auf literarischem Gebiete bestehe diese innerhalb
der Sozialdemokratie nicht. Das große Ketzergericht , das
Bebel demnächst abhält, wird das von neuem erhärten.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

Zur ungarischen Kabinettskrise.
* Pest , 6 . Okt . Das Ungarische Telegraphen -Korrespondenz-

bureau meldet aus Wien : Kaiser Franz Josef empfing
heute vormittag 9 Uhr den Grafen Khuen-Hedervary . welcher
die Geschäfte des Ministerpräsidenten bis zur formellen Ent¬
hebung von seinem Posten weiterführt , und berief den ehe¬
maligen Ministerpräsidenten v . Szell zu sich , um dessen An¬
schauungen über die Lage zu hören, ehe die Kabinettsbildung
in Angriff genommen wird. Der Kaiser wird noch einen
letzten Versuch machen, durch seinen unmittelbaren persönlichen
Einfluß Szell zur Uebernabme der Bildung des ungarischen
Kabinetts zu bestimmen. Der Kaiser will, daß die Ernennung
des ungarischen Ministerpräsidenten noch in dieser Woche
möglich gemacht werde. Aber Personen, die Szell genau
kennen, glauben nicht, daß er sich in seinem ablehnenden Ent¬
schluß werde wankend machen lassen . Der Kaiser dürfte sich
in den nächsten Tagen nicht nach Pest begeben . Gras Khuen-
Hedervary fährt nachmittags nach Pest zurück.

Krawalle in Szegedin.
* Pest , 6 . Okt . In Szegedin wurde heute früh an dem

Kossuthdenkmal ein Kranz gefunden mit der Aufschrift:
„Die zurückbehaltenen Soldaten Deinem heiligen Andenken. "
Der Platzkommandant ließ den Kranz fortnehmen und auf
das Stadthaus bringen, wo der Vizestadthauptmann den
Kranz einer großen Volksmenge, welche die Herausgabe des
Kranzes forderte, zurückgab. Letztere legte den Kranz unter
Absingung des Kossuthliedeswieder am Denkmal nieder. Nach¬
mittags marschierten zwei Kompagnien Infanterie nach dem
Denkmal und nahmen den Kranz fort . Als die Menge hier¬
gegen protestierte und mit Steinen auf die Soldaten , die
Kaserne und Fenster von Offizierswohnungen warf , ging das
Militär mehrere male mit dem Bajonett gegen dieselbe vor.
Von der Kaserne wurden nochmals zwei Kompagnien abge¬
schickt, welche mit Hilfe der Polizei die Menge, die eine
drohende Haltung angenommen hatte , mit den Bajonetten
auseinandertrieb . Gegen Abend sammelte sich jedoch die
Menge wieder in den Straßen an . Abends gegen 6 Uhr er¬
neuerten sich in Szegedin die Kundgebungen vor der Kaserne.
Eine nach Tausenden zählende Menschenmenge warf die
Fenster ein und forderte den Kranz zurück , den das Militär
von dem Kossuthdenkmal genommen hatte . Ein Bataillon
Infanterie und eine Eskadron Husaren rückten aus , säuberten
die Umgebung der Kaserne und sperrten sie ab. Sie gaben
auch eine Salve aus die Menge ab, wobei fünf Personen ver¬
wundet wurden . Die Kundgebungen dauerten in den Abend¬
stunden noch fort.

England.
* London , 6 . Okt . Das Ergebnis der Neubildung

des Kabinetts wird einer vernichtenden Kritik seitens
der liberalen Presse unterzogen. Das Blatt „Daily
News " sagt, die neue Ministerliste bilde die frechste und
schamloseste Herausforderung der öffentlichen Meinung in der
Jetztzeit . Der Rücktritt des Herzogs von Devonshire besiegelte
das Schicksal des Ministeriums ; er sei ein Schlag, dem es
früher oder später erliegen müsse . Selbst der konservative
Standard findet die Umbildung des Kabinetts seltsam unzu¬
länglich und fragt , ob Balsour wirklich beabsichtige , mit einem
so traurig geschwächten Kabinett dem Parlament gegenüber-
zulrelen . Daily Mail spricht dem Kabinett eine lange Lebens¬
dauer ab. Die übrigen »monistischen Organe urteilen weniger
abfällig , bezeichnen aber den unerwarteten Rücktritt des
Herzogs von Devonshire als ernstes Mißgeschick der Regierung.
Die Times erwarten auch den baldigen Rücktritt des Lords
Londonderry von seinem Posten als Unterrichtsminister.

* Glasgow , 6 . Okt . Cbamberlain hielt heute hier
in einer Versammlung eine Rede. Mit stürmischem Jubel
begrüßt , führte er aus , obwohl Glasgow die Gcburtsstätte
des Freihandels sei, habe er sich nicht gefürchtet, hierher zu
kommen, um die zollfreie Einfuhr zu bekämpfen, und er fürchte
sich nicht weniger davor , die Vorzugsbehandlung der Kolonien
zu predigen. Chamberlain widmete sodann Balsour Worte
wärmster Anerkennung und erklärte, nichts sei geschehen , was
irgendwie die Freundschaft und das Vertrauen zwischen ihm
und dem Premierminister beeinflussen könnte. Er sprach
sodann von gewissen böswilligen Unterstellungen und betonte
in warmen Worten , er würde niemals zulassen, daß man ihn
als Konkurrenten seines Freundes und Führers hinstelle.

Unpolitisches.
* Berlin , 6 . Okr. Die Strafkammer des LandgerichtsII

verurteilte heute den Grafen Pückler - Kleintschirnc
wegen wiederholter Beleidigung zu 6V Mk., den Mitangeklagten
Stenographen Schimmelpfennig wegen einfacher Beleidigung
zu 30 Mk. Geldstrafe ; der Verleger Bruhn und Inspektor
Kirchner wurden freigesprochen. Es handelte sich um eine
gegen die Juden gerichtete Kampfesrede am 6 . Juni 1903,
die in der Staarsbürgerzeitung gedruckt und durch den Mit¬
angeklagten verbreitet wurde.

Der Ausstand in der Berliner Metallindustrie
hat nach Mitteilungen aus Arbeitgeberkreisen größeren Umfang
angenommen, als von den Ausständigen angegeben wird.
Zurzeit feiern rund 9000 Arbeiter der Metallindustrie . Diese
Zahl der Feiernden vergrößert sich von Tag zu Tag durch
Entlassung von Akkordarbeitern. Ein Teil der entlassenen
Arbeiter will wegen des ihm entgangenen Arbeitsverdienstes
gegen die Fabrikanten klagbar werden. Das Reichsgericht
hat kürzlich eine ähnliche Klage abgewiesen. Weder ein
Ausstand , noch eine Aussperrung verstoße gegen die guten
Sitten ; was bei den Arbeitern als sittlich und rechtlich ertaubt
anzusehen sei, müsse auch den Arbeitgebern zugestanden werden.
Ausstände und Aussperrungen dienten auf beiden Seiten
gleichen Zwecken.

* Eisenach , 6 . Okt . Die durch das großherzogliche
Staatsministerium ausgesprochene Amtsentsetzung des
bisherigen ersten Bürgermeisters Dr . jnr . Georg
v. Fewson bildet begreiflicherweise das Gesprächsthema in
allen Kreisen der Stadt . Dr . v . F . ist nahezu 3 Jahre
oberster Leiter von Eisenach gewesen . Er steht ine40 . Lebens¬
jahre . Im Frühjahr d. I . erfolgte bekanntlich seine Ver¬

urteilung zu zwei Monaten Gefängnis , weil er zwei unter
Sittenkontrolle stehende Mädchen, die über Urlaub ausgeblieben
und von der Polizei zur Anzeige gebracht worden waren, nicht
der Staatsanwalt zur Bestrafung überwiesen, sondern mit
einem Verweis selbst bestraft hatte . Gegen dieses Urteil hat
Dr . v . F . Berufung eingelegt, die noch aussteht. Trotzdem
das Straskammerurteil also noch nicht rechtskräftig ist, bat
der hiesige Gemeinderat das Ministerium , ohne Berück¬
sichtigung um den Ausgang der Berufung die Absetzung des
Dr . v . F . auszusprechen. Die Körperschaft glaubte aus der
Gerichtsverhandlung eine laxe Handhabung der Polizeigewalt
nach den verschiedenen Richtungen hin als erwiesen und sah
besonders in dem günstigen Zeugnis , welches Dr . v . F . einem
zweimal wegen Diebstahls vorbestraften Polizeiwachtmeister zu
seinem weiteren Fortkommen dahin ausgestellt hatte , daß er
ihm bescheinigte , er besitze sein volles Vertrauen , grobe Pflicht¬
verletzungen. Das Ministerium stellte sich auf Grund ein¬
gehender Untersuchungen auf denselben Standpunkt und be¬
tonte in der Begründung der Amtsentsetzung, daß die Person
des Dr . v . F . keine Garantie biete gegen fernere grobe Unge-
hörigkeiten und Pflichtverletzungen. Einem weiteren Antrag
des Bezirksausschusses, nach welchem die Absetzung des Dr.
v . F . auch deshalb zu erfolgen habe, weil es ihm an der er¬
forderlichen Achtung zur Bekleidung seines Amtes fehle , wurde
nach dem „Hann . Cour . " als unbegründet nicht stattgegeben.* Braunschweig , 6 . Okt . Die hier neugeschaffene Ver¬
einigung der Aerzte, in der sich sämtliche hiesigenAerzte
zur Wahrung ihrer Interessen gegenüber den Kranken¬
kassen zufammengeschlossenhaben, hat bereits einen wesent¬
lichen Erfolg zu verzeichnen , insofern als die im Sanitäts¬
verein vereinigten Kassen , die sich während der letzten Jahre
immer in einer Kampfstellung gegenüber der Mehrzahl der
Aerzte befunden hatten , nunmehr auch ihren Frieden mit den
Aerzten geschlossen und deren Forderung der freien Arzt¬
wahl zugestanden haben. Nur gewisse Einschränkungen
sind getroffen worden. So ist es verboten, den Arzt während
derselben Krankheit bezw . innerhalb eines Vierteljahres will¬
kürlich zu wechseln . Ferner ist eine ärztliche Kommission ein¬
gerichtet, die auf Wunsch Krankheitsfälle begutachtet und
Rezepte nachprüst.

Laut amtlicher Mitteilung sind in der Woche vom 27.
September bis 3 . Oktober im Herzogtum Brannschweig folgende
Typhussälle gemeldet worden : Stadt Braunschweig 5 gegen
1 in der Vorwoche, Kreis Helmstedt 3 gegen keinen , Kreis
Wolfenbüttel 2 gegen keinen , Kreis Gandersheim 2 gegen 2,
Kreis Holzminden 2 gegen 1 , Kreis Blankenburg keinen gegen
7 in der Vorwoche.

Aus dem HroMerZogtum.
» er Nachdruck unserer mit K-rr -sp-nd -n,reichen Versehenen OriFnxlbericht,
L nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über lokale B»rk»«un»ijje And der Redaktion stets toillkomine».
* Oldenburg , 7. Oktober.

k> Groffherzogliches Theater . Man schreibt un^
Wir wollen nicht verfehlen, nochmals an dieser Slelle auf d^
am Freitag , den 9 . Oktober, beginnenden hochinteressante"
Gastspiele des Berliner Liederspielhauses gebührend
hinzuweisen. Wir müssen es unserer rührigen Intendanz Dank
wissen , daß sie uns die Bekanntschaft dieser Elite -Künstlerschar
vermittelt . Monatelang bildeten sie in Berlin bei Kroll die
Sensation und das Tagesgespräch. Ihr wechselndes Repertoir
in Liederspielen, Panto - und Cantomimen , Idyllen , Schäser-
spielen rc. ist schier unerschöpflich und werden wir hier die
besten Nummern desselben, allabendlich wechselnd , zu sehen
und zu hören bekommen . Oldenburg ist eine der ersten Städte,
die das treffliche Ensemble aus dieser seiner ersten Tournee
besucht , und niemand sollte sich diesen seltenen Genuß entgehen
lassen . Das Programm für die Liederspiele lauter am
ersten Abende folgendermaßen : „ Komtesse und Tanzmeister"
(Lemaire) , „Unterm Hollunder " von Enzberg : (Rudolf Nelson),
„ Das kleine Brautpaar " (G . D. Schulz, Zepla ) , „Stelldichein"
(Schuhmacher) , „ Königin und Page " (Charton ) , „Auf Posten" ,
Manöverbild von Euzberg-Fuhrmeister, und zum Schluß:
„ Vision nach dem Balle "

, Pantomime , Musik von Joachim
Albrecht, Prinz von Preußen . Mitwirkende : die Damen : Else
Drechsler, Louise König, Louise Perrot , Johanna Richter,
Mary Kuntze , sowie die Herren : Gustav Bluhm , Leo Gottamin
und Direktor Jahnke . Klavierbegleitung» sowie Dirigent des
Orchesters: Rudolf Nelson. Zu Anfang gelangt die Schwank¬
novität : „ English spoken " zur Aufführung.

* Der Frauenchor von Frau Kufferath wirkte gestern
in einem Künstlerkonzert mit , das in der „Burg Hohen-
zollern " in Wilhelmshaven gegeben wurde . Der große
Saal war bis aus den letzten Platz besetzt. Der Erfolg des
Abends war ein großer , wozu unsere Damen im wesent¬
lichen lbeigetragen zu haben , sich rühmen dürfen . Die
Rothes che Kapelle leitete den Abend mit der „Leo-
noren "-Ouverture von Beethoven ein und spielte im
zweiten Teil eine hervorragend interessante Rhapsodie von
Bendl in brillanter Weise. Die Hauptarbeit lag auf , Pen
Schultern des Frauenchors, der nach dem Programm
allein 7mal aufzutreten hatte . Die Damen sangen , nach
den uns zugehenden Mitteilungen , ganz ausgezeichnet,
glockenrein und Mit wärmster Empfindung . Der Beifall
war denn auch stark und lange andauernd . Die Akustik
des Saales isst gut, , so daß der feine Vortrag voll zur
Geltung kam. Frau Konzertmeister Kufferath wurde
ein schöner Blumenstrauß überreicht , und sie wurde am
Schlüsse des Abends gezwungen , noch eine Extranummer
zu geben . Die Damen dürfen mit Stolz auf den Abend
zurückblicken. Dem Frauenchor hatte sich eine in unserer
Stadt vorübergehend wohnende Engländerin , Fräulein
Wolfson, angeschlossen, die eine Mandolinenfantasie
aus Gounods Faust spielte , und damit geradezu Aufsehen
erregte . Sie verfügt über große Technik und versteht ihrem
Instrument einen bestrickend süßen Ton zu entlocken. Die
Dame erntete vielen Beifall . In dem Konzert wirkten
außerdem noch zwei Bremer Damen , Frl . Brill und
Frl . Schulz e

'
als Duettistinnen mit , über deren Leistungen

man sich ebenfalls nur lobenswert ausspricht.
* Das Schulschiff des Deutschen Schulschiffvereins

„ Großherzogin Elisabeth" ist gestern wohlbehalten in
Funchal eingetroffen und wird am 10 . d . Mts . die Fahrt nach
Teneriffa fortsetzen.

X Besitzwechsel . Die am Prinzessinweg gelegene Wirt¬
schaft und Handlung des Kaufmanns und Wirts Aug.
Barfuß, welche derselbe mehr denn 20 Jahre mm hatte,
ging mit Aniritt zum 1 . Mai n . I . in den Besitz des Zimmer-
manns H . Feddern aus Eversten über. Der Kaufpreis be¬
trägt ungefähr 18000 Mk.

/ . Besitzwechsel. Frau AuktionatorSchulte verkaufte
ihr an der Donnerschweerstraße belegenes Wohnhaus für
19,000 Mk. an Herrn Buchbindermeister Presuhn mit
Antritt zum 1 . Mai n. Js . Herr P . beabsichtigt in dem
dort gelegenen großen Garten eine große Buchbmöerwerkstatt
zu erbauen und im Hause einen großen modernen Laden
einzurichten. — Das dem verstorbenen Rektor Grube ge«
börige Besitztum Ziegelhoffiraßs 7b ist für 14900 Mark an
Herrn Franksen verkauft worden.

* In Wangerooge waren bis zum 30. September 5212
Personen gemeldet gegen 4113 im Vorjahre.* Vom Kramermarkt zu berichten wird dem Bericht¬
erstatter fast unmöglich, angesichts des seit Beginn herrschenden
ungünstigen Wetters , namentlich aber angesichts des trostlosen
Anblicks, welcher sich ihm heute früh darbot . Der heftige
Weststurm hatte hier mit fürchterlichster Gewalt seine Kraft
gezeigt . Die meisten Schcnkbuden hatten ihr Dach verloren.
Zersetzt, durchnäßt lagen die Zeltlaken in den Wagen umher,
dem Wind völlig preisgegeben. In den Buden selbst herrschte
die größte Unordnung . Mehrere Buden waren umgekippt
und versperrten die Wege. Weinend erzählte eine Witwe,
welche aus dem Markte eine kleine Schaustellung hat, daß sie
gestern abend übermüde und durchnäßt mit ihren beiden kleinen
Kindern ihr Nachtlager in der Bude ausgesucht habe, und sich
gegen die Morgenzeit plötzlich unter blauem Himmel und in
durchnäßten Betten wiedergefunden habe. Aus dem Kuchen¬
markte sieht es ähnlich aus . Zn bedauern sind alle die Buden¬
besitzer, welche teilweise mit erheblichen Unkosten nach hier
kommen und uns mit empfindlichenVerlusten wieder verlassen
werden.

Die Verlängerung des Kramermarkts, die , wie
wir gestern berichteten, von einer Versammlung von Markt¬
beziehern anzuregen beschlossen wurde, wird auf zu große
Schwierigkeiten stoßen und sich nicht realisieren lassen . Es
sind auch bei weitem nicht alle Marktleute damit einverstanden,
da ein längeres Bleiben hier ihre Dispositionen für die übrigen
Herbstmärtte stören würde. Sonntag beginnt sowohl in
Varel als auch in Delmenhorst ein Markt , wo zu er¬
scheinen viele unserer Marktbudenbesitzer verpflichtet sind.
Die Gründe zur Verlängerung unseres Marktes sind durch
das Unwetter der letzten Nacht nur noch verstärkt worden —
aber wer bürgt dafür , daß die folgenden Tage vom Wetter
mehr begünstigt sind?

JnRößnersZaubertheater im Unionssaale haben die
Vorstellungen jetzr eine große Anziehungskraft und sind beide
Vorstellungen nachmittags sowie abends fast täglich ausver¬
kauft. Die vorzüglichen Leistungen des Herrn Rößner haben
sich jetzt beim Publikum herumgesprochen und genügend be¬
kannt geworden. Wie wir heute durch Herrn Rößner erfahren,
wird er seine Vorstellungen um einen Tag verlängern und
die täglichen zwei Vorstellungen noch bis zum Freitag ver¬
anstalten , weshalb wir nicht unterlassen wollen, hieraus nus¬
merksam zu machen . In den Nachmittagsvorstellungen hat
Herr Rößner ein extra für die Jugend auserwähltes und
paffendes Programm aufgestellt und es ist eine wahre Freude
auch für die Großen mitanzusehen, wie die Kinderwelt sich
amüsiert und anfängt zu staunen, wenn Herr Rößner etwas
mit seiner Zauberkunst verschwinden läßt , oder hervorzaubert;
mitunter will der Juvet und Beifall gar kein Ende nehmen.
In den Abendvorstellungen erregen die Enthüllungen und
Aufklärungen über das Blumenmedium Anna Rothe, sowie
der Chinesische Marterpfahl , die Geister in der Leinewand
ein großes Interesse . Zum diesjährigen Kramermarkt bietet
Rößners Za,ibertheater ein wahlberechtigtes Interesse und ist
der Besuch für einem jeden ein lohnender und bestens zu
empfehlender.

Wir Oldenburger sind es gewohnt, auf unserm Kramer¬
markt die ersten Reiseetablissements als Aussteller zu haben,
unsere Anforderungen an die Sehenswürdigkeiten sind denn
auch ziemlich hohe und im besonderen verlangen wir von den
sogen . Kinematographen Vollendetes, oder wir meiden ein
Etablissement, das uns nicht Neues und Gutes bietet. Unser
alter Hamburger „Sanders " hat in diesem Jahre scharfe
Konkurrenz bekommen, Melichs und Lambertz' Biographen
wetteifern mit ihm in der Fülle und der Vollkommenheit der
Lichtbilder. Als wir gestern die Anzeige von den Extra¬
vorstellungen des Elektro - Biographen „Lambertz"
lasen, waren wir denn auch von einer guten Vorstellung im
vo : hinein überzeugt und werden es nicht versäumen, die
berühmten Pasgonssestspiele. welche uns das Programm in
Aussicht stellte , anzuschauen.

Wir haben unfern Besuch , den uns der strömende Regen
beinahe verleidete, nicht bereuen brauchen. Das ganze Leben
Jesu ' Christo wu .de uns so herrlich im Bilde vorgeführt,
daß wir uns tatsächlich in . Oberammecgau wähnten . Mit
einem Wort , wir waren vollbefriedigt. Auch einer zweiten
Vorführung „ die Reise nach dem Monde "

, die uns den Inhalt
des bekannten Jules Verne' schen Romanes im Bilde
veranschaulichte, wohnten wir bei . Hier eine gleiche
Vollendung der Lichtbilder, ein gleiches Entzücken des vollen
Zuschauerranmes . Und so wie diese beiden Vorstellungen
sollen nach der Versicherung des rührigen Geschäftsführers
genannten Etablissements alle Aufführungen ein interessantes
und stets abw . chselungsreichesProgramm bieten.

Unter den Buden auf dem Kasinoplatz verdient die Aus¬
stellung des Alaska - Diamanten „Zur Brillantenkönigin"
eine Erwähnung . Ein solche Auswahl modern und geschmack¬
voll gearbeiieler Schmuckgegenständesind den Marktbesuchern
wohl lelten wieder geboten worden, versäume deshalb niemand,
sich die Ausstellung >anzusehen; unter den Gürteln , Gürtel«
schlöffern , Nadeln , Ringen u . s. w ., die alle mit dem Imi¬
tations - Diamanten , den Laien kaum von echten Steinen unter¬
scheiden können, versehen sind, wird so mancher Besucher das
Richtige finden. Die Alaska-Diamanten besitzen übrigens
durch ihren technisch exakten Schliff ein lebhaftes Feuer ; viele
Damen und Herren tragen solchen Schmuck in echter Gold-
saffung.

Die 'letzte Vorstellung in der Longierhalle findet
morgen abend, um 7 Uhr beginnend, statt und wird zweifel¬
los wieder sehr gut besucht werden.

* Unsere alte sagenumwobene Kirchhofslinde hat
dem Sturm der letzten Nacht schmerzlichen Tribut zahlen
müssen : Einer der drei großen Stämme , die die mächtige
Krone tragen , wurde von der gewaltigen Wucht des Sturmes
abgebrochen, trotzdem er mit Ketten an den beiden anderen
befestigt war . Die ehrwürdige Linde, die so vielen Stürmen
trotzte, einer der merkwürdigsten Bäume Denischlanss , ist
dadurch ihres schönsten Schmuckes beraubt worden. Der
Sturm richtete auf dem Gertrudenkirchhof viele anderw . lrlge
Verwüstungen an, und viele Bäume innerhalb der Stadt fielen
ihm zum Opfer, so einer in der Nähe des Kirchhofs vor der



Bodeschsu Wirtschaft und an der Ofenerstraße vor der Herbart¬
straße. letzterer, eine riesige Ulme, wäre b . inahe auf die
Siegessäule gestürzt. Es sei daran erinnert, daß der kürzlich
veriiorbene Fald für den 6 . d. M .. also für gestern , einen
durch eine Mondfinsternis verstärkten kritischen Tag erster
Ordnung vorhergesagt hat.

-n . Ermittelt . In der gestrigen Nummer wurde Mit¬
teilung gemacht über einige Einbrüche, die in Eversten ausge«
führt wurden. Verschiedene Umstände deuteten darauf hin,
daß in den verschiedenen Fällen der Täter derselbe gewesen
sei. Jetzt ist er von der Gendarmerie ermittelt, und zwar in
der Person eines jungen Burschen, gegen den von vornherein
Verdacht vorhanden war . Derselbe wurde in Haft genommen.* Nördlicher Züchterverband . Diejenigen, welche der
gestrigen Ausschußsitzungbeiwohnen mußten, machten sich ge¬
wiß angesichts der ebenso reichhaltigen wie wichtigen Tages¬
ordnung auf eine lange andauernde Arbeit gefaßt. Ihnen
allen aber wird die schnelle und geschickte Erledigung der Ge¬
schäfte , welche schon in knapp 5 Stunden den Schluß zuließ,
sicherlich recht gewesen sein , dank der am Montag abend statt¬
gefundenen Vorbesprechung der Obmänner in Fischers Hotel
und dank der exakten Geschäftsführung . Der Verband faßte
gestern den Beschluß, seinen Vorstand in bisheriger Zusammen¬
setzung auch fernerhin zu behalten. H rr Lübben hat schon
lange Jahre den Vorsitz im Vorstande inne und verdient in
hohem Maße das Vertrauen , welches ihm von allen Seiten
entgege gebracht wird. Ihm zur Seite stehen die Herren
Schröder und Tantzen, beide auch als Volksvertreter schon
längst erprobte und verdiente Männer . Die Jahresrechnung
für 1902 schließt erfreulicherweisenur mit einem Defizit von
5000 Mk. ab, statt des erwarteten von 10000 Mk. Der
Voranschlag für 1904 richtet sich im wesentlichen nach den bis¬
herigen Erfahrungen . Das eventl. Defizit des laufenden
Jahres wird gedeckt durch den Gerichtsbeschluß bezüglich der
Stutbücher . Die abfällige Kritisierung der aus der Aus¬
stellung in Hannover errungenen Erfolge , welche Ritterguts¬
besitzer Hillmann - Nordenthal sich über das ausgestellte Pferde¬
material der Verbandes erlaubte , gab dem Vorstand Gelegen- '
heit, in der nächsten Sitzung der D . L.-G . dieserhalb vorstellig
zu werden. Für die Ausstellung in St . Louis wurden
5000 Mk. eingestellt und die Absicht ausgesprochen, die Aus¬
stellung aus Oldenburg gut zu beschicken. Die Abschaffungdes
Longierens fand nicht die Zustimmung der Versammlung.
Den ausführlichen Bericht finden die Leser in der 1 . Beilage.

* Für die Ueberschwemmten in Schlesien empfingen
wir ferner von Kirchgängern in Dötlingen durch Herrn
Pastor Müller daselbst 3 Mk. Im ganzen sind bis jetzt
675 Mk. 70 Pfg . bei uns eingegangen. Wir bitten herzlich
um weitere Gaben.

Geschäftsstelle der „ Nachr . f. St . «. L."*
* Die Verhandlungen wegen der Verlängerung des

Kramermarktes , (die heute morgen zwischen den Budenbesitzern
und dem Magistrat auf dem Rathause gepflogen wurden,
haben dochzu dem Resultat geführt, daß derKramermarkt
bis Sonntag einschließlich verlängert ist.

Dom ZinweLter.
* Oldenburg , 7 . Okt.

Seit Montagabend trägt das schlechte Wetter einen
geradezu bösartigen Charakter . Westwärts in und von
unserem Lande hauste eine Windhose, und seit gestern abend
erleben wir hier einen Sturm , der seines Gleichen in Jahren
nicht hatte . Arge Verwüstungen hat er in der ver¬
gangenen Nacht im Everstenholz angerichtet. Zahlreiche
starke Bäume sind entwurzelt , starke Zweige und Baum¬
kronen abgerissen und liegen zerstreut umher. In der Linden¬
allee ist eine starke Holzplanke umgeweht und hat verschiedene
kleinere Bäume mit umgerissen.

Einem Bäckerjungen wurde an der Heiligeugeiststr . heute
früh , a/s er seinen Korb mit seinem Inhalte aus der
Straße stehen ließ , Korb , Brötchen und was sonst noch drin
war , vom Winde erfaßt , und über die Straße gefegt . Auf
dem Wall wurde ein kleiner Junge von einem herabfallen¬
den Baumaste getroffen und erheblich im Gesicht verletzt.

Recht übel erging es heute früh einem Milchmädchen!, wel¬
ches an der Ziegelhofstraße an dem Graben entlang ging.
Es wurde vom Winde erfaßt und in den Graben geworfen.— Erst recht hat d(er Sturm feine Wut ausgelassen an
den Budenstädten auf den beiden Marktplätzen . (Siehe auch
unter Kramermarkt . ) Me ganze Pacht hatten die Buden¬
besitzer ihre Last, die Buden gegen den Sturm zu schützen,
und nicht allen gelang es . Verschiedene Gezelte , die nicht
ganz besonders fest waren , sielen ihm zum Opfer , indem
er sie zu Boden warf oder sie sonst demolierte . Einen Scha¬
bernack hat er manchen Besuchern und Besucherinnen des
Kramermarktes in der Nacht gespielt . Davon gaben Zeug¬
nis die Herren - und Damenhüte , die von den Bäckerjungrn
heute morgen beim Tagesgrauen auf der Straße gefn-tw
den wurden . Der Sturm hatte sie ihren Eigentümern ent¬
führt uno sie in dem Straßenschmutz zu seinem Spielball
gemacht . — Bei so heftigem Südweststurm treten gewöhn¬
lich hohe Fluten ein . Auch in den hiesigen Wasser-
läufen ist der Wasserstand ein so hoher , wie sonst selten.
Haaren und Hunte haben ihre Täler weit überflutet , so
daß die Landbesitzer schleunigst ihr Vieh dort wegholen
mußten , wenn es nicht umkommen sollte . Me Zuwegungen
nach den Torfmooren stehen ebenfalls vielfach unter Was¬
ser oder sind durchgerissen und somit auf längere Zeit
unpassierbar , so daß es um die Winterfeuerung traurig
aussieht.

Kr . Bürgerfelde , 6 . Okt. Eine Windhose, verbunden
mit einem Gewitter , ist hier am gestrigen Nachmittag nieder¬
gegangen. Durch das unheimliche donnerartige Getöse und
die grellen Blitze wurden die Einwohner in große Aufregung
versetzt . In verschiedenen Gebäuden vernahm man ein Krachen,
als wenn dieselben jeden Augenblick einzustürzen drohten.
Wenn die Windhose auch nicht so großen Schaden angerichtet
bat, wie die vor mehreren Jahren über unfern Ort und
Nadorst hingezogene, welche damals ganze Gebäude zerstörte,
so ist der gestern angerichteteSchaden immerhin kein geringer.
Mehrere Gebäude sind arg beschädigt worden. Am Rauhen¬
horstwege ist das Dach einer dort belegenen Wirtschaft zum
großen Teil abgedeckt ; auch am Milchbrinksweg wurden
mehrere Gebäude stark beschädigt. Bei dem Hause des
Landmanns Diers am Hakenweg wurde ein sogen , großes
„ Schelf", m welchem das Vieh bei schlechtem Wetter Schutz
sucht , vollständig weggerissen und eine ganze Strecke fortge¬
schleudert. Die dicken Balken wurden aus der Erde gerissen und
wieStrohhalme geknickt . Ein Einwohner , welcher bei seinem Hause
stand, wurde gegen die Wand geschleudert. Auch verschiedene
Bäume sind ihrer Krone beraubt oder entwurzelt und dann ganze
Strecken sortgetragen . Ein hier niedergegangener Kugelblitz
hat , wie man bis jetzt hört, keinen weiteren Schaden angerichtet.

-/. Butjadingen , 5 . Okt. Nachdem es heute den ganzen
Tag über gestürmt und geregnet hatte, brach gegen Abend
ein solches Unwetter herein, wie es hier seit vielen Jahren
nicht erlebt worden ist . Besonders tobte das Unwetter im
westlichen Butjadingen . Plötzlich zogen von der Jade her
schwere Wolkenmassen herüber, die den Himmel verfinsterten,
und ein Orkan fegte über das Land, der starke Bäume knickte
und starke Neste absplitterte . Von der Wucht des Orkans
wurde Vieh, das auf der Weide sich vor den Gräben befand,
in das Wasser getrieben; Häuser wurden vielfach beschädigt.
Zugleich mit dem Orkan setzte ein regelrechter Wolkenbruch
ein, und Blitz und Donner vervollständigten dies Bild der
völlig entfesselten Elemente. Nach etwa halbstündigem Toben
war das Wetter vorüber. Soweit wir erfahren konnten, sind
abgesehen von den an den Häusern und Bäumen angerichteten
Schäden weitere Unfälle nicht zu verzeichnen . Das noch aus
den Bäumen befindliche Obst ist natürlich größtenteils herunter¬
geschleudert und entwertet.

i . Holterfeh «, 6 . Okt. Gestern abend gegen 6 Uhr zer¬
störte eine furchtbare Windhose, von Südwest nach
Nordost zuschreitend, einen großen Teil der blühenden Kolonie
Holterfehn bei Westrhauderfehn. Durch die Gewalt des
Cyklons wurden starke Bäume entwurzelt oder kurz über der
Erde wie Strohhalme abgedreht. Brücken deckte der Sturm
ab und führte Balken und Planken mit sich fort . Das Wohn¬
haus des Kolonisten Focks Hemmen, erst im vergangenen
Jahre neu erbaut , stürzte ein und begrub unter seinen
Trümmern ein etwa vierjähriges Kind. Verschiedene andere

Bewohner wurden mehr oder minder verletzt . Das neue
Geschäftshaus des Kaufmanns Heiko Janßcn wurde abgedeckt
und die Hintere Giebelwand eingerissen . Einen in den letzten
Wochen errichteten hölzernen Schuppen trug der Sturm gänz¬
lich fort ; von der de Buhrschen Mühle wurde ein Flügel ab¬
gerissen . Eine massive Zugbrücke neben der Wirtschaft
U . Meyerhosf demolierte der Sturm vollständig, so daß der
Verkehr zeitweise gestört war . Der U. McyerhoffscheSaal,
der erst vor einigen Jahren einstürzte, bildet einen Trümmer¬
haufen. Verschiedene andere Häuser sind außerdem eingestürzt,
doch sind glücklicherweise weitere Menschenleben nicht zu be¬
klagen. Der Anblick des Sturmfeldes ist grauenhaft . Ent¬
wurzelte Bäume versperren Wege und Kanäle, trostlos ragen
die zersplitterten Stumpfe empor. Die gestern noch so
blühende Kolonie bietet heute ein Bild des Jammers . Die
Not der Betroffenen ist groß.

* Stollhamm » 6 . Okt. Eine Windhose richtete gestern
nachmittag an verschiedenen Stellen Schaden an . Mehrere
starke Bäume wurden mit der Wurzel aus dem Erdreiche
herausgcdreht und umgeworfen.

* Leer , 6. Okt. Ein heftiger wolkenbruchartiger Regen¬
guß mit Blitz und Tonnerschlag ging gestern abend siz6 Uhrbei West-Nord -West- Sturm über unsere Stadt nieder. Nach
einigen Minuten wurden vieleStraßen teilweiseüberschwemmt,
einige ganz unter Wasser gesetzt . In den Kellern einzelner
Häuser stand das Wasser fußhoch.* Juist , 5 . Okt. abends. Eine Windhose überraschte
eine Jagdgesellschaft auf Juist . Drei Treiber, welche 10 tote
Hasen trugen , werden vermißt. Die Dächer der Gepäckshalleund der Villa Oltmanns sind zerstört.

Messt Nachricht» mi> letzte Jeuesche».
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichtenfür Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)UDL. Berlin , 7 . Okt. Ein zwölf Jahre währendes

Konkursverfahren ist jetzt endlich vom Berliner Amls - "
gericht I zum Abschluß gebracht worden. Der Konkurs betrifft
die ehemalige Handelsgesellschaft Friedländer u . Sonnenfeld,deren Inhaber bekanntlich im Jahre 1891 durch Selbstmordendete.

ML . Leipzig , 7. Okt. Im Meierschen Gasthof zu
Kirchdorf bei Zwickau erstach gestern früh 5 Uhr der Weber
Lehnert den Weber Dietel beim Kartenspiel. Lehnert wurde
verhaftet.

II1L . Frankfurt a . M . , 6 . Okt. Das Schwurgericht
zu Tübingen verurteilte die beiden Vagabunden Räpple und
Hespeler, welche am 26. Juli den 60jährigen Privatier Kraußin seiner Wohnung überfielen, erdrosselten und beraubten,
zum Tode.

LDL . Szegedin » 7 . Okt. In den späten Abendstunden
kamen keine erheblichen Ruhestörungen vor. Militär¬
patrouillen durchziehendie Straßen . (Siehe unter Oesterreich-
Ungarn .)

LVL . Konstantinopel , 7. Okt. Der russische und der
österreichisch -ungarische Botschafter überreichten gestern dem
Sultan die auf Grund der Miirzsteger Besprechungen er¬
haltenen identischen Telegramme.

LDL . Belgrad , 7. Okt. Das neue Kabinett stellte
sich gestern dem Könige vor. Die Skupschtina wird heute
Vormittag eröffnet werden.

Glasgow , 7 . Okt. Im Verlaufe seiner gestrigenRede (siehe unter England ) führte Chamberlain aus, das
Land wünsche , für die Zollsiage herangebildet zu werden; er
sei der Pionier dafür . Er sei Optimist und wäre wohl geneigt,
weiterzugehen als das offizielle Programm . Aber sei denn
das Land ebenso geneigt, weiterzugeheu? (Ruse : Ja ! Wenige
Gegenruse : Nein !) Der Kampf, auf den er das Land gerüstet
zu sehen wünsche , sei derart , daß, wenn das Land unterliegen
sollte, es seine Stellung unter den Nationen verlieren werde.
Der Handel Englands stagniere seit 30 Jahren . Die
Ausfuhr habe in dieser Zeit um 20 Millionen Pfund zuge¬
nommen, dagegen die Ausfuhr der Unionstaaten um 11V und
die Deutschlands um 56 Millionen.

Anzeigen.
Asie Lieferung des Bedarfs an Kar-
^ Löffeln , frischem und trockenem
Gemüse, Milch, Weißbrot , Käse und
Suppenzutaten u. s. w . für die Küche
des 2 . Bataillons Oldenburgischen
Infanterie -Regiments Nr . 91 soll für
die Zeit vom 1 . November 1303 bis
31 . Oktober 1904 auf Mindestgebot
neu vergeben werden.

Ferner der Küchen - Abfall für
dieselbe Zeit aus Meistgebot ver¬
pachtet werden.

Bedingungen liegen auf dem Zahl¬
meister-Geschäftszimmer— Stube 37—
der Kaserne Ilb aus.

Schriftliche Angebote sind versiegelt
und mit der Aufschrift „Angebot aus
Lieferung" bis zum 14. d. Mts . ein¬
zureichen.

Die Küchenverwaltung 11/91.
von Kunowski.

Westerholtsfelde.
Alle von uns erteilte Jagderlaub¬

nis nehmen wir hiermit zurück . Ueber-
tretungen werden - sofort zur Anzeige
gebracht.

1903, Oktober 5.
I . Stolle . Gerh. Siemen . H . Schröder.
Gerh. Willje. Joh . Hinrichs. I . F.
Deppe. I . Schräder . Herm. Warnten.
Joh . Warnten . Joh . Drake. H . Schuh-

Rastede -Südende . Zu verkaufen
2 Schweine und 1 Düngerhaufen.

Chr . Söcker.
L » l' f ., Ä- g. Blutstock. Timerma «,
AAkls v Hamburg , Fichtestr. 83.

Zu verkaufen 6 Woch . alte Ferkel»
Rasteder -Vorwerk.

Brake . Der Gutspächter H . du
Buisson zu Ebbinge « läßt am

Mittwoch,
den 21 . Okt. d. I .,

(nicht 28. Oktober)
nachm . S Uhr auf .,

bei Reinh « Kösters Gasthause zu
Oberhammelwarden öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkaufen:

c«. Mtiilks- il>lllMitze
Mich, in WttWii
Wß . Qnenen,
Mserllmschiich, teils
M, teils tragend.
Ferner kommen zum Verkauf:

ea. fette
Heidschnucken.

Das gesamte Vieh weidet schon
längere Zeit aus dem Hammelwarver-
sande und kann dort stets besichtigt
werden.

Kaufliebhaber ladet ein
H . Fischbeck, Aukt.

Wir empfehlen für die Jugend:
Schneider, W., Pfarrer an

St . Lamberti. Leben und
Hreiöen an Word S . HK.
Seekadetten - und Schiffs-
Znngenschnkschiffe.

Preis : 4 Mk.
Oldenburg . Bnltmann L Gerriets.

^ Li ^ 4

AM"

MS-
SM"

Mk"

kllOhle zu jeher Tageszeit
in feinster schniaDstejterZubereitung

schenk We:
8cIieII<Isc>i , butt , Kettung« , Tlscb-
Uorlklett, Ltsinbuti , Isrbutt , Lee¬
rung« , Neckt, Keese, kotsugen

US« . , US« .

ksgenrövlks,
kisllfslip-
Krsgön,

HM» Kllmmisvduli»
kegen-

Leliirms,
pstsilt-

/tufsotiurr-
käncter.

LNoMsoll,
Langestr. 80 .

MP"
AM-

Fr.
Kekslkmünkjön fisekkancilung

unä IM " fi8ok-8pki8kliLl!v,
-HW

Wallstraße 6.
— Fernsprecher Rr. 6. —

Zu verkaufen eins jg. milchgebende
Ziege . Bahnwärter Jürgens»
_ Bürgerbuschweg.

<S!!> Verein ejemiliger.
H 1I. Irngsuer.

Die Monatsversammluug
findet nicht am 8 . d . Mts .,

sondern am

!,de» IS. d.
statt.

Tagesordnung : Stiftungsfest betr.
Der Bvrstand.



I » . I ».
Hierdurch mache ich die ergebene Mitteilung , daß ich mein

Steinmetz - u. Bildhauereigeschäft, Nadorsterstr. äs,
an Kenn Bildhauer LLögl , Oaststraße2V,

übertragen habe. Indem ich meiner werten Kundschaft für das mir bisher erwiesene Wohlwollen danke, bitte ich, dasselbe auch auf meinen Nach»
solger übertragen zu wollen. Hochachtungsvoll

_ Lall ».
Höflichst bezugnehmend auf obige Annonce, nach der mir das Geschäft des Herrn Aug . Kath übertragen ist, teile ich ergebenst mit,

daß ich dasselbe neben meinem Hauptgeschäfte, Gaststraße 20, in unveränderter Weise als Zweigniederlassung weiterführen werde.
Ich bitte, auch ferner dem Geschäfte ein geneigtes Wohlwollen bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll

Bildhauerei u SteinmeHgeschäft.
Gegründet 1905 . Fernsprecher Nr . 380.

Haüm '8l6i'8i !'a88k 4a (am ILmetitiofaeingang).
AMvLtzHWoMLdv . 'M ^LLZLGLrrLKLLAVGTi, Wal!- unä Koon8lpa886- Lo!(v.

LMWkKE
Währeno des Kramermarktes

bis einschl . Donnerstag , 8 . Oktbr. :
Täglich:

MtzLM8t!ök-
smMWMll.

Vorverkauf den ganzen Tag in
der Longierhalle.

Hochachtungsvoll
Die Direktion.

ArmekioumWil Dlilevburg.
Der Bedarf des städtischenArmen¬

arbeitshauses vom 1 . Nov. 1903/04 an
Schwarz-, Weiß- und Graubrot,
Rind - , Kalb- und Schweinefleisch,
Rindertalg , Schmalz, Speck, grünen
Erbsen , weißen Bohnen, Scheldegerste,
Reis , Pflaumen , Mehl , Zucker,Syrup,
Salz , Essig , Kaffee , Kaffeemehl, Tee,
grüner undKernseife, Soda , Petroleum,
Roggen - und Gerstenschrot, Hafer¬
grütze , Sago und Gries soll in Liefe¬
rung gegeben werden.

Die Bedingungen können auf dem
Rathause in der Registratur und beim
Hausvater des Armenarbeitshauses
einaesehen werden.

Angebote sind unter Beifügung von
Proben versiegelt bis zum Dienstag,
den 20. Oktober d . I ., mittags 12 Uhr,
im Armenarbeitshause abzugeben.

Lugenia,
^ leinst« 8 ktz.-NZurr «,

mild.

IN. Niemever
lEKest ?. 36

(LvLv 8oilü1tioK8lr»ssv).

«I »- ^ >9
A . ^

LandwirLschastl. Winterschule
ZU LM5LKGLLGN .ALLM.

Beginn des Unterrichts Dienstag , den 3 . November . Jede
Auskunft erteilt und Anmeldungen nimmt entgegen der Unterzeichnete
Leiter der Anstalt.

Nsinsi ».

Da ich am Sonnabend in Rastede
280 fette Schweine liefern lasse,
möchte ich die Lieferanten bitten , die
Anfuhr der Schweine alle über die
Knoopstraste vorzunehmen , um eine
möglichst schnelle Abfertigung zu er¬
möglichen. Bezahlt wird bei Herrn
Brüggemann.

Rastede. _ L. Springer.
^-rau Toni rL>randyorst , Friseuse,

(speziell für Haarpflege , Schuppen,
Haarausfall re .) früher Achternstr. 8,

wohnt jetzt Mühlenstrafle V.
Zu verkaufen ein großer weißer

Kachelofen.
Loy._ Fnnch.

sMMilSÜej
LmeMg , Ken8. M.:

Letzte MßellWj
Anfang täglich V Uhr.

Hochachtungsvoll
OZK-li' 8 tlLU 88 .

GemiM Mischt.
Der hiesige Vieh - u. Krammarkt

ist vom 12 . Oktober aus den 14.
Oktober d . I . verlegt.

Edewecht , 3 . Oktober 1903.
Der Gemeindevorstand.

Züchter. _

SlickLls
von vr . Retau mit 39 Abbild, statt
2,50 Mk. nur 1 Mk . Alfons Grün¬
feld , Berlin , Markgrafenstr . 16.
Z . v . 1 milchg . Ziege . Bürgereschstr. 12.

Am 1. November d. I . findet wiederum eine Auslosung der

liieibilM iS Tsln -Ue
statt . In dieser Ziehung werden nur reich !. 20 Nrn . mit einem Gewinn , da¬
gegen 2000 Lose mit dem Nennwerte von 120.— gezogen ; die Inhaber
der letzteren erleiden gegen den jetzigen Kurswert einen Verlust von ca . ^ 38.

Gegen diesen Verlust übernehmen wir gegen Zahlung einer Gebühr
von 1,70 pro Stück die Versicherung in der Weise, daß wir den In¬
habern der gezogenen Lose entweder eine Entschädigung von ^ 38,— in
bar auszahlen , oder an Stelle des verlosten ein unverlostes Stück gewähren.

Oldenbur -xei ' 6 snl(
nebst Filialen in Atens-Nordenham , Delmenhorst , Hohen¬

kirchen , Jever und Vechta.
Avsi ? Llio?

Herr P . H . Verbeek , Papier - u . Schreibw. - Handl . in Herrnhut,
der bereits 233 „Klio " -Füllfederhalter bezogen hat , schreibt uns:

„Ein sehr kritisch veranlagter Herr , welcher neulich einen Halter
bei mir kaufte, erklärte, daß ihm selten in seinemLeben etwas so imponiert
hätte, wie der einfache und doch allen Anforderungen entsprechende
Mechanismus Ihres Halters.

Für uns Deutsche ist „Klio " der einzige anwendbare Füll¬
halter . Ihr Ruf und Losung:

„Fort mit de« Tintenfässern !"

ist sicherlich keine Nebertreibung ".
Preis Mk . 3.— Pr . Stück » überall erhältlich ( aber ausdrücklich

„ Klio " verlangen !") , sonst direkt von uns (Porto 20 ^).
fabrüc für kebi -auvksgvgvnsländv , O . rn. b . S .,

Hennef a . d . Sieg.

KroWerzogk . Theater.
Donnerstag , den 8 . Oktober 1903.
12 . Vorstellung im Abonnement.

Viel Lärm nm nichts.
Lustspiel in 4 Akten v . Shakespeare.

Deutsch von K . v . Holtei.
Kafsenöffnung 7, Anfang 7ffz Uhr.

Freitag , den 9 . Oktober 1903.
Außer Ab. zu gewöhnl. Kassenpreisen.
Erstes Gastspiel des Liederspielhauses
des Neuen Königl. Operntheater (Kroll
in Berlin ) unter Direktion des Herrn
Karl Jahnke : Liederspiele, Melo¬
dramen , Pantomimen , Cautomimen,
Tanz - Idyllen , Schäferspiele. Näheres
Programm siehe Theaterzeitel. Mit-
wirkende: die erstenKräfte des Berliner
Lied erspielh au scs . Musikalisch e Leitung:
Rud . Nelson. Orchester: die Hof¬
kapelle . Zu Anfang . Novität ! Zum

erstenmale:
sxsrrlrSrr.

Schwank in 1 Akt von Bernard.
Deutsch von Bolten -Bäckers.

Kassenöffnung 7, Anfang 71/2 Uhr.

Sonnabend , den 10 . Oktober 1903.
Außer Ab. zu gewöhnl. Kassenpreisen.
Zweites Gastspiel des Liederspieihauses
des Neuen Königl. Operntheater (Kroll
in Berlin ) unter Direktion des Herrn
Karl Jahnke : Liederspiele, Melo¬
dramen , Pantomimen , Cantomimen,
Tanz -Idyllen , Schäferspiele. Näheres
Programm siehe Theaterzettel. Mit¬
wirtende : die erstenKräfte des Berliner
Liederspielhauses. MusikalischeLeitung:
Rud . Nelson. Orchester: die Hos-

kapelle . Zu Anfang . Novität!
LiirFlLsL , sisolLS » .

Schwank in 1 Akt von Bernard.
Deutsch von Bolten -Bäckers.

Kassenöffnung 7, Anfang 7ff-, Uhr.

Wremer Stadltheater.
Donnerstag , 8 . Okt., 71/2 Uhr:

„Der blinde Passagier ".

Familieimachrichten.
Verlobungs - Anzeigen.

Als Verlobte empfehlen sich:
Joseph « Blomendahl

Arnold Menke.
Holdorf b. Damme, Oldenburg.

Todes -Anzeige«.
Statt jeder besonderen Meldung.
Varel , z. Zt. Oldenburg, dm

6 . Okt. 1903. Heute morgen 9 Uhr
starb saust nach langem schweren
Leiden mein lieber Mann und meines
Kindes treusorgender Vater , unser
lieber Sohn , Schwiegersohn, Bruder
u. Schwager, der Kaufm . Karl Nolte
im eben vollendeten 30. Lebensjahre.
Dies zeigt tiefbetrübten Herzens an
die trauernde Witwe

Henny Nolte , geb. Hibbeler.
Die Beerdigung findet am Sonn¬

abend, den 10 . Okt., morgens 9 Uhr,
vom Sterbehause , Oldenburg , Bahn¬
hofsplatz 7, aus statt.

Statt besonderer Meldung.
Am 4. Oktober starb plötzlich und

unerwartet unser lieber Vater,
Schwieger- und Großvater Gerhard
Ahlers in seinem 60. Lebensjahre,
welches tiefbetrübt zur Anzeige bringen

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Donners¬

tag , den 8 . Oktober, auf dem Kirch-
hofe zu Allenhuntorf statt.

Osternbnrg , Bremerchaussee, den
6 . Oktober 1903. Gestern abend starb
nach kurzer, heftiger Krankheit unser V
kleiner

MILLS
im Alter von fünf Monaten , welches
tiefbetrübt zur Anzeige bringen

W . Spiekermann und Frau,
geb . Wichmann.

Die Beerdigung findet Freitag»
Nachmittag 3 Uhr aus dem Ostern
burger Kirchhof statt.

i

Weitere Familiennachrichte«.
Verlobt: Jda Meiners , Owen

bürg, mit Ingenieur Hans Meiners,
Duisburg . Martha Gravemann,
Rüstersiel, mit Lehrer Hermann Baars,
Oberletbe. Taleka Buß , Potshauser
leyhe, mit Remmer Damm , Holte.

Geboren: (Tochter) Fr . Lübsen,
Pievens . D . Eden , Jever . L. von
Behren, Esklum . F . Boekhoff, Backe¬
moor. Joh . v. Lengen, Neermoor.

Gestorben: Hüfner Hermann
Lüers , Thedinghausen, 50 I . Johann
Lübben, Hohenberge, 60 I . Land¬
mann I . D. Hinrichs, Moorwinkels«
dämm , 48 I . Hermann Ficke, Jever,
4 Mt.

MstelliHM bis Freitag seMgttt.
In » HiLLOns - GaalS:

Täglich zwei Vorstellungen
Anfang nachmittags 4 Uhr nnd abends 8 Uhr.

NV Erstklassiges Cagliastro - Theater der Residenz . -MW
Allerhöchste Anerkennung und Auszeichnungen.

Bekannt durch sein 35 Jahre langes Bestehen in Berlin.
AM - Unter anderem ganz ne« für Oldenburg : -Mg

^ vllLILDLriLS Lulliüllrcnsen üvsr » Lss
SlALirrsnursüLum Hollrs.

Vorverkaufspreise : Reserv . Stuhl ^ 1 .50 ; 1 . Platz 1
2. Platz 50 — Kafsenpreise : Reserv. Stuhl ^ 1 .75 ; 1 . Platz
1 . 10 ; 2 . Platz 60 — Kinder zahlen alle Plätze halbe Preise.

Billetvorverkauf in H. Hintzens Buchhandlg . (Cornelius
Bode) und am Büffet im Restaurant „Union ."

Berantwörtlicht
' Wilhelm von Bus » als LheMedakteur : iür de» Lnieratenteik L- Rexloea. Rotationsdruck und Verla« B. SLari. vldenbura-



e
833 Mittwoch

Äusschußschuug -es nördlichen Züchterverbandes
d . Oldenburger eleganten schwerenKutschpferdes.

(Nachdruck verboten .)
! ? Oldenburg , 7 . Okt.

Die Sitzung wurde gestern vormittag 10 Uhr vom Vor¬
sitzenden des Verbandes, Herrn Ed . Lübden - Sürwürden er¬
öffnet, und die erschienenen Tistriklsvertreter herzlichst bewill¬
kommnet. Die Großherzogliche Körungskommission war durch
Herrn Vize-Oberstallmeister v . Wenckstern vertreten, welcher
am Vorstandstische Platz genommen hatte . Vor Eintritt in
die Tagesordnung wurde die Präsenzliste festgestellt, welche
die Anwesenheit von 37 Vertretern ergab. Nach Eintritt in
die Tagesordnung wurden die

Neuwahlen
vorgcnommen, welche folgendes Resultat zeitigten: Herr Ed.
Lübben - Sürwürden wurde mit 35 Stimmen zum Vorsitzen¬den des Vorstandes wiedergewählt, ebenso die Herren Schröd er-
Nordermoor und Tantzen - Stollbamm mit je 37 Stimmen
zu Beisitzern und Herr Köster - Ofen mit 36 Stimmen als
stellvertretender Beisitzer.

Als Achtsmänner für die Körungskommissionwurden folgende Herren gewählt : G . Meyer - Oldenburg,
I . Geerdes - Seefeld, H . T h 5 l e - Butzhausen, G . Mennen-
Wübbens , C . Koopmann - Altenhuntorf , G . Ahlhorn-
Jaderaußendeich , welche der Regierung behufs Ernennung
von 3 Mitgliedern der Körungskommissionvorgeschlagenwerden.
Ebenfalls werden als Ersatzmänner in Vorschlag gebracht die
Herren I . Addicks - Golzwarderwurp , B . Bischosf - Wehrder,
G . F r a n ck s e n - Klein-Tossens, G . L ü n s ch e n - Eidewarden,
A . Hanken - Ohmstede und Friedrich Rowehl - Süderbrok.

In die Füllen - Ankaufs - Kommission für 1904
wurden folgende Herren gewählt bezw . wiedergewählt : G.
Ahlhorn - Jaderaußendeich , Joh . Reiners - Helle und G.
Lünschen - Eidewarden.

Die Wahl der Füllen - Prämiierungs - Kom-
mission und deren Ersatzmänner für 1904 wurde
bis zum nächsten Frühjahr zurückgestellt , weil zunächst das
Resultat der regierungsseitig zu ernennenden Achtsmänner
für die Körungskommission abgewartet werden soll.

In die Ausstellungs - Auswahl - K Immission
für 1904 wurden gewählt bezw . wiedergewählt die Herren
B . Bulling - Butzhausen, E . Daun - Wiarderbusch und C.
von Münster - Kampe. Ebenfalls wurden die bisherigen
Rechnungsrevisoren für 1904 wiedergewählt. Es sind dies
die Herren D . G. Braue - Bettingbühren und Fr . Plate-

Hemmelskamp.
2 . Feststellung der Rechnung für 1902 . Herr

Schröder - Nordermoor erstattete den Bericht, wonach die
Rechnung mit einem Defizit von rund 5000 Mark abschloß;
5000 Mk. weniger als im Voranschlag eingestellt worden
waren . Einwendungen gegen dieselbe wurden erhoben und
dem Vorstande daraus Entlastung erteilt.

Punkt 3 der Tagesordnung wurde einstweilen zurück¬
gestellt.

4. Feststellung des Voranschlags für 1904.
Aus 1903 wird ein voraussichtliches Defizit von 2370 Mk.
übertragen werden müssen , die dadurch entstehen, daß 1000
Mk. bekanntlich für die Körungskommission bereitgestelltwerden und 1370 Mk . bis zur Erledigung der Streitsache
mit dem Verlag des „Gemeinnützigen" einstweilenzurück¬
gestellt werden. In dieser Streitsache ist nun inzwischen der
Gerichtsbeschluß erfolgt, welcher von Herrn Schröder-Norder-
moor verlesen wurde. Danach ist der Preis des Bogens
aus 69,87 Mk . festgesetzt , während die Kosten des Streites

Theater und Mrrstk.
Grostherzogliches Theater . 11 . Ab . - Vorst, am

6. Okt. : .»Das Glück im Winkel " , Schauspiel in 3 Akten
von Herm . Srrdermarm . Inszeniert vom Dir . KarlUlrichs.
Jedesmal , wenn ich das „Glück im Winkel" sehe, steigt
in mir der ketzerische Gedanke aus , daß Sudermann dem
Stücke einen verfehlten Abschluß und eine falsche Be¬
zeichnung gegeben habe , daß die Frau des Rektors Wiede¬
mann ihrer ganzen Anlage nach in den Tod gehen und das
Drama ein Trauerspiel heißen müsse. Für mein Gefühl
kann das Stück keine Predigt zur Genügsamkeit , zum
sich Fügen in die verengenden Fesseln einer notgezwun¬
genen Pflichtehe sein ; es sollte sich vielmehr , zu einer er¬
schütternden Tragödie der zu kleinen Verhältnisse , des
heißen Blutes und des hochfliegenden Jugendmutes aus-
wachsen. Die groß angelegte Elisabeth kann sich nun und
nimmer in dem stillen Schulhause glücklich fühlen ; die
rührende Güte ihres Mannes muß die stolze Natur erdrücken,
wenn sie nicht an der Enttäuschung , die ihrer Liebe den
Todesstoß gab , zu Grunde geht . Sudermann ließ jedoch
die vielen Antriebe in dem Stoffe , die auf das tragische
Ende hindeuten , unbeachtet und führte einen freundlichen
Abschluß herbei , den wir , mag sich auch alles in uns da¬
gegen auflehnen , dennoch als nicht zu ändern hinnehmen
müssen . .

Man kann der Aufführung die äußere Tadellosigkeit
nicht absprechen , ckber der innere Gang war m . E . stel¬
lenweise nicht genügend beschleunigt und vertieft , was
natürlich in erster Linie gn der schauspielerischen Wie¬
dergabe lag . So z . B . fehlte der großen Szene des zweiten
Aktes zwischen Elisabeth und Räcknitz der unwiderstehliche
innere Zug , der die beiden zu einander reißt , der glühende
Hauch, der ihre Herzen zusammenflammen läßt , und der
zugleich die Sprödigkeit des Zuschauers hinwegschmilzt,
so daß er dann erst von der Wahrheit der .Gefühle und
von der unwiderstehlichen Notwendigkeit der seelischen
Vorgänge überzeugt ist. Herr Wei ß (Röcknitz ) war im
übrigen ganz der rücksichtslose Rassemsnsch, der ein
solches Weib., wie die Elisabeth. M , sich gewinnen Miß,.

beiden Parteien zu gleichen Teilen zur Last fallen. Für
den Verband bedeutet dieses eine Ersparnis von 2000
bis - 2500 Mark . Bei Ziffer 5 der Ausgaben „Konto für
Reisekosten und Tagegelder des Stutbuchführers " bittet
Herr Bulling - Butzhausen eine größere Summe ein-
zustelleu , welche es dem Stutbuchführer ermöglicht , die
Ausstellungen im Auslande persönlich besuchen und über
seine gesammelten Erfahrungen berichten zu können , wie
sich das Oldenburger Blut direkt und die Kreuzung be¬
währt hat . Herr Lübb en - Sürwürden unterstützte
den Antucm warm , worauf dieser angenommen und 1000
statt 700 Mark für diesen Zweck eingestellt wurden . Bei
Ziffer 8 der Ausgaben „ Konto für Leistungsprüfungen"
beantragt Herr Woltmann- Ovelgönne Streichung der
eingestellten Summe . Herr Bulling - Butzhausen be¬
antragt , die Summe stehen zu lassen , und eventl . 1000
Mark einzustellen . Auf Antrag wurde hierbei gleichzeitig
Punkt 7 der Tagesordnung , „Bericht betr . Leistungs-
plüfung beim Trabrennen für 1903" mit erledigt . Der
Bericht schließt sich im wesentlichen unfern derzeitigen
Ausführungen über das Trabrennen an , welches uns ein
näheres Eingehen auf die Angelegenheit für heute er¬
spart . Der Antrag Woltmann wurde darauf ab-

elehnt , der Antrag Bulling dagegen angenommen , und
emgemäß im Voranschlag 1000 Mark statt 2000 Mark ein¬

gestellt . Bei „Konto für Reklamefahren außerhalb des
Herzogtums " derselben Ziffer sind 800 Mark eingestellt.
Auf Antrag wird hier gleichzeitig Punkt 9 „Bericht
über die Ausstellung in Dresden und im Haag"
mit .vorgenommen . Nach dem Bericht hat Herr Geerdes-
Oldenbura in Dresden 6 Pferde ausgestellt , und dafür ins¬
gesamt 850 Mark Unterstützung vom Verbände erhalten.
Iw Haag stellte er 2 Pferde aus . Auf Heiden Ausstellungen
waren gute Erfolge zu verzeichnen . Bei dieser Gelegenheit
beantragt Herr Bulling - Butzhausen das Wort „Re-
klamesahrten " zu ersetzen durch „ Unterstützung von Privat¬
ausstellern " .

Woltmann- Ovelgönne begrüßt den Antrag Bnl-
ling mit anerkennenden Morten , und erinnert an die
Erfolge , die Herr Daun -Wiarderbusch auf einer Ausstel¬
lung .in Charkow (Rußland ) zu verzeichnen hatte . Die
Unterstützung vgn Privatausstellern nach dem Auslande
hält er für sehr notwendig . Der Antrag Bulling wurde
angenommen.

Bei Ziffer 9 „Konto für An- und Verkauf von Stut-
entern " jxaren für Deckung eines etwaigen Defizits 1000
Mark eingestellt . Herr Willms beantragt Streichung
der Position.

Herr Lübben- Sürwürden beantragt , diese Auktionen
zunächst probeweise gelegentlich des großen Marktes in
Ovelgönne abzuhalten und die Position bestehen zu lassen.
Der Antrag Lübben wird darauf angenommen.

Bei Ziffer 10 „ Konto für Ausstellungen " werden ans
Antrag Punkt 3 a „Weltausstellung in St . Louis "

, Punkt
3 b, Ausstellung der D . L.-G. in Danzig .1904 betr ." und
Punkt 8 der Tagesordnung „ Bericht betr . Beschickung der
Ausstellung der D . L.-G. in Hannover mit Pferden des
nördlichen Züchterverbandes " mit beraten.

Bezüglich der Ausstellung in Hannover enthielt
der Bericht verschiedene für den Verband sehr wichtige
Angaben . Nach demselben ist selten eine Schau der D . L .-G.
mit Oldenburger Kutschpferden so reichhaltig , beschickt wor¬
den , wie die diesjährige Schau der D . L .-G. in Hannover.
Neben dem nördlichen Pferdezüchterverband hatten auch
einige Verbandsmitglieder — die Herren Daun -Wiarder-

wenn auch nur für einen Augenblick. Ob Frl . Gürtler
ihre Elisabeth richtig charakterisierte ? Es wilh nnr zweifel¬
haft erscheinen . Sie ließ in der Mischung 'von „Güte und
Stolz " erster« zu sehr vermissen , und entbehrte der wohl¬
tuenden Selbstbeherrschung und der schwer gewonnenen
Ruhe leidgeprüfter Seelen . Der letzte Akt fand sie auf der
Höhe ihrer gewiß nicht leichten Aufgabe , und hierfür mag
der ihr gespendete Lorbeer als Lohn gelten . Herr Möbius
gab uns in seinem Wiedemann die beste seiner bisherigen
Rollen . Besonders angenehm wirkte die Gehaltenheit des
von aller Welt brutalisierten Mannes , dessen Charakter
eine grellere Farbengebung schnell zerstören würde . Man
folgte mit Freude der feinen Nachzeichnung des Künstlers,
ja , es schien, als ob er den Verfasser hier und da vor¬
sichtig korrigiere und so erst eine Gestalt voll Leben
und ohne geheime Widersprüche erschüfe. Zwei Gestalten
von eigenartiger Schönheit , wie sie Sudermann öfter als
Nebenfiguren gelingen , die Blinde und der junge Lehrer
Dan gel, fanden in Frl . Bindhoff und Herrn Wester-
mann eine zarte und mit glücklicher Behutsamkeit abge¬
tönte Verkörperung , die kaum anziehender sein konnte.
Die in der naheliegenden Uebertreibung so leicht ab¬
stoßenden Figuren waren mit dem vollen keuschen Reiz
der Jugend gezeichnet und boten dem aufmerksamen Be¬
obachter entzückende Feinheiten . Der Dr . Orb , der klein¬
liche, engherzige , streberische Schulmonarch , war so recht
eine Rolle für Herrn Eberts scharfe Charakterisierungs-
knnst. Auch Frl . Robiczek lag die schemenhafte blut¬
arme Bettina sehr gut , und die Episodenfigur der Frau
Orb war bei Frl . Grube bestens aufgehoben.

In Vertr . : 3V. v. Luscck.

* Ueber die Kunstphotographie -Ausstellung wird uns
von geschützter Seite noch geschrieben : Obgleich ich von
Berufswegen schon mich nicht mit der Photographie besonders
befassen kann, so verfolge ich doch ihren Aufschwung, den sie
nach wirklich volkstümlicher Richtung augenblicklich nimmt,
mit besonderem Interesse , zumal noch ein gutes Stück
Idealismus sich darin offenbar!. Zwar sehe ich ungeheuer
viele, die recht geringe Forderungen an Ach stellen , „gedankenlos

buschl, Schmidt -Varel und Hergens und Riesebieter -Ranzen¬
büttel — privatim Pferde ausgestellt . IN Summa Ent¬
fielen aus die Ausstellungspferde 7 erste Preise , 5 zweite
Preise , 2 dritte Preise und 2 vierte Preise , 7 Anerken¬
nungen und ein Ehrensiegerpreis . Nach diesem Prämi-
ierungsresultat , so wird im Bericht weiter ausgeführt,
berührte es merkwürdig , wenn in der am 20. Juni d . I.
stattgehabten Sitzung der Tierzuchtabteilung der D . L .-G:
Herr Rittergutsbesitzer Hillmann -Nordental u . a . über die
Pferdeausstellung folgendes berichtete : „Wenngleich Olden¬
burg -Rodenkirchen bei 28 ausgestellten Pferden 23 Aus¬
zeichnungen erhalten hat und mithin 80 Prozent seiner
.Ausstellungspferde mit Preisen ausgezeichnet .sind , wah¬
ren » das hannoversche Stutbuch bei 1V1 ausgestellten Pfer¬
den Mir 48 Auszeichnungen erhielt , also etwa 50 Proz.
der ausgestellten Pferde mit Preisen ausgezeichnet sind,
möchte ich doch letzteren die Siegespalme Anerkennen, weil
es 7 Siegerehrenpreise erworben hat , gegen "2 des Ol¬
denburger Vereins Rodenkirchen , und weil es auch viel
schwerer ist, bei einer größeren Zahl von Unsstellungs-
tieren einen gleich hohen Prozentsatz von Auszeichnungen
sich zu erwerben ." — Das letztere soll nicht bestritten wer¬
den . Zu der Erwerbung der 7 Siegerehrenpreise sieht der
Verbandsvorstand sich aber veranlaßt , folgendes zu er¬
klären : „Mr die Klassen, in denen Oldenburger Kutsch¬
pferde konkurrierten , war nur ein Siegerehrenpreis
(Klasse 7) ausgesetzt . Diesen Siegerehrenpreis hat Olden¬
burg erhalten m Konkurrenz mit Hannover . Es war
deshalb falsch von Herrn Hillmann , in seinem Bericht über
die Pferdeausstellung in dieser Weise einen Vergleich zwi¬
schen Hannover und Oldenburg zu ziehen , und es war nicht
logisch, Hannover die Siegespalme zuzusprechen , weil es
7 Siegerehrenpreise erhielt , um die Oldenburg überhaupt
nicht konkurrierte.

Im übrigen wird der Vorstand dafür Sorge tragen,
daß die Angelegenheit in der nächsten Ansschußsitzung der
D . L .-G . zur Sprache gebracht wird . Die verbandsseitige
Beschickung der Ausstellung hat 12107,75 Mark gekostet.
Die Hälfte dieser Kosten trägt der Verband , die andere
Hälfte die Landeskasse . Daß aber diese großen Kosten auch
nutzbringend angelegt sind , dafür bürgt uns das außer¬
ordentliche Interesse , welches die 'vielen Tausende von
Ansstellungsbesuchern gerade unseren Pferden — haupt¬
sächlich in ihrer merkwürdigen Ausgeglichenheit als Zucht-
material — entgegenbrachten.

Der Bericht schließt mit Worten warmen Dankes für
die Aussteller , welche das Oldenburger Pferd in Hannover
zu so hoher Ehre brachten . — Laute Bravos aus der Ver¬
sammlung begrüßten diesen Bericht.

Bezüglich der im nächstenJahre in Danzig stattfindenden
Ausstellung beantragte Herr Bulling - Butzhausen) dieselbe
zu beschicken und eine Zuckt hinzusenden, sowie 4000 Mk., als
niedrigste Summe dafür , in den Voranschlag einzustellen.

Herr Vize -Oberstallmeister v. Wenckstern bemerkt, daß
im übernächsten Jahre in Breslau wahrscheinlich eine
Ausstellung stattfinden wird , woselbst für das Oldenburger
Pferd noch Feld zu erwerben ist . Er hält es daher für zweck¬
mäßig, die Ausstellung in Danzig nicht zu beschicken. Die
Beschlußfassung über diesen Gegenstand wird einstweilen aus-
gesetzt und über die Ausstellung in St . Louis beraten.
Herr Lübben- Sürwürden führte hierzu aus : Vom 22. August
bis 3 . September n . I . findet die Weltausstellung in St . Louis
statt und tritt an den nördlichen Züchterverband jetzt die
Frage heran , ob diese Ausstellung mit Oldenburger Kutsch,
pserden beschickt werden soll. Vom deutschen Reichskommissar

mitwursteln " — andere mit „zu viel Gedanken" —, aber
darin liegt gerade ein Zeichen, daß etwas auf dem Gebiete
des Lichtbildes los ist. Was nun auf der jetzigen Oldenburg.
Amateur - Photographieausstellung ins Auge fällt , ist,
daß sich auch in unserm kleinen Kreise charaktervolleEigenarten
offenbaren, die in der Stärke der Empfindung dessen , was
ihnen lieb und bekannt ist, mit Leichtigkeit jene — ich möchte
sagen : „ Allerweltsbastarde " schlagen , die sich so erhaben dünken.
Man wird dort gewahr, wie sich auch bei uns recht deutlich
eine Achtung vor den schönen , inneren Kunstgesetzen offenbart,
die entschlüpfen, wenn man sie fassen will, so daß man für
die dargebotenen besseren Leistungen das kürzlich viel gebrauchte
und geschmähte Wort „Volkskunst" anwenden möchte . Aber
noch ein tieferer Sinn steckt in dieser lobenswerten Veranstaltung,
nämlich daß immer die „Zunft " Nutzen davon haben wird,
wenn weite Kreise sich mitwirkend ihrer Sache mal annehmen.
Wie die Berussphotographie auf diese Art , sie mag wollen
oder nicht, aus ihrer Verknöcherung und Nichtachtung der
vornehmsten ihrer Gebote herauskommt und sichtlich gehoben
wird, so gibt diese Tatsache einen tröstlichenAusblick auch aus
andere Berufsarten , die, weil wahrnehmbarer und von größerem
Bestand, noch ebenso wichtig erscheinen , z. B . das Kunst-
handwerk und vor allem die B aukunst des Volks. Nehme
man nur die letztere : wie wird dort mit verlogenen Fassaden,
geschwindelten Fenstern, unbegründet angebrachtem Zierat,
unächten Nachahmungen in falschem Material usw. mit wenig
guten Ausnahmen vom Baurat herab bis zum Maurer¬
gesellen gesündigt , was garnicht wieder gut zu machen
ist ! Wenn sogar die Fachschulen Grundsätze lehren»
Stile , die bei uns nicht leben und nicht sterben können,
und die das rechtmäßig „Heimische" schmarotzernd zu er¬
sticken drohen , was soll man dann von den anderen Schu¬
len verlangen . Schande , dem Schande gebührt ! Also auch
auf änderen Gebieten haben die weitesten Kreise eine Auf¬
gabe , und möchte, wie schon so oft , so immer wieder die
Lüge und der falsche Schein zu allen Teufeln gejagt wer¬
den , genau wie die verlederie und retonKerte Photo¬
graphie !



Ard Patrick , der neue Zuchthengst.

WDM

Wir bringen unseren Lesern heute das Bitd des berühmten
Zuchthengstes Ard Patrick, der für den „billigen" Preis von
420000 Mark in den Besitz der preußischenGestütsverwaltung
übergegangen ist und der dem Trakehner Gestüt frisches Blut
zuführen soll . Da die Summe nicht im Verhältnis zu den
der Verwaltung für diese Zwecke überhaupt zur Verfügung
stehenden Summe steht, so ist zu diesem Kapital vor dem
preußischen Landtag zweifellos noch eine lebhafte Debatte zu
erwarten.

für die Ausstellung ist nun angeregt worden , die Ausstellung
mit je 16 oldenburgischen, holsteinischen und ostfriesischen
Pferden zu beschicken, und ist für die betreffenden Zuchtgebiete
ein größerer Zuschuß von Reichsmitteln in Aussicht gestellt,
die allerdings nicht die ganzen Kosten decken werden. In
nächster Woche findet in Berlin die Ausschußsitzung statt , wo
näheres über die Ausstellung usw bekannt gegeben wird . Es
ist dies eine eigene Sache mit den überseeischen Ausstellungen,
da der Verband die Tiere evtl, ankausen muß, wodurch er¬
hebliche Kosten entstehen. Die Pferde müssen bis zum 16. Juli
am Platze sein. Es ist jedoch zweckmäßig , die Tiere mindestens
6 Wochen vor Eröffnung der Ausstellung in St . Louis ge¬
langen zu lassen, damit sie gut ausgestallt und gepflegt werden
können. Auf eine diesbezüglicheAnnonce, worin Händler oder
Züchter , welche für den Verband auszustellen bereit sind , sich
mit dem Vorstande in Verbindung setzen sollen, ist von Herrn
H . Ge erd es - Oldenburg eine Offerte eingegangen, worin
dieser sich dafür bereit erklärte. Als Kosten waren für je
Pferd 2000 Mk. und ca . 20,000 Mk. insgesamt für den Ver¬
band notiert , wobei Herr Geerdes jedoch vor allem auf die
gute Verbindung mit seinem Geschäftsfreunde Crouch in
Amerika rechnet.

Herr Vize - Oberstallmeister v. Wenckstern regt an , die
Ausstellung vor allem mit Stuten zu beschicken, da Olden¬
burger Hengste schon in genügender Zahl nach Amerika ge¬
langt seien und dort zweifellos von den amerikanischen
Händlern bezw . Züchtern ausgestellt würden . Jedenfalls
nLffe Stutenmaterial in der Hauptsache von uns ausgestellt
werden.

Herr Habben - Quanens stellt schließlich folgenden Antrag:
„ Die Ausschußsitzung bewilligt unter der Voraussetzung

eines ausreichenden Reichszuschusseszu den Kosten der Aus¬
stellung in St . Louis für 1904 einen Betrag bis zu 5000 Mk.
mit der weiteren Voraussetzung, daß die Hälfte der tat¬
sächlich dem Verbände erwachsenen Kosten aus der olden¬
burgischen Staatskasse erstattet werden. "

Nach längerer Debatte , in welcher von einer Seite betont
wurde, daß evtl , der Händler nur unter Kontrolle des Ver¬
bandes die Ausstellung beschicken darf , von anderer Seite aber
dafür gesprochen wurde, einen Vertreter aus Kosten des Ver¬
bandes frei zur Ausstellung zu schicken, damit dieser die
Interessen desselben genügend vertreten könne , wurde der
Antrag Habben angenommen, der Antrag Bulling bezüglich-
Beschickung der Ausstellung in Danzig wird von diesem zurück
gezogen , worauf in der Beratung des Voranschlags weiter
fortgesahren wurde. Im Konto für Ausstellungen wurden
6000 Mk. statt 1000 Mk. eingestellt.

Woltmann - Ovelgönne schlägt vor, denjenigen Tieren,
welche prämiiert werden, verbandsseitig eine Medaille zu stiften.
Herr Lüb den » Sürwürden unterstützte dieses und gab zu ver¬
stehen , daß der Verband vielleicht einen Ehrenpreis von 300
bis 500 Mk . stiften würde.

Bei Ziffer 17 „Pauschalvergütung für 10 Zeitungen"
hält Herr Willms die Summe für zu hoch und will dieselbe
herabgesetzt haben. Nach kurzen Erläuterungen wird die An¬
gelegenheit jedoch erledigt. Bei Ziffer 8 wurde unter Ein¬
nahme der Staatszuschuß für Leistungsprüfungen von 1000 Mk.
auf 500 Mk. reduziert. Bei Ziffer 10 daselbst wurden 2500
Mk. Staatszuschuß für die Ausstellung in St . Louis zugesetzt.
Bei Ziffer 14 wurden die Umlagen um 2300 Mk. erhöht,
wobei jedoch noch besonders hervorgehoben wurde, daß die
Umlage nicht über 4 Mk. pro Pferd zu erhöhen ist . Mit den
so vorgenommenen Aenderungen bilanziert der Voranschlag in
Einnahme und Ausgabe mit 48,122 Mk. Bemerkenswert ist
hierbei, daß für Ausbildung von Hufbeschlagschülernwiederum
1200 Mk. in den Voranschlag eingestellt wurden.

Abschaffung des Longierens. Hierzu lagsolgender
Antrag des 14. Bezirkes vor:

„Der Vorstand des nördlichen Züchterverbandes wird
ergebenst ersucht, dahin zu wirken, daß das Longieren der
Stuten und Hengste seitens der Körungskommission fortan
unterbleibt ."

Zur Begründung wurde angeführt , daß die Untersuchungen
der Pferde auf Kehlkopfpseisen nach Ansicht der Bezirks¬
versammlung nicht die Garantie , die bei Eimührung dieser
Einrichtung erwartet wurde, bietet, sondern die Züchter wie
die Zucht im höchsten Grade schädige, wie verschiedene Bei¬

spiele zeigten. Durch die erwähnte Unsicherheit werden die
Züchter veranlaßt , wenn ihnen Gelegenheit geboten wird, ihre
wertvollen Tiere vor der Körung zu verkaufen; es gehen erst¬
klassige Hengste ins Ausland und für die heimische Zucht ver¬
loren, wie die Körung 1902 bewiesen habe. Nach kurzer
Debatte wird über den Gegenstand auf Antrag zur Tages¬
ordnung übsrgegangen.

Anmeldepflicht der Kehlkopfdruse. Hierzu hatte
die Landwirtschaftskammer für das Herzogtum Oldenburg
einen von der Abteilung Schwei gestellten Antrag an den
Züchterverband gelangen lassen und ersuchte gleichzeitig um
Mitteilung des Ergebnisses der Verhandlungen des Züchter¬
verbandes . Nach kurzer Beratung ging man über diesen
Gegenstand zur Tagesordnung über.

Unter Punkt Verschiedene Mitteilungen fand zunächst
eine kurze Auseinandersetzung zwischen Herrn Vize-
Oberstallmeister v . Wenckstern und Woltmann -Ovelgönne über
Zucht und Zuchtziele der oldenburgischen Pferdezucht statt.
Dann lag weiter ein Antrag des Herrn Brünjes aus Ocholt
aus Schadenersatzleistung vor . Dieser hatte vom Verbände
am 5 . September ein Stutenter für 1200 Markt gekauft.
Dieses Tier soll angeblich kreuzlahm sein und verlangt der
Antragsteller entweder Zurücknahme des Pferdes oder 600 Mk.
Schadenersatz. Hierzu wurde beschlossen , das Pferd baldigst
durch einen Tierarzt untersuchen zu lassen und diese Unter¬
suchung nach einer gewissen Zeit zu wiederholen. Der Ausfall
der Untersuchungen soll für den Schadenersatzanspruch maß¬
gebend sein. Zum Schluß machte der Vorstand Mitteilung
über die neu eingerichtete „ Zentrale " , welche für den Verband
schon recht befriedigende Erfolge zeitigte.

Nach Schluß der Sitzung fand ein gemeinschaftliches
Essen statt , das nach der angestrengten Arbeit trefflich
mundete.

Lraker Handelsverem.
X . Brake , 6 . Okt.

Dem Jahresbericht des Braker Handelsvereins über
das mit dem 30. Sept . abgelaufene 41 . Vereinsjahr entnehmen
wir Folgendes : Der Schiffsverkehr Brakes stieg im
Jahre 1902 aus 285 557 Tons gegen 219 105 Tons im Jahre
1901 und in den ersten acht Monaten des Jahres 1903 auf
180 690 Tons gegen 166 836 Tons in dem gleichen Zeitraum
des Jahres 1902. Die vom Handelsverein geführte Statistik
über Brakes Ein - und Ausfuhr seewärts zeigt, daß die Zu¬
nahme des Verkehrs allein dem außerordentlich regen Ge¬
treideimport zuzuschreiben ist . Während die Einfuhr von
Holz von 102 373 obm im Jahre 1901 auf 53 447 cbm im
Jahre 1902, also nahezu auf die Hälfte zurückgegangcnist,
ist die Getreideeinfuhr von 191 948 Tons im Jahre 1901 ge¬
stiegen im Jahre 1902 auf 344 153 Tons . Da sich der Ge-
treweverkehr fast ausschließlich am Pier abspielt, so ist es
erklärlich, daß diese nur 410 w lange Anlage sich nicht immer
als ausreichend erwies, und nur den hiesigen vorzüglichen
Verkehrseinrichtungen, besonders der Müller 'schen Eievatvren-
anlage, sowie der Umsicht unserer Spediteure ist es zu danken,
daß der Verkehr sich abwickeln konnte, ohne daß erhebliche
Klagen laut wurden. Die Verhältnisse des inneren Häsens
betr. sind keine Schritte geschehen , um dem so lebhaft be¬
klagten Mangel an Kajeraum abzuhelfen. Vom Verein
ist jetzt beantragt , den der Schleuse gegenüber in den Hafen
vorspringenden Timpen aus Schienenhöhe zu bringen und mit
einem Bollwerk zu versehen, so daß auf diese Weise ein Liege¬
platz für 2 — 3 Schiffe und eine nutzbare Lagerfläche von
rund 5000 gm geschaffen würde. Ohne Erfolg geblieben sind
die Bemühungen des Vereins , an Stelle des an der Weser-
kaje liegenden hölzernen Anlegers einen mit Flut und
Ebbe sich hebenden und senkenden eisernen Ponton zu erhalten.
Es ist als Ersatz für den abgängigen Anleger wieder ein
altes hölzernes Schiff angekauft ; jedoch ist in Aussicht ge¬
nommen, die Verbindung zwischen Schiff und Brücke zu ver¬
bessern.

Geklagt wird in dem Bericht über die Handhabung der
Erhebung der Korrektionsabgabe in Bremen.
Für Teilladungen , die nach Brake bestimmt sind,
die aber, weil sie im Schiffe unter für Bremen bestimmte
Güter verstaut, . nicht nach Bremen gebracht und dann nach
Brake ohne vorhergehende Löschung in demselben Schiffe nach
Brake zurückgesührt werden, ist in Bremen die Korrektions¬
abgabe zu zahlen. Es entstehen hieraus den Braker
Empfängern erhebliche Kosten ; es sind aus diesem Grunde
auch dem Braker Verkehr mehrere Partien verloren gegangen.
Eine Abhilfe zu schaffen , ist dem Verein bislang nicht ge¬
lungen.

Au den Landtag richtete der Verein eine Eingabe , betr.
den Bau einer Verbindungsbahn zwischen Varel
und einem Punkte der Weserbahn. Um beiden olden¬
burgischen Weserhäsen Nordenham und Brake gerecht zu
werden, beantragte er den Bau der Bahn von Varel nach
Rodenkirchen oder aber, falls doch eine direkte Bahn von
Varel nach Nordenham beschlossen werden sollte, dann gleich¬
zeitig eine Abzweigung von dieser Bahn ab Seefeld oder
Schwei nach Rodenkirchen zu bewilligen. Bekanntlich
bewilligte ja der Landtag unter besonderen Bedingungen den
Bau einer Bahn von Varel nach einer Station der Bahn
Brake-Nordenham , ließ aber die Frage offen, nach welcher
Station die Bahn gebaut werden solle.

Die Briefbeförderung Brakes hat eine wesentliche
Verbesserung dadurch erhalten , daß auf Antrag des Vereins
der 5 .43 Uhr nachmittags aus Brake fahrende Zug zur Brief¬
beförderung nach Bremen und der 1 .58 Uhr aus Bremen
fahrende Zug zur Briefbeförderung nach Brake zugelassen ist.

In den Vorstand der am 1 . Mai d . I . mit 29 Schülern
eröffneten kaufmännischen Fortbildungsschule wählt
der Handelsverein drei dem Kaufmannsstande zu entnehmende
Mitglieder . Dem Anträge , auch die Lehrlinge der Behörden
zu dem Besuche der Schule zuzulassen, ist vorläufig nicht ent¬
sprochen ; dem Wunsche, auch die englische Sprache als
Lehrgegenstand ausgenommen zu sehen , soll entsprochen
werden, wenn die Unterrichtszeit, die jetzt vier Stunden be¬
trägt , weiter ausgedehnt und ein zweiter Lehrer angestellt wird.

Der Handelsverein vermittelte die Unterstützung der
Fähre B rake — Sandstedt, aus der im Jahre 1902
3324 Personen befördert wurden , von denen nach
Schätzung des Schiffers 872 die Bahn benutzten.
Der Unternehmer der Fähre beabsichtigt, mit Beginn des
nächsten Jahres ein neues Boot einzustellen, das für den
Betrieb besser geeignet ist . — Der Bericht erwähnt die Be¬
mühungen zur Errichtung einer Heringsfischereigesell¬
schaft in Brake und spricht die Hoffnung aus , daß damit
ein Unternehmen begründet wird, das jedenfalls zu einer
weiteren Hebung des Verkehrs der Stadt Brake beitragen
wird. Eingehende Beratung fanden im Verein die Verhand¬

lungsgegenstände des Deutschen Nautischen Vereins.
Die vielerörterte Frage des Ruderkommandos betreffend
schloß sich der Verein der Hamburger Resolution an, welche
sich gegen die zwangsweise Einführung des Marinekommandos
ausspricht. Auf dem NautischenVereinstage in Berlin , ebenso
wie aus dem DeutschenHandelstage daselbst war der Handels¬
verein vertreten durch sein Vorstandsmitglied Herrn Heinr.
O . Thyen.

Rege Beziehungen unterhielt der Verein auch im ver¬
flossenen Berichtsjahre zu der Handelskammer in Olden¬
burg» der verschiedene Gutachten erstattet und mehrere
Wünsche unterbreitet wurden. Ueber die Verhandlungsgegen¬
stände der Kammer wurde in den Generalversammlungen des
Vereins von den Braker Kammermitgliedern berichtet.

Der Handelsverein , der Mitglied des Deutschen Handels¬
tages , des Deutschen Nautischen Vereins, der Freien Ver¬
einigung der Weserschiffahrtsinteressenten, des Nordwestdeutschen
Kanalvereins und des Handelsvertragsvereins ist, zählte am
Schluß des Vereinsjahres 108 Mitglieder , er hat abgehalten
8 Generalversammlungen und 17 Vorstandssitzungen. Der
Bericht schließt mit dem Wunsche, daß es dem Handelsverein
auch fernerhin gelingen möge, durch seine Tätigkeit zu einer
gedeihlichen Entwicklung des Verkehrs der Stadt Brake beizu¬
tragen, einem Wunsche, dem wir uns gern und zuversichtlich
anschließen.

Aus dem Kroßherzogknn.
»er Rechdruck unserermit »orresp »rid«n,, «ichen »erseben m Originalderi« ,
ich n«r mit genuuer Quellen «,,abe zest-tte*. Mitteilungen und Berich»

Scher l«k«l« »»rOmmntge Knd d» »edaktinn Art«
* Oldenburg , 7 . Oktober.

* Die Großherzoglicben Kunst- und Wissenschaft-
lichen Sammlungen sind während der Wintermonate,
(vom 1 . Oktober bis 81 . März ) an folgenden Tagen unent¬
geltlich geöffnet: 1 . Die Gemäldesammlung im Augu¬
steum. Wochentags von 10—1 Uhr, Sonntags , sowie am
Ernte - und Reformationsfeste und am zweiten Weihnachts¬
tage von 12 — 2 Uhr. 2. Naturhistorische und Alter¬
tümer - Sammlungen im Museum : Mittwochs und
Sonnabends von 2—4 Uhr. Sonntags sowie am Ernte-
und Reformationsfeste und am zweiten Weihnachtstage von
12 - 2 Uhr.

* Bienenwirtschastliche Landesausstellung . Die 5.
bienenwirtschaftlicheLandesausstellung , welche am 10 ., 11 . und
12 . Oktober d . Js . in der „Union" stattfindet , wird trotz der
mittelmäßigen Honigernte in befriedigender Weise beschickt
werden. Mindestens 70 Imker beabsichtigen auszustellen.
Die lebenden Völker finden hinten im Garten Aufstellung;
die abgelegenen und abgesonderten Plätze schließen eine Be¬
lästigung des Publikums vollständig ans . Bienenwohnungen,
Geräte usw. werden in der Halle untergebracht. Die Honig-
auSstellung findet Platz in dem kleinen Saale , während in
dem großen Saale die Versammlungen abgehalten werden
sollen . Der Sonnabend ist bestimmt für die Tätigkeit der
Preisrichter und für die Delegiertenversammlung, am Sonntag
und Montag bingegen ist die Ausstellung dem Publikum ge¬
öffnet. Am Montag findet auch ein Honigmarkt statt.
Hoffentlich unterziehen viele Besucher die Ausstellung einer
Besichtigung.

* Der Sprechbereich des hiesigen Ortssernsprech»
Netzes ist auf Sögel ausgedehnt worden. Gebührensatz 50
Pfennig.

Hb . Der Gesangverein „Gntenberg " feiert am nächsten
Sonntag , den 11 . Oktober, nachmittags 5 Uhr beginnend, im Lokale
des Herrn Ebbinghaus zu Nadorst sein 24 . S tif t ungsfest, be¬
stehend aus theatralischen Aufführungen, Gesangs-Vorträgen und Ball.
Zur Bequemlichkeit der Besucher wird Herr Ebbinghaus Wagen zur
Hin- und Rückfahrt zur Verfügung stellen. Einsührungen zum Feste
sind gestattet.* Ein angenehmer Aufenthaltsort bei diesem jammer¬
vollen Wetter ist das Panorama, wo man , wenn eS
draußen stürmt und gießt, in aller Ruhe und im Trockenen
sitzt und sich in die Vorstellung einwiegen lassen kann,
daß man die lachendenLandschaften und die freundlichenOrte
durchreise, die uns die Ausstellung vorführt . In dieser
Woche ist es die Schweiz, die uns ihre schönsten Punkte zeigt:
nächste Woche (11 .— 17 . Okt.) kann man sich an der Pracht
der bayrischen Königsschiöffer ergötzen.

./ ' Die Verhaftung einer fchon seit längerer Zeit erfolgten
Gaunerfamilie, bestehend aus Vater, Mutter, Sohn und Tochter,
ist gestern unserer rührigen Polizei gelungen. Es handelt sich hier
um einen Schwindler, namens Färber, aus Hagen in Westfalen, welcher
unter dem Namen Stein in verschiedenen Ortschaften und zuletzt hier
in Oldenburg milde Gaben für verwahrloste Kinder
sammelte. Der Schlauberger suchte sich gewöhnlichWitwen aus, welchen
er dann ordentlich was vorwemte, bis dieselben etwas für die
verwahrlosten Kinder hergaben. Bei seiner Verhaftung wurden noch
ca . 100 Mk. bei ihm vorgefunden. Der Schutzmann, welcher die Ver¬
haftung vornahm, wurde dabei auch noch mit einigen Püffe» bedacht,
die er aber mit Zinsen heimzahlte und den sauberen Patron dann
geschloffen abfiihrte. Unter anderen wohltätigen Menschen wurde auch
Frau Minister Willich um einen ansehnlichenGeldbetrag gebracht.

*
* Osternburg , 6 . Okt. Ter hiesige Kriegerverein

feiert am nächsten Sonntag sein 24. Stiftungsfest durch einen
Festball in seinem Vereinslokal „Schützenhoszur Wunderburg ".
Zu diesem stets gut besuchten Feste sind auch in diesem Jahre
wieder sämtliche Vorstände der auf Osternburg bestehenden
Vereine speziell eingeladen. Außerdem haben die in diesem
Herbst zur Entlassung gekommenen Reservisten gegen Vor¬
zeigung des Paffes freien Zutritt . Die Karten für Einzu¬
führende sind zu haben bei den Herren Gerh. Brand , Rehme,
Arnold, Louis Schütte , Friedrich Schröder, Fr . Taddicken, dem
Boten Herm. Hartmann und dem VorsitzendenMax H. Hils-
berg -Osternburg.

Rastede , 6 . Okt. Die andauernden Regengüsse
der letzten Tage haben schnell wieder einen allgemein hohen
Wafferstand veranlaßt und in der Landarbeit einen Stillstand
eintreten lassen . Mancher Landwirt ist fast verzweifelt; wie
viel Kartoffeln harren nach der Einerntung , wie mancher
Acker muß noch mit Roggen bestellt werden. Das Vieh leidet
auf den Weiden außerordentlich und muß, wenn die Witte¬
rung nicht bald besser wird, aufgestallt werden. Zu alledem
ist nicht zu reichlich Futter eingeerntet und dieses vielfach
nicht in bester Qualität , so daß man auch in dieser Hinsicht
dem Winter nur mit Sorgen entgegensetzen kann. — Der
Rasteder Schützenverein veranstaltete gestern fein dies¬
jähriges Prämienschießen. Zn diesem Schießen, das sich
vesondererBeliebtheit erfreut, waren eine große Anzahl Karten
ausgegeben und etwa zwanzig Enten als Preise ausgesetzt.

Ovelgönne , 6 . Okt . Gestern wurde unser bedeutendster
Viehmarkt hier abgehalten und hatten sich hierzu viele
auswärtige Händler eingefundcn. Der Handel war flotr und
die gezahlten Preise recht hoch, der Auftrieb bestand vorzugs¬
weise aus tiedigem Vieh . Der Gejamtauftrieb betrua 676



und zwar 597 Stück Großvieh und 79 Kälber, das Wetter
war leider sehr ungünstig. — Den ersten Preis erhielt der
hiesige Obst - und Gartenbau - Verein auf die von ihm
ans der Ausstellung in Berne ausgestellten folgenden Obst¬
sorten: Aepfel: Alantapfel , Boikenapsel, gelber Richard,
Schöner v . Boskoop, Doppelter Pigeon, Prinzenapfel , roter
Pigon , Coxorrange Pepping , Parkers Pepping , nnd Casfeler
Reinette. L . Birnen : Gute Luise , Baronsbirne , Köjtl.
v . Charneu , Clairgeau , Poiteau und Bcrgamotte

-ß- Vechta , 6 . Okt . Die am 10 ., 11 . und 12 . d. Mts.
von dem landwirtschaftlichen Verein veranstaltete Aus¬
stellung von Erzeugnissen desFeld - , Garten - und
Obstbaues findet nicht, wie bereits bekannt gemacht, im
Saale des „Oldenburger Hofs " — dieser ist in den betreffen¬
den Tagen anderweit in Benutzung genommen —, sondern in
der hiesigen Longierhalle statt und verspricht, recht gut beschickt
zu werden. Es werden nicht nur Obst- und Gartensrüchte,
sondern auch Blumen - und sämtliche Felderzeugnisse, als
Roggen, Gerste, Hafer , Buchweizen, Lupinen u . s. w., ferner
Apfelweine rc . sowie landwirtschaftliche Geräte ausgestellt.
Am 10 . d . Mts ., vormittags 10 Uhr, beginnt die Ausstellung;
die Prämiierung findet an demselben Tage statt . Ihr Er¬
gebnis wird später in Kürze mitgeteilt werden.

Aus aller Wett.
* Berlin , 6 . Okt . Aeußerst schwere Falle von

^ ardenkötterei" führte den Heilkundigen Brach¬
hausen unter der Anklage fortgesetzter Verbrechen und
Vergehen gegen keimendes Leben vor die zweite Straf¬
kammer des Berliner Landgerichts I . Der Angeklagte
stand , wie die unter Ausschluß ; der Öffentlichkeit geführte
Verhandlung ergab , in lebhafter Korrespondenz will Zahl¬
reichen, auswärts wohnenden verheirateten und unver¬
heirateten weiblichen Personen , sowie Eheleuten , denen er
gegen Extgeld Mittel gegen ihnen drohenden Familienzu¬
wachs angab . Nicht weniger als 30 Fälle dieser Art standen
zur Anklage . Sie figurierten als Beihilfe zum Versuch
des Vergehens gegen Paragraph 218 ; in zwei Fällen , in
denen die Ehepaare nach Berlin gekommen waren und die
persönliche Hilfe des Angeklagten in Anspruch genommen
hatten , kam der schwerere Paragraph 219 in Anwendung.
Nach dem Gutachten des Gerichtsarztes Dr . Stürmer waren
die vom Angeklagten angewandten Mittel sehr wohl ge¬
eignet , den beabsichtigten Zweck zu erreichen . Der Ge¬
richtshof . , verurteilte B . zu fünf Jahren Zuchthaus , sechs
Jahren Ehrverlust und Zulässigkeit von Polizeiaufsicht.
Die Mitangeklagten Ehepaare wurden zu je 2 Monaten
Gefängnis verurteilt.

* Würzburg , 6 . Okt . Die hiesigen Gastwirte verlangen
die Wiedereinführung der Bedürfnis frage, die seit
1894 aufgehoben ist. Das Gemeindekollegium hat mit ge¬
ringer Mehrheit an den Magistrat das Ersuchen gestellt,
dem Verlangen nachzugeben , allein dieser scheint nicht
besonders geneigt zu sein . In seinem Gutachten zu dem
preußischen Regierungsentwurf über die Bekämpfung des
Alkoholgenusses , hat er sich besonders der Bedürfnisfrgge
gegenüber ablehnend ^erhalten , er wünscht diese von
Reichswsgen geregelt.

Aachen , 6 . Okt . Ein heißblütiger Lieb-
s häber ist der 26jährige , vielfach vorbestrafte Schlosser
H Casimir Pelzer . Ms sein Verhältnis mit der Tochter eines
i Gastwirts von deren Eltern nicht geduldet wurde , be¬

schloß er , das Mädchen zu erschießen . Eines Abends
feuerte er fünf Schüsse auf sie ab , traf jedoch nicht . So¬
dann begab er sich auf die Polizeiwache und erklärte,
er habe seine Braut erschießen wollen , sie sei wohl schon
tot , andernfalls würde er ihr noch den Garaus machen.
Das Schwurgericht erkannte gegen Pelzer wegen Mord¬
versuchs auf fünf Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehr¬
verlust.

Vom Geld- und Warenmarkt.
Wie gemeldet wird , beschloß die Hasenverwal¬

tung Genuas den Bau eines neuen , erweiterten Hafens
für 4H Mill . Franks und den sofortigen Beginn der Ar¬
beiten . Die neuen Anlagen sollen auch den Klagen der
deutschen Schiffsgesellschaften über die bisher
unzulänglichen Einrichtungen des Genueser Hafens ab¬
helfen.

Die in Hannover dieser Tage versammelt gewesenen
Vertreter von 38 deutschen Zementfabriken be¬
schlossen einstimmig , Schritte zu tun , um einen erneuten
Zusammenschluß der deutschen Zementfäbriken , bezw . der
einzelnen Gruppen , mit .Gültigkeit vom 1 . Januar 1904
ab herbeizuführen . (Da nur eine beschränkte Anzahl Ze¬
mentfabriken vertreten war , wird man dem obigen Be¬
schluß keine allzuweitgehende Bedeutung beimessen dürfen .)

Die Angabe der „ W. Ztg ." , daß Herr Ballin die Er¬
sparnis aus der Regulierung des nordatlantischen Ver¬
kehrs auf 50 Mill . Dollars geschätzt habe , wird jetzt
dahin richtig gestellt , daK die Schätzung auf

' 50 Mill.
Mark gelautet habe . Auch diese Ziffer erscheint freilich
hoch gegriffen.

Mitteilungen aus der Industrie. Phönix,
Aktiengesellschaft für Bergbau und Hüttenbetrieb . Nach
Mitteilung der Verwaltung begann das neue Geschäftsjahr
mit H11226 To . Aufträgen gegen 94 766 To . zum Beginn
des vorhergehenden Jahres . Dieser Bestand ist nicht un¬
gewöhnlich grioß . Da aber regelmäßig Aufträge eingehen
und die Abforderungen sehr dringend sind , so

'
wird ange¬

nommen , daß der Bedarf im allgemeinen nicht nach¬
gelassen hat . Allerdings sind die Anforderungen von
Amerika geringer geworden , dagegen hat aber der Ver¬
brauch im Inland ganz bedeutend zugenommen . — Wie
gemeldet wird , wurde der Hörder Hüttenverein von der
holländischen Staatsbahnverwaltung mit der Lieferung

H von 17 000 bis 25 000 To . Thomasstahlschienen beauftragt,
s Die Lieferung hat innerhalb drei Jahren zu erfolgen . In
z der Meldung wird leider nicht angegeben , ob der erzielte

Preis ein zufriedenstellender ist oder nicht . — In Ham¬
burg betrug die Zufuhr englischer Kohlen im September
d . Js . 502 050 To . gegen 276 083 im September des Vor¬
jahres . — Der oberschlesische Kohlenversand stellte sich im
abgelaufenen Monat auf 159169 Doppelwaggons gegen155 497 gleichzeitig i . V. , seit Jahresanfang insgesamt
1307199 gegen 1256 566.

Deutschlands Kohlen - und Koksausfuhr
nach Frankreich hat in diesem Jahre bxträchslich zu¬
genommen . Es betrug nämlich während devfersten 8 Mo¬
nate 1903 die deutsche Ausfuhr von Kohlen und Briketts
nach Frankreich ; 7,6 Mill . . Doppelzentner gegen 5 .5 Mill.

Doppelzentner in derselben Zeit 1902, die hon Koks 6,2
Mill . Doppelzentner gegen 3,7 Mill . Doppelzentner . Die
Steigerung des deutschen Kohlenexports nach Frankreich
ist vornehmlich auf Kosten Englands erfolgt , dessen
Export nachgelassen hat.

Exportbestrebungen des amerikanischen
Stahltrusts. Nach einer Meldung aus London erblickt
man in der Tatsache , daß der amerikanische Stahltrust
die argentinischen Konsols in Europa um Angabe der
Namen der hauptsächlichsten nach Argentinien exportieren¬
den europäischen Stahlwerke exsucht hat , einen Beweis
dafür , daß der Trust die südamerikanischen Märkte für
sich -gewinnen will . Dem Vernehmen nach fürchte der Trust
nur den deutschen Wettbewerb. — Weshalb der
Trust für seine angeblichen Exportzwecke die Namen der
exportierenden europäischen Stahlwerke wissen will , ist
nicht recht ersichtlich. Wichtiger wäre es für ihn doch,
die Namen der Importeure zu erfahren . Hder sollte der
Trust die Absicht haben , sich mit den europäischen Kon¬
kurrenten über die Teilung der südamerikanischen Märkte
zu verständigen ? Wir bemerken übrigens im Hinblick
darauf , daß der Trust gerade die deutsche Konkurrenz
.ain meisten fürchten soll , daß es sich bei der deutschen
Ausfuhr nicht gerade um sehr große Mengen handelt . Von
einem Wettbewerb hätte Amerika einstweilen nicht viel zu
erwarten , denn Deutschland lx§te bei seiner Ausfuhr nach
Südamerika gegenwärtig Geld zu.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 7. Oktober . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leibbank . AlleKurse verstehen sich frei von Provision.
Ankauf Verkauf

I . Mündelsicher.

31/2 PCt . alte Oldenburg . Konsols .
8H2 PCt . neue do. do. (halbj . Zinszahlung)
3 pCt. do . do . . . .
3P Ci . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Oblig . (unk. b . 1906)
4pg PCt . do. do.
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Anleihe
4 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb . b . 1997
4 PCt. Stollhammer , Jeversche von 1877
4 PCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
Zi/2 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 .
3H2 PCt . Buijadinger , Goldenstedter
3hg PCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen
4 vCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen, garantiert
31/2 PCt . Lübeck -Büchener Prior .-Obl ., garant.
31/2 PCt . Deutsche Reichs-Anleihe, abgest., unk. b . 1905
Zhz pCt. do . do.
3 PCt. do . do.
3H2 PCt . Preußische Konsols ., abgest., unkündb . b. 1905
3H2 pCt . do. do. » » » »
3 pCt. do . do.
3H2 pCt . Bayerische Staats -Anleihe
3h « pCi. Essener Stadt -Anleihe

H . Nicht mündelficher.
4 pCt. Russische Staats -Anleihe von 1902
4 PCt. Moskau-Kasan-Eisenbahn-Prioritäten, garant.
4 PCt. alte Jtal . Rente (Stück v . 4000 frc . u. darunter)
4 pCt. staatsgar. Italienische Eisenbahn-Prioritäten
3 pCt. Ungarische Kronenrente
31/2 pCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt. abgest . Pfandbriefe der Berliner Hypoth.-Bank
4 PCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyp.- u. Wechsel¬

bank , Serie IV -, unkündbar bis 1913
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kdredit-Mtien-

Bank, Serie XIX ., unkündbarbis 1911
38/4 do. do. do.

Serie XX unkündbar bis 1913
38/4 pCt . do. der Preuß . Pfandbr .-Bank, unk. b. 1912
3*/» PCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannov . Hyp.-

Bank, Serie XX ., unÜindbar bis 1910
B/z PCi. abgest. do . der Preuß. Hypoth.-Aktien-Bank
4 PCt. General Blumenthal-Obl., rückzahlbar 102
4*/g PCt. Georgs-Marien-Prioritäten, rückzahlbar 103
4 pCt. Glashütten -Prioritäten, rückzahlbar 102
4 PCt. Warps-Spinnerei -Prioritäten, rückzahlbar 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check London . . . „ 1 Lstr . „ „

do . New-Uork . . „ 1 Doll . „ „
Amerikanische Noten . „ 1 „ „ »
Holländ. Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien —
Oldb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) 97,75 PCt. G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlehnszins do . do . 5 PCt.

PCt.
99,25
99,25

102,25
99,25

102,25
100
101.75
98,75
99
98,75

100.75
99.70

101,50
101,50
90

101,40
101.45
90,10

100,20
98.60

99.45
98.70

103.45
71,90
97.60
96.45
93.70
98,20

102

102,60

10y,10

96,50
93,45

101,50
103,30
101,50
104
168,65
20,355
4,1775
4,1625

16,84

PCt.
99,75
99,75

102,75
99,75

102.75

102.25
99,25

99,25

100 .25
102,05
102,05
90,55

101,95
102
90,65

100.75
99,15

100
99,25

97
94
98,75

102,30

100,60
100,40

96,80
94

104,50
169,45
20,435
4,2125

Oldenburg , 7. Okt. Kursbericht der Oldenburger Bank.
Gekauft Verlaust

PCt . pCt.
Mündelficher.

Zi/z pCt. Oldenburgischekonsol . Staats -Anl ., ganzj.
Coupons . 99,25 99,75

3P2 pCt - neue Oldenburgische kons . Staats -Anl ., halbj.
Coupons . 99,25 99,75

3 pCt. Oldenburgischekonsol . Staats -Anleihe .
4 pCt. Oldenburg, staatl. Bodenkredit-Anstalt-Schuld

Verschreibungen , unkündbarbis 1906
4 pCt. abgestempeltedesgl. ab 1 . Okt . 1903 ZpgpCt. Zins
4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd

bar bis 1907 . . . .
3pg PCt. OldenburgischeStadt -Anleihe von 1903
41/2 pCt . Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1893
3 pCt. OldenburgischePrämien-Anl. (40 Taler-Lose
3 pCt. Oldenburger Kommunal-Anleihen.
3 /̂2 PCt. do . do.
31/2 pCt . Deutsche Reichsanleihe , konv., unk. b. 1905
31/2 PCt . do. . . .
3 PCt. do . . . .
31/2 pCt . Preuß . konsol. Staatsanl .- konv-, unk. b. 1905
3 /̂2 PCt . do. . . .
3 PCt. do . . . .
31/2 PCt . Bayerische Staats -Anleihe
4 PCt. Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901, unk . b. 1911 —
3 /̂2 PCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901
31/2 PCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
31/2 PCt . Posener Stadt -Anleihe von 1903
31/2 PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902
B/z PCt. Lübeck-BüchenerEisenbahnanleihe von 1902
4 PCt. Eutin-Lübecker Eisenb.-Prior .-Obligat. gar.
B /2 PCt. Sachsen-Meininger Landeskredit-Obligationen
8 /̂2 PCt . Gothaer Landeskredit-Oblig ., unk. bis 1908

Nicht mündelsicher.
4 PCt. Deutsche Dampsfischerei -Ges . „ Nordsee" Oblig.,

durch erstesSchiffspfandrechtsichergestellt 101 —
4 PCt. HamburgerHypoth.-Bank-Pfandbr., unk . b . 1913 — 103
4 PCt. Mecklenburg. Hypothek , u . Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV -, unkündbar bis 1913 102
4pCt . Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr., unk . b . 1909

mündelsicher im Fürstentum Reuß . 100,95 101,50
4 PCt. Mitteldeutsche Grnndrcntenbriefe (Serie III ),

mündelsicher im Fürstentum Reuß . 101 .20 101,75

102,25
99.25

102,25
98,75
99 .25

101,75
98,75

101,50
101,50
90

101,40
101,45
90,10

100,20

98.45
98.45
98
98,80
99,70

100,75
99,90
99,70

102,75
99,75

99,25
99,75

99,25
102,05
102,05
90.55

101,95
102
90,65

100,75

99
99
98.55
99,35

100,25

100,45
100,25

102,55

3^ pCt. Preuß . BodenkreditAkt . Bk. Pfd ., unk . b . 1913
31/2 PCt . Braunschweig —Hannov . Hypoth . Pfdbr.

unkündbar bis 1910
4 PCt. staatsgar. Finnländ . Hypothekenvereins-Pfandbr.

von 1902 , verst. Tilg , bis 1913 ausgeschl.
4 PCt. Türkische Adm. Aul. 0 . 1903
4 PCt. neue steuerfreieItalienische Rente, kleine Stücke
4 PCt. Oesterreichische Goldrcnte
4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücke u 1012,50).
4 PCt. UngarischeKronenrente
31/2 PCt . do. . . .
4 PCt. Russische steuerfreie Staats -Anl . v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.
B /2 PCt. Kopenhagener Stadt -Anleihe
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903

100,30 100,60

96,50 96,80

86,45 87

101,50 102,05
99,70 100,25
97,70 98,25
89,20 89,75

99,45 100

100,95 101,50

93,70 —

168,65 169,45Kurze Wechsel auf Amsterdam . . 100 fl. a Mk.
Scheck „ London . . 1 Lstrl . a „
Kurze Wechsel „ Paris . . . 100 frs . s , „
Scheck „ New-Dork . . 1 Doll , a „
Amerikanische Noten (Greenbacks ) . 1 Doll . s. „
HolländischeNoten . . . . 10 fl. s, „
Diskont der Reichsbank 4 PCt.
Lombardzins der Reichsbank 5 PCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst gemäß

den Tages-Kursen.

20,3550 20,4350
80,85 81,25

4,1775 4,2125
4,1625 4,2125

16,84 16,94

Oertliche Getreideprerss in der Stadt Oldenburg
am 7. Okt. 1903.

Mrk. Mrk.
Hafer, hiesiger 7,40 Gerste, amerikanische —

„ russischer 7,40 „ 6,—
Roggen , hiesiger 7,50 Bohnen russische 8,—

„ amenk . 7,70 Buchweizen 7,50
jüdruffischer 7,50 Mais 6,50

Weizen 9, Kleiner Mais
Lupinen

pro Centn«.
6,60

Markte-
* Jever , 6. Okt . Dem heutigenViehmarkte waren zuge¬

führt 521 Stück Hornvieh, 96 Schafe und Lämmer und ca. 220
Schweine sowie 15 Fohlen . Zum Horndiehmarkt waren nur wenig
auswärtige Händler erschienen , und entwickelte sich deshalb nur ein
mittelmäßiger Handel. Nach auswärts wurden ca . 250 Stück Horn¬
vieh, vorwiegend Stiere und Ochsen , verkauft. Für Ochsen bezahlte
man pro Ztr . Lebendgewicht bis 32 Alk . Der Handel aus dem
Schweinemarkt war gut, und zeigte sich etwas mehr Kauflust wie am
letzten Markt. Für vier Wochen alte Ferkel erzielte man 7.50 Mk.
pro Stück. Der Handel auf dem Schafmarkt war ziemlich gut. —
Nächster Vieh- und Krammarkt am 13. Oktober.

* Wittmund , 5. Okt. Der heutige Viehmarkt ist total ver¬
regnet ; trotzdem fand ein guter Auftrieb statt, und es entwickelte sich
ein flotter Handel. Es waren aufgetrieben 228 Stück Rindvieh, 65
Schafe, 138 Ferkel, 95 Fohlen. Die Preise für Rindvieh und Schafe
hielten sich auf derselben Höhe wie vor acht Tagen, Fohlen wurden
mit 210 —240 Mk. bezahlt, die Ferkelpreise steigen, 4 Wochen alte
wurden mit 7—8 Mk. bezahlt. 2 Wagen Kartoffeln wurden glatt ab¬
gesetzt zum Preise von 3 Akk. den Ztr ., ebenfalls 3 Wagen Weißkohl,
die 7 bis 8 Pfg . das Stück kosteten . Der nächste Markt findet am
12 . d . M . statt.

* Hamburg , 5 . Okt. (Sternschanz-Viehmarkt.) Schweine¬
handel gut . Zugeführt 400 Stück. Preise : Versand¬
schweine schwere 51 — 53 -A, leichte 51 — 53 Saueu
42— 48 und Ferkel 48— 52 ^ per 100 Pfund.

* Hamburg , 5 . Okt . Zentral-Viehmarkt . Dem heutigen
Markt waren angetrieben 1386 Rinder und 1942 Schafe.
Gezahlt für 50 KZ Fleischgewicht: 1 . Qual . Ochsen und
Quenen 67 —70 , 2 . Qual . do . 61— 64, junge fette Kühe 60Vs
bis 63 , ältere 56 — 59 , geringere 48 — 52 , Bullen 1 . Qualität
66—70, 2 . Qual . 59Vs- 64 -tL, Schafe 1 . Qual . 66— 70,
2 . Qual . 61 —65, 3. Qual . 54— 58

Handel rege, am Hammelmarkt ähnlich wie in voriger
Woche." Hannover , 5 . Okt. Auftrieb : 268 Ochsen , 25 Kalben
und Kühe, 40 Bullen , 25 Kälber, 370 Schafe, 595 Schweine.
Amtliche Notierungen konnten nicht erfolgen, da die Vertreter
der Landwirtschaft in der Kommission hiergegen protestierten,
weil nicht gemäß Verfügung des Regierungspräsidenten ge --
schlachtet werde.

Schluß des redaktionellen Teiles.

„Lustig und mutwillig."
Wer dies von seinem Kinde sagen kann, bezeugt, daß sich

dasselbe der besten Gesundheit erfreut . Wenn die Kinder ge¬
sund, lustig und guter Dinge sind, so herrscht Freude am
häuslichen Herd , wie sie durch nichts ersetzt werden kann.
H ?rr Ritter ist auch dankbar für dieses sein Glück und gibt in
dem folgenden Briefe die Erklärung:

München, Landsbergerstr. 148, den 3. Juni 1902.
Es ist uns eine große Freude , Ihnen Mitteilen zu können,

daß unsere Kleine durch Ihre Scotts Emulsion von der eng¬
lischen Krankheit gerettet worden ist . Dieselbe war ein sehr
schwächliches Kind und bekam mit 6 Monaten auch noch
Masern und Lungenentzündung . Nachdem wir stärkende
Bäder und anderes ohne Erfolg angewendet hatten, hörten
wir von Ihrer heilkräftigen Emulsion und haben nun nach
kurzer Zeit schon einen sehr günstigen Erfolg damit gehabt.
Trotzdem das Kind erst 12 Monate alt ist, schickt sie sich schon
an zu gehen , hat zwei Zähne ohne alle Schmerzen bekommen
und ist über alle Maßen lustig und mutwillig . Bei einem
anderen unserer Kinder hat sich übrigens auch durch den Ge¬
brauch von Scotts Emulsion ein skrofulöses Augenleiden ver¬
loren. Ihr dankschuldiger (gez.) Jos . Ritter.

Tie Kalk- und Natronhypophosphite , die neben dem heil¬
kräftigen Lebertran in Scotts Emulsion enthalten sind, spielen
eine wichtige Rolle bei englischer Krankheit, da sie zu einem
kräftigen Knochenbau verhelfen und das Zahnen erleichtern.
Scotts Emulsion befördert außerdem die Bildung von ge¬
sundem festen Fleisch und gibt dem Körper Lebenskraft und
Widerstandsfähigkeit. Tabei ist sie schmackhaft und leicht ver¬
daulich, daß man nicht vermutet , daß Lebertran den Haupt¬
bestandteil bildet.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen
an Apolheken und Großhandlungen verkauft, nnd zwar nie
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten
Originalflaschen in Karton mit lachsfarbigem Umschlag, der
unsere Schutzmarke(Fischer mit großem Dorsch aus dem Rücken)
trägt . Scott L Bowne, Ltd., Frankfurt a . M.

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran 150,0 , prima Glyzerin
50.0, unterphosphorigsaurer Kalk 4,3, unterphosphorigsaures Natron
2.0, pulv. Tragant 3,0 , feinster arab . Gummi pulv. 2,0, destill. Wasser
129.0, Alkohol 11,0 . Hierzu aromatischeEmulsion mit Zimt-, Mandel-
und Gaultüeria-Oel je 2 Tropfen.



Holz - Verkauf
in Lehmden.

Rastede . Hausmann Joh»
Stamer in Lehmdenläßt am

Iüilncrstag , Z. November,
nachm. 1 Uhr ans.,

in seinem Busche daselbst, nahe der
Chaussee und Station Hahn:

3VV Tannen , zu Balken, Sparren,
Dielen, Rammpsählen , Gruben¬
holz.

8VV Eichenund Buchen , bestes
Nutzholz , namentlich zu Bau -,
Wagen -, Heck- und Schwellen¬
holz und sür Tischler und
Drechsler passend,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen , Aukt.

Ausverkauf
zu

lALLLUSl » .
Die Erben der Frau Witwe Naber

daselbst lassen am

Mittwoch,
den 14 . Okt. d. I .,

nachm. 4 Uhr ans.,
in und beim Hause der Erblasserin:

2 gut angemästete Schweine,
12 Hühner und 1 Hahn,
1 Kleider-, 1 Küchen - u . 1 Wäsche¬
schrank , 2 Tische , 10 Stühle,
1 Tellerborte , mehr. Töpfe, Wasch-
und Teekessel , verschied . Porzellan¬
sachen , 1 Staubmühle , 1 Backtrog,
Spaten , Forken, Harken rc., 2 Karren,
etwas Dünger , mehrere Scheffel
Kartoffeln und was sich sonst vor¬
findet

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

W. Gloystein, Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag , den 8. Oktober
d. I ., nachm . 4 Uhr , gelangen im
„Lindenhof " Hierselbst:

5 Sofas , 1 Regulator , 2 Verti-
kows, 1 Sofatisch, 2 Kommoden,
5 Bilder , 3 Kleiderschränke, 1 Hand¬
wagen, 2 Spiegelschränke, 2 Spiegel,
1 Eckschrank , 2 Wanduhren , 1 Lehn¬
sessel, 1 Kaffeetisch , 1 Luthertisch
und viele sonstige Gegenstände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
tkllies,

Gerichtsvollzieher.
Grotzenmeer . Junge , abgekalbte

K « h,
als Milchkuh unbrauchbar geworden,
wird für hies . Köterkuhkasse

Sonntag, 11. Oktober er. ,
nachm. 3 Uhr,

bei Wenkes Gasthause zu Loyermoor
gegen Barzahlung öffentlich verkauft.

C. Haake.

Goldbronze,
Alber - u. sackgcBri»izkll,
Tinktur u. Pinsel

empfiehlt

kl. Kirchenstr. 7, bei der Markthalle.
Frisches, iunges , fettes Roßfleisch

empf . J .Spiekermann , Kurwickstr .25a

Arbeitsnachweis
für Frauen u. Mädchen.

Vor Beginn der kalten Jahreszeit
bitten wir die Freunde und Mit¬
glieder des Vereins , uns die Möglich¬
keit zu schaffen , recht vieleArbeiterinnen
in und außer dem Hause zu be¬
schäftigen.

Um besonders den Heimarbeiterinnen
dienen zu können, bitten wir herzlich,
uns Strick- und Näharbeit zuzu¬
wenden , aus unserem Vorräte an
Strümpfen , Socken , Schürzen einen
Teil des Bedarfes zu entnehmen.

In nächster Zeit soll auch ein Aus¬
verkauf stattfinden , damit das Geld
zu neuem Ankauf von Wolle und
Schürzenleinen flüssig wird.

Um freundliche Unterstützung der
Arbeitsausgabe durch Bestellungen
und durch Kausen der fertigen Waren
bittet Der Vorstand.

für Vereine und Gesell-
schäften passend, noch

einige Abende in der Woche frei.
_ Hotel zur Krone.

Empfehle mein sehr großes Lager
in seinen Rathenower

Brillen
«nd Klemmer»
in allen vorkommenden Systemen in
Stahl , Nickel , Horn , Double u. Gold¬
fassungen, zu wirklich sehr billigen
Preisen.

Reparaturen sowie Einschlafen
von Ersatzgläsern schnell und billig.

Hiebr.SweiMU

Wrzeii , llsterMe,
hübsche neue Muster , billigst.

_ Langestr. 86«

Am Erntefesttage, den 16 . Oktober:

ßk Ball,
wozu freundlichft einladet

_ Gerh . Wübbenhorst.
Wiistinger Mühle. Am Freitag,

den 16 . Oktober:

Großer Ernteball,
wozu srdl. einl. C . D . Schräder.

Donnerschwee.
2um grünsn itof.

Heute , Mittwoch:
Großer

Krmmmrkts-
B»I,

wozu freundlichft einladet
Heim ». InirTLolri ' .

Aschhausen.
Lur Lchslmg.

Sonnabend, den 10. Oktober,
abends 8 Uhr:

Jestessen
wozu sekundlichst einladet

6 . 2UN krüggv.

Zu belege « u. anzulechen
gesucht.
Darlehn - u . Hypotheken-VI * suchende erh . Prospekt m.

zahle. Dankschreibengratis (Rückporto) .
Allgemeine Verkehrs - Anstalt , Piesa.

jeder Höhe
diskret durch
Beck, Berlin,

Manteuffelstr. 10. Porto.
llsrlelme

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Nadorst. Verlorenauf derRasteder
Chaussee ein großes, neues Wagen-
Segel . Dem Auskunftgeber eine
gute Belohnung.

Joh . Lefeberb. Müller Ummen.
Verloren auf dem Pserdemarkt-

platze ein Portemonnaie mit In¬
halt . Abzugeben gegen Belohnung

Pferdemarkt 8.

Wohnungen.
Umständeh. ist die Oberwohnung

Krahnbergerstr. 1 zu November oder
später zu vermieten._

kremen !903 . kuf llem krlinsnkamp.
Königlich Niederländischer

Mil 8 0 . lMtz.
Sounabend, den 10. Oktober , abends VV, Uhr:

Ksls- LMMW -Vok8teIIimg
mit auserwähltem Programm.

Diavsls,
der MR" weltberühmte Schleisenfahrer.

Larry "

Die Todesfahrt ! "WH
Diavsls Ist : «Lvs L-r^ näSL » L . Sv1 »IsiksiLkal »r»l7

Diavsls isl üsi ? sivsls rrrrrl irsslsl
Dis Ai?s8Kts ^ tt ^alL -tisir Lsi ? Sisssrrivarll
Dis KSLLKLliSL » Lss XX . ^ LlLSlrALLtlSDisI

Wegen der enormen Unkosten nur für ganz kurze Zeit!
Billet -Vorverkauf ohne Zuschlag von 10 Uhr vormittags bis

5 Uhr abends bei H . Oetken. Zigarrengeschäft, Obernstraße Nr . 76,
Ecke Molkenstraße.

Die Zirkuskaffe ist geöffnet (von ab Sonnabend cr.) an Wochen¬
tagen von 10—1 Uhr und von 5 Uhr nachmittags an ununterbrochen.
Sonntags von 11 Uhr vormittags an ununterbrochen.

Preise der Plätze : Loge 4 Sperrsitz 3 1 . Platz 2
2 . Platz 1 .25 Galerie 60

Die Billets haben nur Gültigkeit sür die Vorstellung, wofür sie
gekauft sind.

Sonntag, den 11. Oktober : 8 große Vorstellungen»4 und 7i/s Uhr . — Zu der Nachmittags-Vorstellung hat ein jeder
Besucher das Recht, ein Kind gratis mit einzuführen.

Zu vermieten:
1 . eine z. Z >. von Herrn Kapitän

z. S . Bröker benutzte große
OberwohnungimgelbenSchloß,

2 . eine kleine Wohnung Langc-
straße 19 . Klingenberg.

Ohmstede . In Auftrag suche
ich zum 1. Mai n. I . eine

KM - Wohnung
"Wh

mit ca. 6 Sch . -S . Land zu miete».
Offerte » erbitte baldigst.

A. Paruffel, Rechnstllr.

Umstänoeh. auf gl . srdl. mbl. Wohn-
nebst Schlafzimmerzu verm . , part.

Kurwickstr. 21 (Haarentor ).
Zu vermieten gut möbl . Zimmer

billig, mit Morgenkaffee.
Elisenstr. 6.

Zu vermieten an ruhige Bewohner
UnterwohnungKurwickstraße 1 per
1. Oktober oder später.

Georg Stöver , Langestr . 75.
Aus gleich zu vermieten Stube u.

Kammeran jungen Mann.
Rebenstr . 1».

Z . v . m . St . u. K . s. 1 o . 2 H . Sonnenstr . 2
Zu vm. zu Nov . Oberw . Nordstr . 4

Wasserleitung. Näh . Haareneschstr.5L.
Zu verm. Nov. od . sp. Wohnung

für 180 ^ Auguststr. 12 , oben.
Junge Damen find , zur Erlernung

des Haushats und gesellsch . Aus¬
bildung freundl . Ausnahme. Ange¬
nehmes Familienleben. Beste Re¬
ferenzen. Jährl . 650 ^ Frau Ober¬
förster Denck , Göttingen , Kirchweg 1.

Zn vermieten zum 1 . No¬
vember d . Js . Laden mit
Wohnung , vorzügliche Lage
sür Gemüse- re. Handlung.

E. Memmen , Aukt.
Zu verm. aus sofort zwei große

möblierte Zimmer ev. mit 2 Betten
an bester Lage. Nachzufragen in der
Exped. d. Bl.

Ges. z. Nov . eine unmöbl . St . «. K.
Off. u . S . 808 an d . Exp. d . Bl . erb.

Zu verm. separate Unterwohnung
mit Gartenland . Lambertistraße 47

Zu verm. freundl . Stube u. Kam.
Bergstraße 16.

Ml . WvW
oder eine Anzahl möbl. Zimmer
in ruhigem Hause, möglichst
Haarentorviertel , von älterem
Ehepaar aus lange Zeit für gleich
oder bald gesucht . Eventuell
mit Pension.

Angebote möglichst mit Preis¬
angabe unter S . 818 an die
Exped. d. Bl . _

Zu verm. zmn 1 . Nov. eine Ober¬
wohnung , 2 St . , Kam., Küche und
Zubehör . Donnerschweerstr. 69.

Zu vermieten möbl . Stube und
Kammer auf gleich . Eseustr. 10.

Zu vermieten
zum 1 . November d. Js . oder später
im Koopschen Hause , innern Damm
Nr . 13/14, den bislang von Herrn
Uhrmacher Märtens benutzten

DaÄsZr
mit geräumiger Wohnung , Werkstatt?,
Stallr . rc.

A. Bischofs , Auktionator,
Osternburg.

Zu vm. Stube m . B . Sonnenstr . 5.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Etzhorn. Gesuchtzu Ostern oder
Mai n . I . ein Lehrling.

Johann Hemmyoltmanus.

Krankenkasse
Mit Reservefonds sucht für Olden¬
burg und Umgegend Vertreter und
Bezirksdirektoren . Zu melden beim
Direktor Josef Wiukeunann , Gelsen¬
kirchen , Hochstraße Nr . 93.

Gesucht aus sofort od . 1. Nov. ein

junges Mädchen
zum Kochenerlernen schl. um schlicht.

Gustav Frohns» Restaurateur,
Osternburg.

Einfaches junges Mädchen vom
Lande sucht Stellung als Haus¬
hälterin oder auch bei älterem Ehe¬
paar . Offerten unter 18 W . post¬
lagernd Neuenbrok erbeten.

Gesucht zum 1 . Mov. ein ordentl.
Dienstmädchen.

Frau H . Jänicke,
Staustraße 20, 1 Treppe.

Gesucht umständeh. aus sofort od.
zum 1 . Nov. ein frenndl . j. Mädchen
v . Lande g. Salär «. samil. Stellung.
Waschfrau w .geh . Off. S .81S Exp.d.Bl.

Gesucht auf November sür einen
bürgerlichen Haushalt ein

junges Mädchen
von 16 bis 18 Jahren , welches sich
allen vorkommenden Arbeiten unter¬
ziehen muß gegen Salär.

Offerten unter Berne Nr . 88
postlagernd.

Krankheitshalber aus sofort ein
Stundenmädchen sür den Nach¬
mittag bei zwei Kindern.
Frau H . Krüger , Rordstr . 17 oben

Kranenkamp . Aus sofprt oder so-
bald wie möglich ein tüchU Müller¬
geselle . _ C . A. Onken.

Oberrege b. Elsfleth. Suche auf
November einen

2 . Knecht.
E . G. Balle rinan».

M tWiges MW«
zum 1 . Oktober oder 1 . November
gesucht . Lohn 70—80 Taler.

Heinrich Nohlfs,
Bremerhaven , Deich 52.

Großenmeer . Gesuch : zu Nov . cr
ein junges Mädchen
im Alter von 14—16 Jahren gegen
Salär . Witwe Haake.

Gesucht zu Ostern 1904

Lehrling
mit guten Schulkenntniffen sür mein
Farben- und Drogen . Geschäft.
Pension im Hause.

Bremen. Joh . H . Bley.
als Buchhalter,

lnssm n M Sekretär , Ver-
Walter erhalten

jg . Leute nach2—3monatl. Ausbil¬
dung in der staatl . konz. landw.
Beamtenschule zu Halle a. S .,

Schillerst - . SV.
Prospekte gratis.

XMvs , Direktor.
Junger Man « von 18 I . sucht

dauernde Beschäftigung . Off. unt.
S . V8S an die Exped . d . Bl.

Zum 1 . November ein Mädchen
im Alter von 14— 17 Jahren gesucht.
Frau Dannenberg » Ziegelhofstr. 78

Falkenburg . Gesucht zum1 . Nov.
ein erfahrenes

junges Mädchen
bei Familienanschluß und Gehalt.

Gastwirt Stolle.

finden zwei Sattler - und Tapezier¬
gehilfen , welche tüchtige Polsterer
sein müssen, dauernde Beschäftigung.

«l . O. Mim -isirsi,
Wilhelmshaven.

Neuenbnrg i. Otdenb . Für einen
besseren bürgerlichen Haushalt wird

ein Mädchen
von 16 Jahren gesucht . Offerten be¬
fördert Verganter I . Witte.

Blexen. Gesucht z. 1 . Mai 1904
eine tüchtige

Großmagd.
Franz Mengers.

Mn jg. Mädchen,
erfahren im Haushalt und Küche,
sucht zu November Stelle als Stütze,
wo Mädchen gehalten wird, Zeugnisse
vorhanden . Offerten unter S . 814
an die Exped. d. Bl.

Mm Nll Km
findet guten Nebenverdienst durch
Zeitungsaustragen von Freitags
Nachmittag bis Sonnabends Nachm.

Meldungen in der Exped. d . Bl.
Gesucht zum 1. Nov. ein tüchtiges

Mädchen.
Frau Joh . Helmers Ww .,

Bremerhaven , Deich 32.
Gesucht zu Nov . ein kleines 14- bis

16jähr . Mädchen . Auguststr. 29 a.
Zum 1 . Novbr . oder 1 . Janr . ein

ordentliches Mädchen
für Küche und Haus . Selbiges kann
sich etwas im Kochen mit ausbilden.

Fathschildam Markt.

zum 25 . Oktober ein
1. Mergeselle

(Werkführer).
W. Münchmeyer.

Pensionen.
Villa

Bad Harzburg. Haushaltungs
Pensionat für j . Damen . Auf Wunsch
Wissenschaft !. Fortbild . Musik u. s. w.
(Ausländerin im Hause). I . Res.
durch Eltern , Preis 700 Mk. Prosp.
durch die Vorsteherin

Frau L. Kornsman «.

LövktvrpMZLMLt
stLms . DssSuls
Komont b. I-3U8SNNS (kr2 . keflrvöiri .)

Beschränkte Ausnahme von (6— ö)
Töchtern z. gründl . Erlerng . d. sranz.
Sprache, Musik rc. Herr !, hohe ge¬
sunde Lage, Garten , gemütl. Familien¬
leben. Vorzügl. Verpflegung, ' orgf.
Erziehung. Beste Refsrences . 72 v/L
monatlich. _

Lttvntwörtlich: Lil Helm von L » ich als Lket-Redattem : >ür de» Lnieratrnteilr I . Reploe «. Rotationsdruck und Bicka « B. Scharf» Old«rb« s>
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Aus dem HroßherZoglmn.
B«r N«chdruck unserer« It K,rresp»ndenti-ich-n «ersehenenvrseinnshericht«» nur mit g-nnuer Qu-S-nnngabe , -stattet . Mitteilungen und BertL»«der letale l»»rt »«« mL , stn» »er « -«»ttt»» - et« » illtemmen.

* Oldenburg . 7 . Oktober.
^ Rastede , 6 . Okt . Die andauerndenRegengüssever letzten Tage haben schnell wieder einen ungemein i ahen

Wasferstand veranlaßt und in der Landarbeit einen Stillstandemtreten lassen. Mancher Landwirt ist fast verzweifelt:wie viel Kartoffeln harren nach der Einerntung , wie mancherAcker muß noch mit Roggen bestellt werden. Das Vieh leidet
auf den Weiden außerordentlich und muß, wenn die Witterungnicht bald besser wird, aufgestallt Mrden . Zu alledem istnicht zu reichlich Futter eingeerntetund dieses vielfach nichtin bester Qualität , so daß man auch in dieser Hinsicht dem
Winter nur mit Sorgen entgegensehen kann. — Ter Rasteder
Schützenverein veranstaltete gestern sein diesjähriges
Prämienschießen. Zu diesem Schießen, das sich besonderer
Beliebtheir erfreut , waren eine größere Anzahl Karten aus¬
gegeben und etwa zwanzig Enten als Preise ausgesetzt.

X Rastede , 6 . Okt. Die am Sonnabend im „GrafenAnton Günther " stattgefundene Pferdezüchterversamm¬
lung war nicht sehr zahlreich besucht . Die Tagesordnungwies nur zwei Punkte auf . Es wurde zunächst die Tages¬
ordnung der nächsten Verbandsausschußsitzung zur Kenntnis
gebracht und durchberaten. Alsdann erfolgte die Neuwahleines Obmannes für den hiesigen Bezirk. Der jetzige Inhaber
dieses Vertrauenspostens , Hausmann zur Wiudrnühlen-Feigsn-
hof hat seit dem Inkrafttreten des PferdezuchtgesetzesdiesesAmt mit seltener Umsicht und Sachkenntnis verwaltet . Es
wurde dann auch lebhaft bedauert, als derselbe erklärte, seine
aielen Berufsgeschäfte zwangen ihn, sein Amt niederzulegen.
Zu seinem Nachfolger wurde darauf Hausmann E . Meyer - -
Kleibrock gewählt. Es sei noch bemerkt, daß zur Windmühlenbis zum 1 . Januar 1904 die Obmannsgeschäfte weiterführt . —
Auf die am nächsten Mittwoch , den 7 . Oktober, nachm, von
5—7 Uhr im „Rasteder Hof " stattfindende Wahl der Mit¬
glieder zur Landwirtschaftskammer seien die Landwirte hiesiger
Gegend nochmals besonders aufmerksam gemacht. Wählen
kann mit einigen Ausnahmen , die schon an dieser Stelle be¬
kannt gegeben wurden, jeder selbständige Landwirt , darum
ist es auch seine Pflicht, durch Mitwirkung an der Wahl
dafür zu sorgen, daß in seine Standesvertretung die richtigen
Männer gewählt werden.

* Varel . 6. Okt . Sonnabend feierten die Eheleute
Ahlers auf Dangaster Weide das Fest der goldenen
Hochzeit. Nach einer kleinen Feier wurde dem Jubelpaar
die vom Eroßherzog verliehene Ehejubiläumsmedaille überreicht.
Es ist dies in diesem Jahre das dritte Ehepaar , welchem
im Kirchspiel Varel eine solche Ehrung zuteil werden konnte.
Anfang November wird voraussichtlich einem vierten Ehepaar
in Tangastermoor eine solche Medaille überreicht werden
können.

* Jever . 6 . Okt . Die Kontinentale Wasserwerks-
Gesellschaft hat der Stadt nunmehr das Anerbieten ge¬
rn acht, unter der Bedingung Wasser zu den bekannten Preisen
zu liefern, wenn sich 150 Häuser anschließen.* Friesoythe 6. Okt . Am 1 . Oktober konnten die
Herren Bürgermeister Haskamp und Ratsherr
Wimberg auf eine fünfundzwanzigjährige Amtstätigkeit
zurückblicken . Am Morgen des betreffenden Tages begaben
sich die Mitglieder des Gemeinderates zu den beiden Jubilaren,
um ihnen die Glückwünsche der Gemeinde Friesoythe dar¬
zubringen. In Anbetracht ihrer langjährigen , treuen Tätig¬
keit zum Wohls der Gemeinde wurden sie zu Ehrenbürgern
der Sladt Friesoythe ernannt und wurde ihnen ein dies¬
bezügliches Diplom überreicht. Außerdem wurde dem Bürger¬
meister von den Mitgliedern des Stadtrates ein prachtvoller
silberner Pokal geschenkt . Mittags 1 Uhr fand zu Ehren der

Neues zur TuberkuL
'
osen-Krage.

Von Dr. weck. F . Bernhart (Mainz).
(Nachdruck verboten.)

Als Robert Koch zu Anfang der achtziger Jahre den
Erreger der tuberkulösen Erkrankungen entdeckt hatte,
schienen eine ganze Reihe der wichtigsten Fragen über
Entstehung und Verbreitung der Tuberkulose gelöst oder
wenigstens der Lösung sehr nahe gerückt. Namentlich über
die Art und Weise, wie der Krankheitserreger in den Or¬
ganismus ein .dringt , gab man sich kaum mehr einem
Zweifel hin . Man wußte , daß die übergroße Mehrzahl
der tuberkulösen Erkrankungen ihren Sitz in der Lunge
hat , und daß ferner bei Erkrankung mehrerer Organe die
Lungenherde in der Regel die ältesten Veränderungen auf-
weisen . Was lag also näher , als die Annahme , d.aß die
Tuberkulose gewöhnlich durch Einatmung erworben wird?
Die in der Atmosphäre verbreiteten Krankheitserreger,
so stellt man sich die Sache vor , gelangen mit der Ein¬
atmungsluft in die Lunge , Und siedeln sich entweder so¬
fort in diesem Organ an , oder setzen sich zunächst in den
die Luftröhrenverzweigungen umgebenden Lymphdrüsen
fest, um dann von hier aus später in die Lungen ein¬
zuwandern.

Bot schon der anatomische Befund Anhaltspunkte ge¬
nug für die Berechtigung dieser Anschauung , so schien
sie auch durch das Experiment Bestätigung zu finden . Wenn
man Meerschweinchen den erstäubten Auswurf von Lungen¬
kranken einatmen ließ , so erkrankten sie regelmäßig an
Lungentuberkulose . In diesem Sinne verliefen die
verschiedenartigsten Experimente , die zur Lösung der Frage
angestellt wurden , und mehr und mehr gewöhnte man sich
im Laufe der Zeit daran , die Luftwege als die wesentlichste
Eingangspforte des Tuberkuloseerregers anzusehen . Als
Hcmptquelle der Ansteckung galt und gilt heute noch der
Auswurf der Lungenkranken ; man nghm an , daß 'er , am
Boden Lingetrocknet , leicht zerstäubt und so in die Lust ge¬
langt , um mit dem Einatmungsstrom in die Luftwege ein¬
zudringen . In den letzten Jahren hat Prof . Flügge in
Breslau noch auf eine andere Gefahr aufmerksam ge¬
macht . Er zeigte , daß es der Zerstäubung des tuberkulösen
Äuswurfs «arnicht bedarf : bei Zahlreichen Lungenkranken

beiden Jubilare in Kroses Gasthause ein Festessen statt,
woran ca . 60 Herren teilnahmen. Die Jubilare wurden
seitens der Bürgerschaft durch Herrn Th . Krose, seitens der
Kirchengemeinde durch den Herrn Pfarrer und seitens des
Amts durch den Herrn Amtshauptmann in beredten Worten
gefeiert und beglückwünscht . Dem Bürgermeister wurde be¬
sonders als Verdienst angerechnet, daß er mit voller Kraft
eingetreten sei für die Erbauung einer Eisenbahn durch das
Amt Friesoythe . — In diesen Tagen haben sich hier ein
zweiter Arzt und ein Tierarzt niedergelassen.

b . R . Eutin , 6 . Okt. Wir berichteten kürzlich über die
Absicht der Regierung, den am Bahnhof in Schwartau ge¬
legenen Kurpark abzuholzcn und den Grund zum Bauplatz zu
verwenden. Heute können wir melden, daß an die Gemeinde-
Vertretung von der Regierung die feste Zusage ergangen ist,
daß der Wald (wenigstens in einer Tiefe von 50 m) nicht
abgeholzt werden soll.

Vermischtes.
Was sich die Kinder wünschen . Die reizvollen Pro¬

bleme der Kinderpsychologie hat man besonders in England
und Amerika oft durch Umfragen zu lösen versucht. Man
stellt den Kindern einfache Fragen , um aus ihren Antworten
zu erkennen, wie sich in ihren Köpfen die Welt malt . So hat
neuerdings eine Londoner Lehrerin eine Enquete veranstaltet,
um über die Wünsche des Kinderherzens genaueren Aufschluß
zu erhallen , und sie veröffentlicht deren Ergebnis in den
„Studies in Education " . Die Umfrage erstreckte sich auf
1159 Schülerinnen aus Mädchenschulen, von denen 650 der
Elementarschule angehören, während die anderen 509 Töchter
von Bürgern , Kaufleuten oder Beamten sind, die ihre Kinder
die Mittelschulen besuchen lassen . Die ihnen gestellte Frage
lautete : „ Was würdet Ihr wählen , wenn Ihr gerade das
bekommenkönntet, was Ihr am meisten liebt, und was würdet
Ihr am liebsten tun , wenn Ihr machen könntet, was Euch am
meisten gefällt ? " Die Schüler der Elementarschulen wünschten
in größerer Zahl als die Schüler der Mittelschulen : 1 ) vorüber¬
gehende materielle Güter (Kuchen , Kleider, Hüte), 2) für
die Zukunft einen Beruf, ein Amt . Ihre mehr an die Süßig¬
keiten des Daseins gewöhnten Gefährtinnen zeigen mehr Vor¬
liebe : 1 ) für dauernde materielle Güter (Mandolinen , Gui¬
tarren , photographische Apparate usw.), 2) für die Vorteile
oder persönlichen Erfolge, die man der Schönheit, Geschicklich¬
keit, Gesundheit verdankt, 3) für Reisen, 4) für die Hand¬
lungen der Nächstenliebe, des Edelmuts oder der Aesthelik.
Dabei ist jedoch zu bemerken , daß der Wunsch, wohltätig zu
sein , nur für Mädchen von über zehn Jahren charakteristisch
ist . Die Kinder der Elementarschulen haben um so weniger
verschiedenartige und auf die Zukunft bezügliche Wünsche, als
alles in ihrer Umgebung darauf hinzielt, ihre Aufmerksamkeit
auf eine kleine Anzahl Bedürfnisse, Tätigkeiten und Vergnügen
zu richten. Der Einfluß des verschiedenartigen, wechselnden
und zusammengesetztenMilieus , der Gewohnheiten des Wohn-
standes und der relativ kühnen Ansichtenbekundet sich dagegen
in dem Ausdruck der Wünsche, wie die Schülerinnen der Mittel¬
schulen sie äußern.

Heber eine außerordentliche Verbreitung der Schlaf¬
krankheiten unter den Negern berichtet I . Howard Cook.
In : Uganda -Protektorate zeigte sich, wie wir der „Med . Woche"
entnehmen, die Schlafkrankheit der Neger zum erstenmale
im Februar 1901, und in den seitdem verflossenen16 Monaten
sollen 10000 Menschen derselben erlegen sein. Der Autor
fand , daß ein hoher Prozentsatz der Bevölkerung in der Nach¬
barschaft der Hauptstadt Menge mit Maria perstans , einem
Parasiten , der in naher Verwandtschaft zur Trichine sicht , be¬
haftet ist, am stärksten die Bauern , während er vor Februar
1901 keinen Fall von Maria beobachtet hat . Daß dieser
Parasit als Ursache der Schlafkrankheit anzusehen ist, schließt
Cook daraus , daß von 34 im Mengo -Hospitale beobachteten

gelangen schon mit dem Husten , Sprechen , Niesen usw.
zugleich mit ä usgeschleuderten Schleim - und Speichel¬
tröpfchen Tuberkelbazillen in die Atmosphäre , wo sie sich
längere Zeit schwebend erhalten und eingeatmet werden
können . Schien damit auch eine weitere Quelle der An¬
steckung laufgedeckt , so ändert das doch nichts an der fest¬
stehenden Lehre , wonach die Tuberkulose in der Regel durch
Einatmung erworben wird . Es ist allbekannt , welche Fülle
zum Teil tief einschneidender Vorbeugungsmaßregeln sich
auf dieser Anschauung anfbauen .. Die sorgfältige Auf¬
sammlung des Auswurfs der Lungenkranken , feine Be¬
seitigung Unschädlichmachung gehören zu den wich¬
tigsten Grundsätzen der öffentlichen Gesundheitspflege , aber
auch die Kranken selber sind — zumal seit Flügges Ver¬
öffentlichungen — mehr und mehr zu einem Gegenstand der
Furcht geworden . Es konnte auch nicht fehlen , daß von
manchen Seiten recht weitgehende Forderungen in bezug
auf lleberwachung und Absonderung der Kranken erhoben
wurden , ohne daß man allerdings in dieser Beziehung
konsequent geblieben , oder sich ganz klar gemacht hätte,
wohin es bei der weiten Verbreitung der Krankheit führen
müßte , wenn man dje Lungenkranken einer Art sanitäts-
polizcilicher lleberwachung unterstellen wollte.

Es fragt sich überhaupt noch, ob jene zum großen Teil
im Laboratorium , auf experimentellem Wege gewonnenen
Ergebnisse überzeugend genug sind , um so weitgehende
Vorschläge zu rechtfertigen . Man muß doch Wohl zngeben,
daß die positiven Resultate frührerer Jahrzehnte sich im
Lichte der heutigen Erfahrungen wesentlich anders aus¬
nehmen . Damals verstand man xs noch kaum , die Be¬
dingungen des Experiments den Verhältnissen des täg¬
lichen Lebens anzunähern , man setzte hochempfängliche
Tiere einer mit Millionen von Krankheitserregern ge¬
schwängerten Luft aus , wie sie auch unter den elendesten
hygienischen Zuständen nicht existiert , und erlebte natürlich
massenhafte Erkrankungen . Ein solches Experiment be¬
weist aber doch nur , daß die Krankheit auf diese Weise
entstehen kann , ob das regelmäßig oder,häufig geschieht,
ist eine andere Frage . Dse gleichen Einwände können auch
gegen die Flüggesche Tröpfcheninfektion erhoben werden.
Ganz und garnicht lassen sich aber auf Grund der bisher
herrschenden Lehre die Erscheinungen der kindlichen Tuber¬
kulose erklären. Mi Kindern erkranken Mit häufiger

Fällen 32 von Schlafkrankheit Befallene Maria perstans be¬
herbergten und daß die Anfangssymptome im allgemeinen
sich bei denen, die Maria -Embryonen im Blute zeigten, mit
größerer Häufigkeit fanden, als bei denen, die filariafrei
waren . Die Zahl von Personen, die er hierauf untersuchte,
betrug 235. Die Isolierung der Schlafkranken und der mit
den Parasiten Behafteten ist dringend notwendig, wenn auch
bis jetzt eine direkte Uebertragung von Mensch zu Mensch
noch nicht bemerkt wurde. Wahrscheinlichgelangt der Parasit
durch das Trinkwaffer oder durch Nahrungsmittel in den
Körper.

Die prächtigste Garderobe in ganz Europa hat, wie
die französische Frcmen-Zsitschrift „ Fömina " versichert, die
Königin - Mutter Margherita von Savoyen, die
Witwe König Humberts . Die Königin Margherita trägt ein
Kleid nie mehr als fünfmal , wie prächtig und teuer es auch
sein möge. Ihre „abgetragenen" Kleider schenkt sie ihren
Kammerfrauen , die sich große Einkünfte verschaffen , indem sie
diese an Engländerinnen oder Amerikanerinnen verkaufen.
Eine bekannte französische Schauspielerin war sehr stolz auf
einen Lehnstuhl mit einem wundervollen durchwirkten Atlas¬
bezug , der von einem Hofkleide der Königin Margherita
stammte. Wenn diese ihre Kleider verkaufen läßt , so behält
sie jedoch stets die unvergleichlichen Spitzen zurück . Unter
anderem besitzt sie ein Spitzentaschentuch, das drei Künstlern
in diesem Fache viele Jahre der Arbeit gekostet hat . Dieses
Taschentuch, das aus 150000 Fr . geschätzt wird, ist so leicht,
daß man sein Gewicht nicht in der Hand verspürt , und so
fein, daß es sich in eine goldene Schachte! zusammenfalten
und hineinlegen läßt , die in Form und Größe einer Bohnen¬
schote entspricht.

Eine Warnung für Theaterdirektoren . Häufig schon
ist in der Oeffentlichkeit und in privaten Kreisen die Frage
erörtert worden, wieweit ein Theaterdirektor verpflichtet fei,
dem Publikum Plätze zur Verfügung zu stellen , von denen aus
sich die Vorgänge aus der Bühne völlig genießen lassen . Nun¬
mehr hat sich den Gerichten Gelegenheit geboten, ihrerseits zu
dieser Frage Stellung zu nehmen. Im Deutschen Theater zu
Berlin wurden im vergangenen Jahre einem Kaufmann Plätze
im zweiten Rang verkauft, von denen der Betreffende in
keiner Weise einen Ueberblick über die Bühne hatte . Aus sein
Ersuchen, den gezahlten Betrag zurück zu erhalten, blieb er
ohne befriedigendeAntwort . Es wurde ihm nur mitgeteilt , daß
er unmittelbar nach dem Betreten des Platzes — das heißt also
während des ersten Aktes — feinen Einwand hätte geltend
machen müssen; ebenso stelltedie Direktion die Behauptung aus,
daß die Plätze einen durchaus genügenden Ueberblick gewährten.
Der betreffendeKaufmann hat darauf denRechtsweg beschritteu
und nunmehr in beidenInstanzen ein obsiegendesUrteil dahin
erstritten , daß ihm von seüen des „ Deutschen Theaters " der
Preis für ; die gezahlten Billette sowie sämtliche Unkosten Zu
ersetzen sind. Zugleich wurde vom Gericht sestgestellt , daß
diese Plätze den berechtigten Anforderungen eines zahlenden
Zuschauers nicht genügen. Es war zu diesem Zwecke vor der
entscheidendenVerhandlung eine Gerichtskommission auf die
in Frage stehenden Plätze des Deutschen Theaters während
der Vorstellung der „ Monna Vanna " entsandt worden. Das
Gericht äußerte bei dieser Gelegenheit generell die Ansicht,
daß die Direktion eines Theaters die Verpflichtung habe,
jedemKäufer eines Billets die Möglichkeit eines unbeschränkten
Kunstgenusses zu gewähren. Unsere Theaterdirektoren werden
danach gut tun , ihre Zuschauersitze einer Prüfung zu
unterziehen.

„ Parfifal " in Newyork . Wie mitgeteilt, hat Frau
Cosima Wagner gegen Direktor Conried in Amerika die Klage
eingereicht, durch die sie das Aufführungsverbot des „Parsisal"
durchzusetzmhofft. Herr Dr . jur . Carl Kirchhcim-Mainz erörtert
in der letzten Deul ) chen Juristen -Zeitung die Chancen des
Prozesses. Nach dem Urheberrechtsschutzgesetz der Vereinigten
SKaten hat „ Niemand Anspruch aus ein Urheberrecht, wenn

Lymphdrüsen , Knochen und Gelenke, und erst in zweiter
Linie dis Lungen , und wenn auch heute noch die Akten
nicht darüber geschlossen sind , ob die Skrophulose eine
eigenartige Krankheit ist oder zur Tuberkulose gehört , so
steht doch das Eine fest, daß von den skrophulösen Organen
aus die tuberkulöse Erkrankung häufig ihren Ausgang
nimmt . Unter diesen Umständen waren schon seit Jahren
viele Praktiker an der allgemeinen Gültigkeit der herr¬
schenden Lehre irre geworden.

Ein Schweizer Arzt , Dr . Volland in Davos , gelangte
aus Grund unabhängiger Beobachtungen und Erfahrungen
zu der neuen , eigenartigen Anschauung , daß nicht von den
Luftwegen , sondern viel häufiger von den Verdaunngs-
organen aus der Tnberkuloseerreger in den Organismus
eindringt . Von kleinen Einrissen der Schleimhaut des
Mundes , des Rachens und wohl auch der äußeren Haut,
von den Gaumen - und Rachenmandeln aus gelangt dev
Pilz zunächst in die Lymphdrüsen ; bei der inpigen Ver¬
bindung der Drüsen des Verdauungsapparates , namentlichin der Halsgegend , mit denen der Luströhrenäste ist dann
die Weiterverbreitung im Organismus jederzeit .möglich.
Volland hat bei seinen Erwägungen zunächst die kindliche
Tuberkulose vor Augen gehabt und darauf aufmerksam
gemacht, wie das häufige Herumfpielen der Kinder am
Boden , auf Sandhaufen usw . vielleicht eine der wichtigsten
Gelegenheitsursachen für tuberkulöse Erkrankungen ist . Ob¬
wohl die neue Lehre unter den Praktikern nicht wenige
Anhänger fand , hat sie doch zunächst keinen rechten Anklang
finden können , schon deshalb , weil man erwartete , wenn
wirklich jener Weg häufiger in Betracht komme, müßte auch
die Tuberkulose des Darmkanals öfter zur Beobachtung
kommen , als es der Fall ist . Bekanntlich hat auch Koch diese
Tatsache als Argument dafür verwertet , daß menschliche
und Rindertuberkulose nicht mit einander identisch seien;
auch er meinte , in diesem Falle müsse mau bei Kindern,
die doch so häufig Milch von kranken Tieren genießen,
öfter tuberkulöse Veränderungen im Darmkanal und seiner
Umgebung auffinden.

Nun haben sich aber doch seit Jahren schon die An¬
zeichen gemehrt , daß in der Tat Krankheitserreger ver¬
schiedener Art von den Verdauungsorganen aus in den Or¬
ganismus eindringen können , ohne den Darm zu er-
rxjMlloder sichln ihm IseMjMni besonders häufig scheinen
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er nicht an oder vor dem Tage der Veröffentlichung in diesem
oder einem fremden Lande ein Enitragungsgesnch an den
Inbrariun ot OonZrsss 6op)-rigtn l -spurtmsnt gelangen läßt . "
Ta nun der „ Parsifal " iveder vor noch bei seiner ersten
Bayreuther Aufführung (1882) im Copyright -Amt angemeldet
wurde, dürfte die K,age der Frau Cosima Wagner abgewiesen
werden. Bemerkt sei noch , daß es hierbei völlig gleichgültig
ist , in welcher Weise Direktor Conried in den Besitz der
, Parstfal "-Partitur gelangt ist . Allerdings wäre juristisch
ein Aufführungsverbot noch möglich, das bei „Ausführungen
ohne religiöse Hingabe und geeignete Umgebung lediglich zu
geschäftlichen ! Spekulationszwecken" in Krasr treten kann, wenn
etwa die zur Aufführung der Zensur berufene Behörde in der
Aufführung des „Parsifal " eine Verletzung des religiösen
Volksempfindens für gegeben erachtete.

Aufruf
zur Gründung eines Tierschutz-Vereins.
Ein Ausspruch Friedrichs des Großen lautet : „Den

Charakter eines Manschen kann mau nach der Behandlung
beurteilen , welche er Len Tieren angedeihen laßt ." —
Berthold Auerbach sagte : „Der untrüglichste Gradmesser
für die Herzensbildung eines Volkes und eines Menschen
ist, wie sie die Tiere betrachten und behandeln ." Danach
muß man , wenn man sieht , wie roh viele Menschen mit
den Tieren umgehen , den Charakter der ersteren ziemlich
gering einschätzen.

Wie abscheulich werden z . B . oft die Pferde , diese
treuen , fleißigen , willigen Mitarbeiter des Menschen , miß¬
handelt ! Wie barbarisch saust die Peitsche auf,das arme
Tier hernieder , wenn es nicht

'
sogleich den stark über¬

ladenen oder festgefahrenen Wagen vorwärts ziehen kann
— mag es seine Kräfte auch noch so sehr anstrengen ! Und
wie werden die meisten Pferde bei mangelhafter Ernährung
und schlechtester Pflöge noch im höchsten Alter ausgeschun¬
den ! — Anstatt die Tiere , welche der Mensch schlachtet,
um ihr Fleische als Nahrung zu verwenden , so schmerzlos
und so schnell wie irgend möglich zn töten , werden Noch
zahllose arme Schlachttiere bei ihrem vollen Bewußtsein,
oft dazu von des Schlachtens unkundigen und ungeübten
Leuten , abgestochen, obgleich es doch so leicht wäre , durch
einen kräftigen Beilschlag aus den Schädel die Tiere be¬
wußtlos zu machen . — Sehr arg sind auch die Leiden , die
diö treuen Hunde erdulden müssen , wenn sie jahraus,
jahrein an der Kette liegen , im Sommer der glühenden
Hitze , im Winter der grimmigen Kälte schutzlos preisge¬
geben , oft an Wasser und Nahrung bitter Mängel leidend
und mit Schmutz und Ungeziefer bedeckt.

Wenn wir alle die heute massenhaft üblichen Tierquä¬
lereien andeuten wollten , so würden unsere Schilderungen
ganze Bände anfüllen . Wir wollten die Leser nur
anregen , selber einmal auf das Verhalten der Menschen
gegen die Tiere zu achten ; sie werden dann bald finden,
daß heute infolge der Mitleidslosigkeit der Menschen gegen
die Tiere Millionen fühlender Wesen .ganz unnötigerweise
die fürchterlichsten Qualen aushalten müssen.

Aber ein Trost bleibt dem Beobachter dieser Tatsachen
doch, und der liegt in der Erkenntnis , daß die meisten heute
üblichen Tierquälereien nicht aus Bosheit , sondern aus
Gleichgültigkeit und Unwissenheit verübt werden . Die
meisten Menschen werden heute garnicht oder viel zu wenig
über ihre Pflichten gegen die Tiere , über die richtige Be¬
handlung und Pflege der Tiere belehrt ; sie werden nie
oder zu selten angeregt , auf die Leiden der Tiere zu ach¬
ten und auch in den Tieren fühlende , leidensfähige
Mitgeschöpfe zu sehen ; sie werden nie oder Viel au wenig
darauf hingewiesen , welch einen verrohenden Einfluß die
Gewöhnung an Tierquälerei auf das menschliche Gemüt
ausübt.

„ Aber" — wird mancher Leser denken — „durch stien
sollen denn breite Massen des Volkes über diese hochwich¬
tigen Fragen belehrt und ihr Gewissen geweckt werden ?"
Nun , dwzu sind die Tierschutz-Vereine da , bezw . muß an
jedem größeren Ort ein Tierschutz-Verein gegründet wer¬
den , welcher alle Volkskreise über hie Notwendigkeit einer
besseren Behandlung der Tiere auftlärt und auch- werktätig
die Leiden gequälter Tiere lindert , grausame Menschen
zur Rechenschaft zieht usw.

die Gaumen - und Rachenmandeln als Eintrittspforte be¬
nutzt zu werden . In allerjüngster Zeit sind nun in dem
Laboratorium von Prof . Hüppe in Prag Untersuchungen
angestellt worden , die, wenn sie auch zunächst nur den
Zweck verfolgten , zu den von Koch aufgeworfenen Fragen
Stellung zu nehmen , gleichwohl zu gunsten der neuen
Lehre schwer in die Wagschale fallen . Die Prager Forscher
bemühten sich vor allem , in ihren Experimenten die natür¬
lichen Verhältnisse möglichst getreu nachzuahmen . Die Ver¬
suchstiere wurden mit sehr stark verdünnten Aufschwem¬
mungen von Tuberkelbazillen gefüttert und in den ver¬
schiedensten Stadien der Ansteckung getötet , damit ein recht
getreues Bild der Verlaufsweise gewonnen werden kopnte.
Neben den in all ihren Organen hochempfänglichen Meer¬
schweinchen, die in dieser Beziehung mit dem Verhalten
der kindlichen Generation verglichen werden können , ge¬
langten auch Kaninchen zur Beobachtung , hie ähnlich , wie
der erwachsene Mensch , hauptsächlich zur Lungentuberkulose
veranlagt sind . Die Ergebnisse sind nun sehr bemerkens¬
wert . Bei den Meerschweinchen fanden sich tuberkulöse Ver¬
änderungen im Darmkanalu n d in den-Lungen , dochwaren
die Lungenherde die älteren , von Len Kaninchen zeigte die
große Mehrzahl nur das Bild der Lungentuberkulose , wie
wir es beim erwachsenen Menschen zu sehen gewohnt
sind.

Es geht aus diesen Untersuchungen jedenfalls unzwei¬
deutig hervor , daist die Empfänglichkeit , die Disposition
ein Faktor ist, der von den Bakteriologen oft allzuwenig
berücksichtigt wird ; nicht allein die Empfänglichkeit des
Individuums , auch die seiner verschiedenen Organe ist von
hoher Bedeutung für dje Gestaltung des Krankheitsbildes.
Auch daß die Ansteckung vom Verdauungskanal auf alle
Fälle recht wesentlich für den Erwerb der Tuberkulose in
Betracht kommt , ist nun nicht mehr zu bestreiten . Wie
häufig jener Weg unter den natürlichen Verhältnissen be¬
nutzt wird , das konnten natürlich jene Versuche nicht ent¬
scheiden. Jedenfalls wird es aber notwendig sein, diese
Frage nach allen Richtungen hin erschöpfend zu behandeln,
ehe man an Vorbeugungsmaßregeln denken darf , die eine
Belästigung der Lungenkranken im Gefolge haben , und,
sofern die neue Lehre recht behält , überflüssig erscheinen.

Auch in unsererStadt würd e ein Tierschützverein
gewiß reiche Gelegenheit zu ersprießlicher Arbeit finden.
Es gibt manche deutsche Stadt , die viel kleiner ist als
Oldenburg , und in welcher ein Tierschutz-Verein eine sehr
eifrige Tätigkeit entfaltet . Mehrere hiesige Tierfreunde
haben daher beschlossen, Herrn Magnus Schwantje-
Berlin , einen geborenen Oldenburger , welcher in allen
Gegenden Deutschlands sowohl Vorträge über
Tierschutz hält , als auch neue Tierschutz-Vereine
zu gründen trachtet , in der nächsten Zeit in Oldenburg
reden zu lassen . Nach dem Vorträge soll ein Oldenburger
Tierschutz-Verein gegründet werden . Die Bekanntmachung
des Datums und des Lokals wird in den klächsten Tagen
erfolgen . Der Eintritt wird jedermann unentgeltlich ge¬
stattet sein.

Alle Damen und Herren , welche bereit sind , die Be¬
strebungen des Tierschutz-Vereins zu fördern , werden ge¬
beten , schon jetzt der Redaktion ihre Adresse unter der
Chiffre V. X . mitzuteilen . Insbesondere aber 'bitten wir
alle Leser dieses Aufrufes , die Versammlung , in welcher
Herr Schwantje den Vortrag halten wird , zn besuchen und
auch ihre Bekannten einzuladen . Der Vortrag , wird zeigen,
daß der Tierschutz eine viel höhere Bedeutung hat,
als die meisten Menschen glauben.

Jeder , der die Tierschutz-Bewegung , wenn auch nur
mit bescheidenen Kräften , fördert , arbeitet mit an einem
Werke, welches furchtbare Leiden zahlloser unschuldiges
Geschöpfe beseitigt , die Gesittung , das Mitgefühl der Men¬
schen verfeinert , und somit nicht allein der gequälten Tier¬
welt , sondern in ebenso hohem Maße der Menschheit zu¬
gute kommt.

Mehrere Tierfreunde.

Die Wacht am Mein.
Roman von Clara Biebig.

(Nachdruck verboten.)
66) (Fortsetzung.)

Blasse Gesichter sahen sich än . Auf den Straßen , an
allen Ecken standen die Leute in Trüpvchen bei einander
und flüsterten bang:

„ Haben Sie ene Sohn derber ?"
„Och Jeses , jaM
„ Un Sie ?"
„Ich auch !"
„ Un Sie ?"
„Meine Bruder steht bei de Neununddreißiger !"
„Och ' Jott , och Jott , meine Mann , meine Mann !"

Eine weinende junge Frau kam herzugestürzt , ihr Kind
ans dem Arm . „Js et wahr , is et dann wirklich! wahr?
Sind se all tot ? O, meine Mann , meine Mann !"

Ueberall Angst, tödliche Bangigkeit , herzklopfende Er¬
wartung . Was würde die wichste Stunde bringen?

Noch waren keine Verlustlisten veröffentlicht , man er¬
fuhr ja auch das Schlimmste noch früh genug — hoffe noch,
wer hoffen kann . Scheu sah einer den anderen an . Wer
würde zuerst in Schwarz gehen?

Das angstvolle Geranne der Stadt war endlich auch
bis in die Kaserne gedrungen . „Spich,even, mörderische
Schlacht , Neununddreißiger fast aufgerieben !" Die Ver¬
wundeten rührten sich ächzend und spitzten die Ohren.
Spicheren — da gabs wieder neue Leidensgefährten.

Spicheren — die Wärter flüsterten .es ans den Korri¬
doren , die Nonnen bewegten betend die Lippen , die Merzte
zogen die Brauen erwartungsvoll hoch, und sahen nach
ihren Instrumenten.

Achtzehn Schiffe mit Verwundeten waren signalisiert,
heute abend noch sollten sie eintrefsen.

Josestne hatte noch nichts von den Gerüchten gehört.
Sie saß am Bette eines Schwerkranken . Das war ein
junger französischer Fahnenträger ; vielleicht daß er gerade
die Fahne geschwenkt und schreien wollte : „ vivs 1a Vrsnosi"
als hie Granate krepierte , die ihm beide Arme zerschmet¬
terte , und die Kugel geflogen kam, die ihm zur rechtest
Wange hincinfuhr und zur linken wieder hinaus . Bor
wenig Tagen erst war er angekommen , und es hatte Jo-
sesine gegraust , als sie znm erstenmal sein nur notdürftig
verbundenes , von Blut und Eiter bedecktes Gesicht gei¬
sehen . Und ganz seltsam war es ihr geworden , als sie ihn
in ihres Vaters Stube fand , fast an derselben Stelle , wo
einst dessen Bett gestanden . Auch der hatte hier gelitten.

Sie hatte die Zähne zusammengebissen und war dem
Arzte zur Hand gegangen , so flink und so geschickt , daß.
Schwester Daria , die am Nebenbett Beschäftigte , ihr unter
dem schwarzen Nonnenkopstuch hervor , zu dem die roten
jungen Wangen und die blanken Augen seltsam standen,
zugelächelt.

Auch jetzt lächelte Schwester Daria , als sie Zum Bett
des Fahnenträgers trat und Josestne die Tasse mit Milch,
aus dem diese dem Dürstenden mit Mühe einige Löffel-
chen einflößte , ans der Hand nahm.

„Gehen Sie nach Haus, " sagte sie sanft . „Sie müssen
Mittag essen .und auch ein bißchen ruhen ."

„Und Sie , Schwester ?"
Die Nonne sah heiter drein.
„O ich ! Ich bin das ja gewöhnt ! Und da ist auch

ein Jünge draußen , der fragt nach Ihnen . Ich glaub ' ,
es ist Ihr Sohn ."

„De Fritz ? Wat will de ?"
Josefine fuhr so hastig empor , daß der Fahnenträger

die Angen nach ihr rollte.
„St !" Die Nonne legte ihr die Hand auf die Schulter.

„St ! Haben Sie schon von Spicheren gehört ?"
„Spicheren ?" Josestne blickte sie erschreckt an.
„Bei Spicheren ist eine mörderische Schlacht gewesen,"

sagte die junge Nonne so sanft , daß ihre Stimme wie ein
Hauch das Ohr umschmeichelte . „ Aber so einer fällt im
Krieg , wird sein Tod ein christlicher Tod sein, und die
Tür zum ewigen Leben .

"
XXVI.

Wenn nur die Ungewißheit nicht gewesen wäre ! Wer
nein , keine Ungewißheit mehr , es war schreckliche Gewiß¬
heit . Josestne fühlte es an dem stummen Händedruck, mit
dem der Oberstleutnant sie begrüßte , als er ihr auf dem
Hof begegnete : er hatte Mitleid mit ihr.

Da waren einige Glückliche, die Nachricht von den
Ihren bekommen hatten — sie hatte keine Nachricht von
ihrem Sohn.

Nun war der 12. August schon herangekommen ; —
wenn Peter noch lebte , hätte er ihr Kunde getan , das
wußte sie ganz genau . Sv suchte sie ein schwarzes Kleid
Wcvox « stk MyKe kein andres tragen . Stumm und starr

tat sie ihre Pflicht ; die Verwundeten folgten ihr mitleidig
mit den Blicken, aber wagten dicht , sie zu fragen.

So rastlos war Josestne noch nie umhergegangen;
von Block zu Block, treppauf , treppab , von Bett zu Bett;
ihre Füße waren dick geschwollen durch die Anstrengung , sie
merkte es nicht . Die Nonnen baten : „Ruhen Sie doch !"
Wer sie schüttelte stumm verneinend den Kopf . Wie
konnte sie ruhen ? Wieder von Block zu Block , treppauf,
treppab , von Bett zu Bett.

Es ging aus den Abend des 13. August , die warme
Dämmerung senkte .sich bereits auf die Ahornbäume im
Kasernenhof ; der lag ganz still , nur ein paar Wärter husch¬
ten in die Küchen.

Doch jetzt eine laute , klagende Frauenstimme , die bis
hinauf zu Josefine drang , Und dann des Oberstleutnants
dringendes Zureden.

„Gnädige Frau , hier ist er nicht , ich versichere Sie!
Gnädige Frau , beruhigen Sie sich doch ! Sie regen sich
unnütz auf , er ist nicht hier !"

Zwei ängstliche Mädchenstimmen baten:
„Liebe Mama , hier

'
ist er nicht , Du hörst es ja!

Mama , komm doch , nach Haus , bitte , bitte ! Papa wird
ja Nachrichi schicken ! Komm doch , Mama , bitte !" '

„ Gnädige Frau , wie können Sie nur zweifeln ? Wäre
er hier , ich müßte es doch wissen !"

„Aber Leute sind doch hier , die mit ihm in der Schlacht
waren , Verwundete ! Die haben .ihn gekannt ! Ach sie
müssen ihn ja kennen !" Der laute Klageton wurde noch
lauter : „Die will ich fragen !"

„Gnädige Frau , so sehr ich bedaure , der Eintritt ist
nicht gestattet — besonders so spät — ich — gnädige
Iran bemühen sich vielleicht morgen früh noch einmal —^

„Ich muß sie fragen ! Gleich, jetzt !"
Joiefine zuckte zusammen — das war Verzweiflung!

Jetzt hörte sie auch schon eilende Schritte quf der Treppe
— da gabs kein Zurückhalten — die Tür zum erstest
Zimmer wurde anfgerissen , es stürmte eine schlanke Dame
herein . Sie schlug den Schleier zurück und ihre großen,
dunklen , wie Irrlichter flackernden Augen fuhren über die
Betten hin . Sie sah Josestne.

„Ist hier mein Sohn , mein Eugen ?"
„Die gnädige Frau sucht ihren Sohn . Der Leutnant

Pom Werth war mit bei Spicheren, " sagte der Oberst »!
leutnant erklärend und blinzelte der Pflegerin zu . „ Er ist
nicht hier , gnädige Frau — darf ich bitten ?" Er bot dev
Dame den Arm , um sie wegzusühren . >

Aber sie beachtete es nicht . Wie auf Flügeln eilte
sie immer weiter , die Betten entlang , über jedes Lager
beugte sie sich — mit einem Laut jammlernder Ent -»
Mischung fuhr sie jedesmal zurück, aber sie eilte weiter,
weiter , durch alle Stuben , durch den Krankensaal inr
Offizicrskasino , von Block zn Block , treppauf , treppab , von
Bett zu Bett.

Ten weinenden Töchtern und dem zugleich verwirrt
und ärgerlich dreinblickenden Oberstleutnant blieb nichts
übrig , als ihr zu folgen.

Auch Josefine folgte , mechanisch, wie hingezogen —-
die Frau suchte ja ihren Sohn!

Am letzten Bett drehte sich Frau vom Werth um.
„ Er ist nicht hier !" schrie sie in einem herzzerreißen¬

den Tone , und dann fiel ihr flackernder Blick auf Jofesines
schwarzes Kleid.

Auge in Auge sahen sich die beiden Mütter.
„Sie sind in — Trauer ?" sagte Frau vom Werths

stockend , und im Ausdruck des Entsetzens krampsten sich)
ihre Züge zusammen . „Um wen ?"

„Um meinen Sohn !"
„Um Ihren Sohn ?"
Mit . einem Wehlaut fiel die elegante Dame Jo ) estne

in die Arme ; sie schluchzte herzbrechend:
„Mein Eugen war mit bei Spicheren — wir habe«

keine Nachricht, mein Mann ist hingereist , er sucht ihn —
o, mein Gott , mein Sohn !"

Josestne blieb stumm , aber sie zitterte am ganzen Leib
— das war die schöne Frau vom Werth , die reiche Frau
vom Werth ? Jetzt so arm wie sie ! Das war die Cäcilie
von Clermont , die einst mit ihr auf der Schulbank ge¬
sessen? Läe suchte und fand keine Aehnlichkeit mehr , alle
Schönheit war weggeweint.

„ Kennen Sie mich noch ?" flüsterte sie traurig . „Ich
bin die Josefine Rinke .

"
„Rinke — Josefine — Rinke — ah , Fina , Finchen !"

Die unglückliche Frau rang die Hände . „ Ach , Fina , jvas
ist uns geschehen!"

Sie löste sich ans in Tränen . Aber Josefine konnte
nicht weinen . '

Vergebens hingen sich die Töchter — schöne, schlanke
Mädchen — KN ihre Mutter . Sie stieß sie von sich:

„Mein Eugen , mein Sohn !"
Endlich ließ sich Frau vom Werth von Josestne fort¬

führen ; diese leitete sie die Treppe hinunter . Unten im
Hofe, unter den wispernden Ahornbänmen , unter den
Sternen , die blaß heraufzogen , standen sie kummervoll noch
wenige Augenblicke zusammen . ^

„Mein Sohn , mein Engen !" ächzte Frau vom Werth,
als sie, halb ohnmächtig , von ihren Töchtern gestützt, an
die wartende Equipage wankte.

Ter Oberstleutnant schlug den Schlag zu und wischte
sich Len Schweiß ab : Gott sei Dank , daß das vorüber!

(Fortsetzung folgt .)

Groszy. Grfparungskaffe zu Oldenburg
Bestand der Einlagen am 1 . Sept . 1903 19,321,512 Mk . 95 Pfg
Im Monat Sept . 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 164,027 „ 91 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 185,568 „ 83 ,

somit Bestand der Einlagen am 1.
Oltbr . 1903 sind . 19,299,972 „ 03 .

Bestand der Aotiva (zinslich belegte
Capitalien und Kassenbeständs rc.) 20,710,111 , 35 *

Schluß des redaktionellen Teiles.
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DU" Motorräder
Fahrräder

Fahrrad-Zubehörteile
werden wegen Schluß der Saison

^ KriLIiA K ausverkaust.
I. OIävodor§vr MotorfLkrrsußdLus

O LGiSSGZLG.

Rastede . Der Gastwirt und
Tischler D . Schmidt zu Loyerberg
läßt am
Emäeild, II. At. i>. I .,

nachm. 2 Uhr ans.,
1 tied . Kuh, Ans . Nov . kalbend,
1 Küchenschrank, Waschtische, 1
Küchentisch , 1 Bettstelle, 1 Kiste,
1 Milchborte usw.,
serner wegen Aufgabe des

Tischlergeschäfts sämtl . Tischler-
gerätschaften , als:

2 Hobelbänke, 1 Klobsäge, 1 Kerb¬
säge, große und kleine Spannsägen,
3 Schraubböcke, 1 Schraubknecht,
Schraubzwingen, Leimzwingen, alle
Sorten Hobel, verschiedene Kehl¬
hobel, Grad - u. Nuthobel , Stemm-
und Stecheisen, Hohleisen, Bohrer
und viele hier nicht genannte
Gegenstände

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

H. Hoes.

Osteruburg . Zum öffentlichen
Verkauf der zur Konkursmasfe des
I . A . Calberla gehörigen , Hier¬
selbst belogenen Grundstücke, als:

1 . des früher Russchen Hauses,
Sandstr . 42, enthaltend 2 Unter-
und 2 Oberwohnungen nebst
Haus - Hosr., groß 12 gr 01 gm,

2. des früherLottersche« Hauses,
Kampstr . 6, enthaltend 2 sepa¬
rate Wohnungen nebst Haus-
Hofr ., groß 8 sr 53 gm,

8. des früher Bührmannschen
Hauses , Sandstr. 46, enthaltend
eineUnterwohnung mit Bäckerei,
sowie eine separate Oberwohnung
nebst Haus -Hosr., groß 7 gr
48 gm,

ist dritter und voraussichtlich letzter
Termin auf

Smibei-,
-en 18. Lktober Is. Z§ .,

KoilkllMllsmkkIlf.
Der Ausverkauf im

Äelenli'eiiiiWi GeWt
wird nur noch kurze Zeit ftattfinde «.

bis prviZtz sinll siwnnsls N erlikblieb
herAbgksstrt.

Außer vielen anderen find namentlich in reicher
Auswahl noch vorhanden:

Lull - und Spachteldecken und Läufer , fertige
und aufgezeichnete Handarbeiten , Canevas-
stoffe zum Besticken, reinleinene Taschentücher,
Seidenband , Damenwäsche, Wirtschafts¬
schürze« , Korsetts , Handschuhe, Kragen - und
Manschettenkasten , Herrenkragen , Krawatten,
Kragenschoner und Normalwäsche.

Der Konkurs - Verwalter.
Rechtsanwalt Schwartz.

in Henkes Gasthaus hies. angesetzt.
Die Verkaufsbedingungen können

bei mir eingesehen werden und bin
ich zur näheren Auskunft gern bereit.

Auf nur irgend annehmbare
Gebote wird der Zuschlag erteilt
werden.

A . Bischofs , Aukt.

Mrmkhn MeMq.
Ich fordere hierdurch die Inhaber

von Anteilscheinen auf , den auf die¬
selben entfallenden Rückzahlungswert
in meinem Kontor Gaststr . 4, nachm.
3— 7 Uhr gegen Rückgabe der Anteil¬
scheine in Empfang zu nehmen. Der
Betrag der innerhalb 3 Monate nicht
eingelöstenAnteilscheine verfällt laut
Beschluß der Gen.-Vers. vom 4. 9 . 02
derKasse des R .-V . Oldenburgv. 1884.

E . Winkler.
Zu kaufen gesucht gebr., guc eryalt.

Chaiselongue . Offerten mit Preis
unter S . SIS an die Exp. d. Bl.

L
. MP . BamMil
Oldenburg , Alexander-Ghauffee 11.

15 Minuten vom Marktplatz.

Große Vorräte v .Baumschulartikeln.
Besucher willkommen.

Lmerill
OLrrirris"mit 8 onutrinLrLe

mtt'MmMWtß
IleberuH vorrätig in ksketen

Museum u. Panoptikum
SM- zum 1 . Male in Oldenburg . "Ws
Auf dem Pferdemarktplatze.

Aus der WeichHattrgkeit der Ausstellung ist öesonders
ßervorzuHeöen:

Papst Leo LIII . (lebensgroß) u . seine Aufbahrung . König Alexander
und Königin Trag « , das ermordete serbische Königspaar. Wilhelm

Liebknechts Begräbnis , sowie ca. 1000 weitere Kunstwerke.

Zweite Meiling in sn cmch
'
en Pechnen.

Anatomie , sämtliche Krankheiten der anatomischen Schule zu Florenz.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

_ Der Besitzer.
Umioilst versende meinen Prachttatatog , enthüllend alle Arten Messer,

Scheren, Waffen , Gold-Schmucksachen , Hausgeräte , Pfeifen , Mundharmonikas,
Uhren, Ketten, Puppen , Kindersäbel re. rc.

teilt «
Rasiermesser a S Mk.
Sicherheits -Rasiermesser ä 3 Mk.
Streichriemen ä 1,1V Mk.
Pinsel ü O,3V, Rasierseife V,3V Mk
Haarschneidemaschine ä 5 Mk.

Adr. tVuncles, 8° !ingsn >04.
Versand gegen Nachn. oder
vorherige Kasse , nebst Porto.

wollen bei der Anschaffung ihrer

Wbkl uncl Ususii-litungsgsgenstäncle
die Geschäftsanzeigen des

Wrchiichen kkn^eigek"
für Stadt und Land Oldenburg

beachten.

gesundes leicht verdauliches Kraftfutter für Schweine, Pferde und Geflügel,
48,56 o/o Protein (Eiweiß) , hoher Phosphat - und Salzgehalt . Beste Erfolge,
spez . bei Knochcnlrankheiten! Zu haben bei : C . Neynaber -Elsfleth, G . Bode-
Tedcsdorf , Joh .Mehrens -Oldcnburg , Emil Klöver -Etzhorn, I . G . Has-
hagen - Zwischenahn, F . L. Wallrichs -Westerstede, H . Wulff -Strückhausen,
H . A . Cordes -Schrvei , G . Frerichs -Norderschwei, H . Bruns -Westerburg.
Fr . Arnken - Wardenburg, G . Wohlers - Delmenhorst, H. Engelbart»
Ganderkesee, Wilh . Köster - Ovelgönne, Th . Renken - Frieschenmoor, Joh.
Tanne -Loyeiberg.

Vskan ^s^nsds«' L 6o., Geestemünde u. Loxstedt.

Pechfavbe,
farbige Stofffarben
und Mlusenfarben

empfiehlt

kl. Kirchenstraße7.

Eine gangbareBäckerei
mit guter Kundschaft baldigst zu verm.
Näh , bei Aug . Peters , Ofenerstr. 30.

Ohmstede 111. Zu verkaufen ca.
15,000 Pfund gut gewonnenes Heu,
auch aus Zahlungsfrist.

Job . ScheWede.

Berksruf
einer

Landstelle,
verbunden mit

Milchwirtschaft.
Osternburg . Die Erben des weil.

Landmanns Herrn . Heinr . Müller
zu Lsternburg beabsichtigenihre da¬
selbst an der Cloppenburgerstr. Nr . 51,
in nächster Nähe der Stadt belegene

Landstelle,
bestehend ans einem Wohn

Hause, Scheune , Schweine¬
stass, großem Karten «nd
16 ks 58 an 43 qm Acker -,
Wisch - n . Moortandereien,

mit Antritt zum 1 . Mai oder I . No¬
vember k. Js . öffentlich meistbietend
zu verkaufen u . ist hierzu Termin aus

Sonnabend,
denIO. Oktbr. d . J .,

nachmittags 4 Uhr,
in Mohrmanns Gasthaus in Ostern¬
burg angesetzt.

Die Gebäude sind geräumig und in
gutem Bauzustande.

Die Ländereien, welche auch vor¬
zügliche Baustellen liefern, sind bester
Bonität und sehr ertragreich.

Auf der Stelle wird seit langen
Jahren eine Milchwirtschaft mit gutem
Erfolge betrieben und kann dieselbe
deshalb sehr zum Ankauf empfohlen
werden.

Bemerkt wird noch , daß die Stelle
im ganzen oder auch in einzelnen
Parzellen zum Aussatz gebracht werden
cll, sowie daß die zu Blankenburg

belegene sogen . Millers Wiese , groß
2 hg, 20 ar 20 qm, ebenfalls separat
zum Aufsatz gelangt.

Kausliebhaber ladet ein
F . Lenzner , Aukt.

Osternburg. Die Erben des
Arbeiters D . I . Jelken u . der ver¬
storbenen Ehefrau vesselben, späteren
Witwe des Arb . Herm . Hinr . Schütte
wollen wegen Erbteilung die ihnen
gehörige, zu Osteruburg, Bauerschaft I,
belegene Grundbesitzung , bestehend

, aus einem Wohnhanse mit Hofr . u.
, Ackerland , groß 39 gr 13 qm, sowieIeinem Placken Ackerland imOsternb.' Moor , groß 28 gr 46 qm, mit An¬

tritt zum 1 . Mai 1904 öffentlichmeist¬
bietend verkaufen lassen , und ist zweiter
Verkausstermin aus

Montag,
den 12 . Hkt . d . I .,

nackim . 6 Uhr,
in Mohrmanns Gasthause Hierselbst
angesetzt.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
A . Bischofs, Aukt.

JnlUlMverklmf.
Ein an der Ziegelhofstraße belegenes

zu 2 Wohnungen eingerichtetes

Haus
mit schönem Karten
billig zu verkaufen. Wasserleitung
und Kanalanschluß vorhanden.

Auskunft erteilt
Lar ! LnKvIK«,

_ Steinweg 8 s.
L V b I? 81S ri.

Jensterscheiken -L 'S
eingesetzt . L. H . Meyer , Hauptstr . 48.

Etzhorn. Zu verkaufen 6jähriger
Wallach oder gegen ein leichteres
Pferd zu vertauschen.

Joh . Hemmyoltmanns.
Nadorst , b . Schiefen Stiesel. Zu

verkaufen ein schönes Bullenkalb.
G . Scheüivg.

KilmstMiii .Tmtmei
Kcrmsdorf i . d. Mark ö. Werk«

Sanatorium für Zuckerkranke.
Das ganze Jahr geöffnet. Prospekte frei.

Dirig . Arzt vr . Hans Leber.

Waden - Baden : De . Kurmerichs
Heilanstalt für Nervenkranke. — Sämtliche
neuzeitlich erprobten Heil'altoren ; gesamte
Wasserbehandl . Separatabtlg . : Morphiurn-
entzishungs !ursn gänzlich beschiverdäfrer.
Das ganze Jahr besucht . iGersteslranke

ausgesch ossen .) <2 Aerzte.

SopHienbad in Meinöeck 5. Kam-
bttrg . Sanatorium f. innere u. Nerven¬
kranke, Rekonvaleszenten und Erholungs¬
bedürftige. Alle modernen Heilfaktoren.
Das ganze Jahr besucht, vr . Paul

Henninzs.
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Ln-isirWiftl . Verein
Wiefelstede.

Sonntag , den 11 . Oktober, nachm.
4 Uhr : Versammlung in Harms'
Wirtshause in Borbeck. 1 . Eingänge.
2 . Wahlmänner - Wahl zur Landwirt¬
schaftskammer. 3 . Vortrag des Herrn
Schlachthausdirektor Sosath über das
neue Fleischbeschaugesetz.

kaumgaptensln . wn. 1 , 2 , u . 3
l-aäsn V.

InkoiAosviilnre , 23tsii . v . 4 Vs ^ an
LuMeservive , 9tsü . v . 2 „ „
Vi'nseliK'ni-üilurtzn , 5teil . v. 1 Vz „ „
8iui2LsrAF «ll . . von 25 ^ , ,
^Vu88erAlü8«r . . von 4
Litzrimvimr . . . von 5
blüörxiüstzr . . . von 8
^VsiuAiü8or . . . von 10
8vimktp8AlÄ8tzr . . von 3
SMIKmuMev . . . von 8
Ltzoder . von 5
Lrolpiullvn . . . von 15
Veiler , lies u . üg-vk von 5
Irt88tzll, tvei88 . . von 5

«Io. beillnlt . . von 10
V«rrnt8tonitvll . . von 10
Kvwürrtoimeu . . von 5
Ueül - L 8al2tü88er von 50
Llit1erLo8 «u . . . von 20
8nt2 Lmumell . . von 45
8eüü88e1ii . . . . von 20
LiumeulöpL « . . . von 40

äv . UlltersülLe . von 3
Kxpe » . von 5
kömer . von 25
8al2kÄ88er . . . von 5

N. 8 . V. U. S . N. 8. V.

AuALvx rann I -adsu V . :

LuuwAurtsnstr . 1 (HunxteinAg -nA.)

Ta mein Sohn 8 Jahre an
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»m- Fallsucht,
Krämpfen und Nervenleiden schwer
gelitten, in so kurzer Zeit so gesund
geworden ist, daß er freiwillig als
Soldat diente, so gebe ich aus Dank¬
barkeit unentgeltliche Auskunft , wie
derselbe behandelt wurde. 10 ^ für

Antwort beifügen.
Julius Henschel , Zechin bei Küstrin

KluMqriHe!
._ _ Telephone , Tablcaux,
Elemente , Glocken, Drähte,

Kontakte re.
liefert und installiert

LküviSe «,
Staustratze V I.

Elektrotechn. Bureau
und Lager.

Testaments -Abfassung, Äus-
kunstserteilung , Vertretung in Prozeß¬
sachen rc. zuverlässig d . I . A . Behnke
Rechnstllr., Oldenbg ., Theaterwall 11.

Zu verkaufen Probsteier Saat-
Saatroggsn . Nadorster Chaussee12.

unZN

L phstsgrsrphischev
Apparat,

noch neu, 13 X 18 mit Zubehör, zu
verkaufen. Auch für Photographen
passend. Offerten unter S . 900 an
die Exped. d . Bl ._ _

Halt ! Zum Oldenburger Kramermarkte ! Halt!
«°° i « iiiljer -Psßklick» «°°!

mit

Iahrmarkiskarten und NkumenkarLen.
Stück 10 Pfg.

Rosetten, Facher, Boas zu allen
Volks - Kalender 1004 mit den neuesten Liedern, Preis 10 Pfg.

Stand vor der Echarms-Bauk.
Hochachtungsvoll Der billige Hamburger.

Sitte genau auf Firma zu achte«.
Während des Kramermarktes

in der Hauptreihe.
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Krs'LÄA/eanae
lebende Photographieen neuesten Systems.

Deutschlands vornehmstes und größtes transportables Etablissement.
Einzig in diesem Genre.

Aus dem enorm reichhaltigen Repertoir sind besonders hervorzuheben:
MKPOlSOLL SLSZAMWNN

'tG
oder : Gröste und Fall Napoleons.

Samson und Dallila . - Ritter Blaubart.
S .IAÄLM NMÄ ÄLS '

MNNÄStvlWINPS.
« MÄ Ms "GZZ LRHLÄSL ».

Dis SNMaLLWS.
— - - Das Dornröschen . ———- — —

Jas Aässen der HLLume in den Wrmäkder » Kanadas
sowie der Transport derselben durch Elefanten.

vei * Knönung8rug !(önSg Uusi 'l! VII.
LN DSU VLLL' -OAM.

Da Uni Ses Köülßs AlkflOa »«» Tttiiei
nebst Königin Iraga.

DM
" L «ss ULI.

Die Einsetzung des neuen Papstes Pius X.
^ -- Iie Wirren in Mazedonien rc. rc. n -S

sowie tausende der verschiedenstenZeit - und Welt - Ereignisse
des In - und Auslandes.

^ VLS.
An vorher bestimmten Tagen

bis oder-Lmiverguliöl ' bsssioilssWle
sowie jeden Abend präzise 10 Uhr findet je eine

EM - Herren - Korßekmg
statt , in welcher nur Erwachsene Zutritt haben.

Um recht zahlreichen Besuch bittet ergebenst
DLs DlrsLIIo » .

LL . Fragl . Etablissement ist durchaus nicht mit den sogen.
Kinematographen zu vergleichen.
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Leit 86obs llabren bevübrts LsLnism »S8HLÄl8S6 kür

MUSS Ae 8st2lioll Aereiuî t vsräsn.

( ( beliebt Ku88vu, Vuv8teu , llelbbreuueu
der Manunen, eovrie jeäe Oekubr.
LrmÖAliobt ciie FnvenäunA ä«8 SM stiv
LZItte Mlixereu bllüklivllte8.
ist äis biI1ix8le , Hvirkuuxvvll8te , äuser-
bsk1e8le ktziuiAULA kür Feel^leuAas.

L . b. xriv. vbern . kroäubtenkubrilr
Klsia » W'SDirolsrLÄl , b. u. b. Hokliekerrwt,

I », 86bn1srttra8se 21/4.
birbültliotr auob bei cien vielen Vertreters der Firma im In- und
Auslands, sovis bei der Firma : Dipl . Iiixesiesr Fitere Fvsäerl,

tVien I , LärntnerrinA 12 und X . Her^ asss 56.
Vsskülirlieliekro8pvütv xruti8 ssd krusü«.

7?

vRiek-pkirchdSrot
0 . k . ? . kir. 118121.

ILvSÄGNS
kpemsp Köi ' ssnfkäsi'

jssit 80 llabr . bslrannt u . vsltbsr . als j
besle 8e!n'6idf6l!ei'.

^ Ilebsrall 2. bab . , m . vsrl ansärüobl . : !
8 . 8osder8 krsmer Lörsönfsdör.

VvttsLssou . KSZ
garantiert . Prospekt, Zeugnisse rc.
frei durch Herrn . Marburg , Frank
urt a. M . , Allerheiligenstr. 76.

Jeinstes hiestges

Schwemeschmalz,
empfiehlt

10 Pfund 7 .50

FM . NrEWM.

bskmsilN8 ÄLslsr - LxIv s

gegen Husten und Heiserkeit , Ver¬
schleimung , Schwächeznstände,
Vs Flasche 80 °/> Flasche ^5 1 .50.

KMemalMMils , Paket 30^
Apotheker E . Sattler,

Drogen- und Mineralwasserhandlung,
Haarenstr . 44 » Fernspr . 366.

"

hptzprs / MH

'

bei Aufzucht von Pferden , Rindvieh,

Schweinen,
Ziegen, Geflügel rc. unbedingt not¬
wendig . Bestes u . billigstes Mittel
zur Ausbildung und Förderung des
Knochengerüstes, steigert die Frest-
lust der Tiere!

Billigste Bezugsquelle
Vvrksrd Lremor,

Oldenburg i . Gr . , Wall 6.

l'umpsn . V/ässerwLi ' lls.
Looäensstion. ürscüei'Ei 'lle.
Lystsm

Eensralvearey
levtiniLcdes üuresu

ti ^ piovu» . .
LcklNsl 'Skr'.Zä . kcns Seok 'gst'iv F/

10 Kochherde.
Der letzte Rest Kochherde aus

dem Nachlaß des Schlossermeisters
Otto ist zu je 20 unter Preis
zu verkaufen. Eigene, dreifach prä¬
miierte Konstruktion. Mit und ohne
Wasserkessel , ländlichen sowie städti¬
schen Herrschaften bestens empfohlen.

Nelkenstraste 27.

WM

Aale ! A»le!
A«nr Kramermarkl

empfehle meine Hochfeinen
Arvischerrahner

Aale
sowie

I alleübrigen Wäucherwareni
jnnd Kranal in tägtichs

frifcher Ware.
SökM . Snum,
Dänische Frfch-Großh- lg ..

Inh . : lob . 81eknlcs.

Ente«,
geschlachtet und gerupft.

Haareneschstr. 35 ».
Vollen Sie billig und -nt bedient werde»

s« beziehenSie Ihre
IVsIriv

«mberS al- von der Weingroßhandlung
llruSvwig, Vodlvnr am llstoin unü «loral,
Rhein- u. MoselweinevonSOPf. perLitera«,Rotweine. von SO Pf. per Liter an,in Gebindenvon 2S Liter an.
Preislisten und Proben gratis und franko.Brombeeren

kauft zu erhöhten Preisen.
Sai -L Will « .

Bäckerei
an verkehrsreicherLage zum 1. Nov.
d. I . zu vermieten.

Näheres durch
Auktionator Memmen.

kvINdLda,
5 Lim. lavA, Lobisnou 65 mm
boob, 60 em Lxurveito , last
nsu , billigst , auoii Aktoiit2U
verbauksn ; dssAi . ein Foston
Nippv«LgLN . ^ ukraASU 8ub
S . S0S bsk. d. Fxx. d. Li.

piii - 3 IMsi - ic
l tsitiz« llLod jsck. eiiiMs.
kdotoFraxlll« elnsxdoto-

! xiLxd. VerxrSsseillllAia
>„8i»>i!«!il !il I.sbsnriii'össs"

40X50Lm
s LsüiillvIiköitu.SLlt1iLrk.

MiLat . llskerLs1t8LL8S,
kdotoxrLxlils erkoltzt »o-
desekLä. Lurlloic . Letrssviiä 50tt . kvrto
xer ModilLkms orkvden.

l», Npuss,
0S,II>>, Solstsinsr Sker I.

Kohlen - u . Horfkasten,

Kohkenlöffei rc.
empfiehlt billigst

. ?. V . üsimemsim.

M

LemW M
niemals der Erfolg beim Gebrauch von
Radebenler Teerschwefel - Seife

v . Bergmann u . Co., Radebeul -Dresden
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd.
Es ist die beste Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkeiten u . Hautans-
schlage, wieMitesser, Finnen,Flechten,
Blütchen, Röte des Gesichts rc . L St.
50 in der Hof -Apotheke.

Haut - Unreinheiten,
Sommersprossen,

Mitesser» — Finnen,
Pickeln treten Seim
Gebrauch säurehalti¬
ger und schlechter

Seifen ans. Du . LurUirs Edel-
tveiß-CrHme 1 .50 und Seife 60 istdas Beste zur Teinterhaltung und
Teinterneuernng . Verlangen Sie
nur Nr . ILuUirs Gdelweiß -CrLme
u. Seife hier : Upoth. L . ELttlsoe,
Drogerie , Haarenftratze 44.

V'ssvl » , Wora -Drorerie.

reii- e Wiztthstter
als durchaus vollwertiger Ersatz
der doppelt so teueren Kochbutter

jahrelang bewährt.
ockngenlis V/Aknung!

Man fordere in allen Kolonial¬
waren - und Butterhandlungen

»««ckrirvlrliol » Kslinii ».
Nachahmungen sind meist schlecht

und ranzig.

Große Gemälde-
Ausstellllug

Langesteatze G6
tagtäglich geöffnet zur freien Be«

« MH . SodnMMMlMWl'.oi'SSlIS!!

ki»Ivkk . UoOsnsldum unO Sovnitt-
muste ^duvk viit tüü « oä. mirSO vk.

Soknitro Mut Albums SuroN:
6. ?vtttza8i, Lan^ osir . 40.

? ortvstn.
ärztlich

I empfohlen,
12 Flaschen für 13 intl . Verp.
gegen Nachnahme versendet
H . F . Möller , Hannover , Vurgür . 21

'
siLllmtwvrtlich : WllLelm von Buich. «E Lürk-RedaktiuriAr den Jnjeratenteil: I . Nexloeg. Rotationsdruck. und Berl «- : B. Scharst. Oldenburg.
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